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Thüringen- Forſt u urgelöst

Neuer Brief Severines
polzelgelt blelbt gesperrt Ein Untersuchunegckommlssar eingeretzt

Der Reichsminiſter des Innern hat an das! Termins für den Beginn der Unterſuchungen ge
thüringiſche Staatsminiſterium im Weimar am fälligſt benachrichten wollen. Bis zum Abſchluß der
Freitag folgenden Brief gerichtet: Unterſuchungen bleibt es ſelbſtverſtändlich bei der

„Jhr Schreiben vom 20. März 1930 I Bſin meinem Schreiben vom 18. März mitgeteilten
108/30 in dem Sie meine Anfrage vom 17. Fe Anordnung. gez. Severing.“
bruar 1930 beantworten und zu den Mitteilungen
meines Schreibens vom 18. März 1880 Stellung Dem Warnungsfignal Severings an die thüringi
nehmen, iſt heute früh in meine Hände gelangt. ſche Regierung iſt am Freitag ein zweiter Brief an
Daß das letztgenannte Schreiben erß nach ſeiner die gleiche Adreſſe gefolgt, an dem vor allem die
Verbreitung durch Rundfunk und Preſſe bei Jhnen Entſchloſſenheit des Reichsinnenminiſters zur Klä-
eingegangen iſt, behpuere ich. Das Schreiben iſt, rung der innerpolitiſchen Verhältniſſe in Thüringen
wie der Stempel des Einlieferungsſcheins ausweiſt, auffällt. Es handelt ſich bei dem ganzen Konflikt
am 18. März von 20 bis 21 Uhr bei der Poſt auf keineswegs um einen „Fall der thüringiſchen Regie
gegeben, die Preſſe aber erſt am 19. März mittags rung“. Was zur Debatte ſteht, iſt ausſchließlich ein
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benachrichtigt worden. Die Verhreitung durch den
Rundfunk habe ich nicht veranſaßt.

Wenn Form und Inhalt meines Schreibens Sie
außerordentlich befremdet haben, und wenn Sie mit
teilen, daß ein derartiges Vorgehen bisher im Ber
kehr zwiſchen Reich und Länßern nicht üblich warh m de Wehenmein

die einzig mögliche AKtwort auf
das Vorgehen, das von einen Mitglied des thüringi
en Staatsminiſteriums heliebt wurde und das in

Tat bisher im Verkehr zwiſchen Reich und Län
dern nicht üblich war.

geſtellte Prüfun
Gewährung eines Reichszuſchuſſes für Polizeizwecke
von ſeiten des thüringiſchen Staatsminiſteriums
noch vorliegen“, beruht auf einer der Oeffentlich-

„Fall Frick“, der dringend der Klärung bedarf.
Dieſe Klärung herbeizuführen, war bei der

Aktion gegen die Weimarer Putſchzentrale

g, „ob die Vorausſetzungen für die

Meine Anfrage vom, 17. Februar, die ich durch keit unbekannten W zwiſchen dem Reich
aus vertraulich behandelt habe, iſt nicht nur ver und den Ländern über die erwendung der zur
öffentlicht worden, ſondern Staatsminiſter Frick Unterſtützung der Länderpolizei dem Reichsinnen
hat in einer öffentlichen Verſammlung dazu er miniſter zur Verfügung ſtehenden außerordentlichen
klärt, daß ich auf eine Antwort lange warten Mittel. Es liegt zunächſt bei der thüringiſchen Re
könne. Es würde müch außerordentlich befremſgierung, ob ſie ſich dieſer Prüfung unterziehen will
den, wenn Sie auch nur einen Augenblick dem oder nicht. Solange ſie ſich ihr nicht unterwirft,
Gedanken Raum gegeben hätten, daß die Reichs gibt es kein Geld. Unterzieht ſie ſich ihr aber und
regierung ſich ezue derartige Behandlun glbeſtätigen ſich die Verdachtsmomente gegen Frick,
gefallen laſſen würde.
Daß ein Beſſhluß des thüringiſchen Staats

miniſteriums, mein Schreiben vom 17. Februar
nicht zu beantworten, nicht vorlag, hätten Sie
Jhrem Mitglied, Herrn Staatsminiſter Frick, mit
teilen ſollen, als Jhnen deſſen Volksverſammlungs-
vede bekannt wurde. Meine Anfrage war an das
thüringiſche Staatsminiſterium und
nicht an Herrn, Frick gerichtet. Und wenn Herr Frick

ver Beſchlußfaſſung des Staats miniſteriums wie
er es getan vorgriff, dann lag es bei Jhnen,
Herrn Frick gegenüber das Erforderliche zu
veranlaſſen. Mir iſt nicht bekanntgeworden,
daß Sie Herrn Frick über die Sachlage belehrt
haben, und darum haben Sie mich in die
Zwang slage gebracht, das thüringiſche Staats
miniſterium mit Herrn Frick zu identifizieren.

dann gibt es ebenfalls kein Geld, bis
Frick aus der thüringiſchen Regierung ver
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Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volks

partei, der am Freitag als Auftakt zu dem am
Sonnabend beginnenden Parteitag der Volks-
partei zuſammentrat, faßte nach 55ſtündigerDurch die Mitteilung Ihrer Feſtſtellung über Sigung folgende Entſchließung:

den Bund „Adler und Falken“, mit der meine An
frage v 17. Februar in der Form nunmehr be-
antwortet iſt, iſt zugleich der übliche amtliche Ver-
kehr zwiſchen dem thüringiſchen Staatsminiſterium
und meiner Amtsſtelle wieder hergeſtellt. Soweit
im Reſt des laufenden Etatsjahres für Thüringen
noch Fondsmittel in Betracht kamen, können Zah
lungen jedoch nicht mehr geleiſtet werden, da über
die betreffenden Fonds inzwiſchen reſtlos verfügt
worden iſt. Ob und inwieweit im nächſten Etats-
jahr Mittel aus Fonds meines Miniſteriums zur
Verfügung geſtellt werden können, iſt von der Be
ſchlußfaſſung der geſetzgebenden Körperſchaften und
den

weiteren politiſchen Entwicklungen abhängig.
Was die Frage angeht, ob die Vorausſetzungen

für die Gewährung eines Reichszuſchuſſes für Po
ligeizwecke von ſeiten des thüringiſchen Staats
miniſteriums noch vorliegen, ſo erkläre ich mich
damit einverſtanden, Unterſuchungen zur
Klärung dieſer Frage anzuſtellen.

Als meinen Beauftragten zur Mitwirkung an
dieſer Unterſuchung nach Ziffer J, 7 der Grundſätze
benenne ich den Miniſterialdirektor Menzel, den Lei
ter der zuſtändigen Abteilung im Reichsminiſterium
des Jnnern, den Sie von der Anberaumung eines

„Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volks
partei ſtimmte den Ausführungen des Partei
führers und Vorſitzenden der Reichstagsfraktion
zur politiſchen Lage zu. Der Zentralvorſtand
billigt die Beſchlüſſe des Reichsausſchuſſes und
der Reichstagsfraktion vom 2. März und er
wartet, daß die Reichstagsfraktion daran un
beirrt feſthalten wird und ſpricht dem
Parteiführer und der Fraktion ſein Vertrauen
aus.
Aus einem Bericht der volksparteilichen

„Neuen Mannheimer Zeitung“, die ſich über die
wichtigſten Fragen in Schweigen hüllt, ergibt ſich,
daß Scholz beteuert habe, die außenpoli-
tiſche Linie Streſemanns fortſetzen zu
wollen bis zu dem Zeitpunkt, in dem der letzte
fremde Soldat deutſchen Boden verlaſſen habe.
Mit beſonderem Nachdruck habe er die Notwendig-
keit unterſtrichen, ſich den Fragen der Oſtpolitik
mit mehr Intereſſe als bisher zuzuwenden.
Sparſamkeit an allen Orten und, wenn es
notwendig ſei, ſogar unter Zwang, ſei unerläß-
lich, wobei man auch vor einer Reform auf geſetz
geberiſcher Grundlage nicht zurückſchrecken wird.
Scholz habe mit der Aufforderung geſchloſſen, die
Volkspartei zur Partei der wahren Reichs

Moskauer Karuſſell
Der abgeblaſene Kirchenkrieg. Rom nutzt
die Sitnation für allgemeinen Kulturkampf.

Verſchwörung gegen Stalin.

E. L. Halle, den 22. März.
Was geht in Rußland vor? Jnnerhalbeiner Woche zwei ſenſationelle ger

Peuer Kurs und Erwägungen über Stalins
Rücktritt. Das ſind Ueberraſchungen, die unſere

und ein Innenminiſter an ſeine Stelle getreten iſt, deutſchen Kommuniſten nie und nimmer er
deſſen Perſönlichkeit und politiſche Auffaſſung für wartet hatten. Das halliſche Kapediſtenblatt
den Schutz der Verfaſſung die notwnedige Garantie hat darüber ſo die Sprache verloren, daß es

bieten. nicht wagte, in eigner Stellungnahme ſeinen
Dem Reichsinnenminiſter liegt nichts fernet, als Leſern klärung über die Abkehr Moskaus

das geſpannte Verhältnis mit der gegenwärtigen von der bisherigen Linie zu geben. Es wäre
thüringiſchen Staatsregierung ohne Zwang auf die auch ein außerordentlich ſchwieriges Manöver
Spitze zu treiben. Was er angeordnet hat oder als geweſen. Hatte die Kommuniſtenpreſſe doch
pflichtbewußter Verfaſſungsminiſter noch anordnen noch am Tage vor der Verſöhnungskundgebung
muß, richtet ſich nicht gegen das thüringiſche Volk.

regierung darauf hinaus, die Fronten zu verdrehen.
Der Kampf richtet ſich ausſchließlich gegen die Wei
marer Putſchzentrale, die, wenn es nach
ihrem Frick ginge, das thüringiſche Volk auf kurz
oder lang in ein

neues Chaos ſtürzen würde.
Derartige Abſichten im Keime zu erſticken iſt die
Pflicht der Reichsregierung in ihrer mtheit,

e e n er V rn. ſproche m der Fall nur darum handel e z
es ſich ein für allemal erledigt iſt!

Thüringen wartet ab.
Der entſchloſſene zweite Brief des Reichsinnen

miniſters hat der thüringiſchen Staatstegierung die
Sprache vollends genommen. Sie weiß auf ihn,
trotz Herrn Frick, und bei aller ſonſtigen Offenheit
nichts anderes zu erwidern, als daß ſie ſich mit dem

Schreiben in der Mitte der nächſten Woche
befaſſen werde. Man wartet vermutlich auf den
Ausgang des Parteitages der Deutſchen Volkspartei
in Mannheim. Inzwiſchen werden wieder mehrere
Tage ins Land gehen, trotzdem ejne Klärung des
Konfliktes ſchon im Intereſſe der thüringiſchen Po

Il die We
Parteltug mit schwerzweißroter Aufmachung

lizei notwendig erſcheint.

Iksparte]?
der bekannte Sozialpolitiker, würde am 25. März

70 Jahre alt geworden ſein.

Moskaus Artikel und Bilder r
rchen

Nernheier Stade und die e durch dieſen Kurswechſel in Rußland ſind auch
der volkspartei- die europäiſchen Kirchen. Sowohl der

h T die engliſchen Kirchenfürſten hatten große Pro-

flaggt. Die Parteitagsabzeichen ſind 4ebenſals in Hwargweißrot gehalten e hie nehathe iſt t

entrums-
Sonderkorreſpondent des „Soz. Preſſedienſt“ er-l i ſche Kirche der Situation ſtets a m

in dieſen

Schwierigkeiten, die den volksparteilichen Wünſchen gläubensfeindlichen Beſtrebungen kommuniſtihinſichtlich der Finanzſanierung entgegenſtehen, her Kreiſe in Deutſchland zzum Kampf auf
durchaus bewußt, glaubt jedoch, daß es ſchließlich rufen. D. h. Zentrum, Kirth

doch möglich ſein wird, ein Kompromiß zu Vereine ſollen energiſch kämpfen gegen die Um
finden. Die Baſis, auf der das möglich ſein ſoll,ſtriebe, die die „Zerſtörung der chriſtlichen Ehe
wird natürlich als ſtrenges Geheimnis gehütet. und Familie“ bezwecken und ebenſo gegen die
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Stalin vor einigen

der Sitten durchS Ka Roms richtet ſich letzten irrung von der wahren re Linie.

Endes weniger gegen eKommuniſten, als ßlauds liegen.c uſkeſtagten Beſtrebungen Aber wie ſollen ſich in Zukunft die führen

etz

ommniſſe in Rußland dazu herhalten, Ro

Trotzki und Rechtsvexräter nun mit dieſenVer r ſuchen, um endlich einmal das
alle bedro Damoklesſchwert Stalins

erunterzureißen.Es Wäre übereilt, Stalin ſchon heute das
Ende Robespierres, und ſeü es auch nur in der
Art von Trotzkis Verban zu
Aber jedenfalls gehen in nd
ſich, die r den enſt nweitere Waffen bei ſeinem alten Kadie moderne Kunſt zu n.

wird der ein i i iſtiKampf der Kirchen zu einer ſchweren Gefa
ſie e vernünftigen Ausbau der deutſchen

epublik.
ie ruſſiſchen Kommuniſten haben ſich auch

in dieſer Situation wieder einmal als befähigte
Schüler der jeſuitiſchen Diplomatie
Weſt Geſtern abend fanden in Moskau

aſſendemonſtrationen gegen die
ſowjetfeindlichen Gottesdienſte im Auslande
ſtatt. Dabei wurden Hunderte von Plakaten Das Republikſchatzgeſetz wird zu BeFragen die zwar gegen Papſt und ſonſtige ginn der e e Reichspräſi

r proteſtierten, aber charakteriſti- denten unterzeichnet und dann durch ſeine
ſcherweiſe nicht mehr zum weiteren und ver
ſchärften Kampf gegen die Kirche in Rußland

ſondern das arbeitende ruſſiſche Volk

ſei. ufer mit ren tür Preußenozialiſtiſchen Aufbau“, d. h. mit freiwilligen itiſchenüeberſtunden bei Errichtung neuer Fabriten e
und dem Bau neuer Maſchinen und Traktoren

beantworten. So verſtehen es Moskau und
om in gleich geſchickter ſe, die Maſſen der

Himmels und u r zu betören.Ob allerdings Stalin trotz dieſer geſchickten Mache ſo feſt auf ſeinem Diktatu e

igen wird, wie der ſt auf dem Stuhler iſt doch ſehr zu bezweifeln. In der letz
ten Zeit iſt ſelbſt in den Kreiſen der bisher
ſtalin J ommuniſten der Unwille
über den Meiſter außerordentlich ſtark ge
wachſen. Zuweifellos iſt Stalin ein ebenſo
ehrlicher Fanatiker ſeiner Jdeen, wie es in der
großen franzöſiſchen Revolution Robespierre
war. Scheidet er einmal aus ſeinem Amt, ſo
dürfte er in der Zeit ſeiner Diktatur ebenſo-
wenig Reichtümer geſammelt haben wie der

Der Reichsminiſter des Innern hat durch Erlaß

vom 19. März verfügt, daß die Kundgebung des
Reichspräſtdenten vom 13. März über die Haager

von
öffentlichen Stellen, insbeſondere in den öffentlichen
Amtsgebäuden, angeſchlagen werden und zwei
Wochen hängen bleiben ſoll.

Köſt er in Belgrad iſt der bithevrige deutſche Ge

Hindenburg unterzeichnet
Republikſchutzgeſetz

n für die außerr
unbequem ſind.

erſehen, der ſeinerſeits durch den Dirigenten im
Auswärtigen Amt, Freiherrn von Richehofen,
erſet werden ſoll. Gegen die beiden Diplamaten
mag perſönlich nichts einzuwenden ſein. Aber es
mutet eigenartig an, daß bei der Beſetzung von
einigermaßen wichtigen Stellen im Ausland immer
in erſter Linie

Leute mit adeligen Namen

in Betracht kommen und insbeſondere durch die
Ernennung ds Herrn von Richthofen die unver
hältnismäßig hohe Zahl der dem vornehme

werden ſoll. Gibt es wirklich keine nichtadeligen
Diplomaten, die wenigſtens im gleichen Maße
Beförderung verdient haben würden?

Die nichtadeligen Diplomaten ſind

dienſt gut genug. Offiziell iſt die
von der eigentlich diplomatiſchen
aber es wird nicht ohne Intereſſe ſein, bei der
kommenden Etatsdebatte einmal vor der Oeffent
lichkeit feſtzuſtellen, wie ſich die Träger adeliger
und nichtadeliger Namen auf die beiden Zweige
derſelben Laufbahn verteilen. Es werden merk

oße ehe Revolutionär. Wenn man ſandte in Kopenhagen, Herr von Haſſell aus
nnoch von einem perſönlichen Miß

v Fe kann, ſo liegteiden en a anderem Gebiet.Ka Diktatoren der Revolution duldeten Das Ende der Abrüſtungskonferenz

keine andere Meinung als die ihre. Schickte! Tardieun und Briand hielten am Freitagabend
Robespierre all ſeine Mitarbeiter ſchließlich noch einmal einen kurzen Meinungsaustauſch über
aufs Schafott, ſo ließ Stalin alle diejenigen die Londoner Konferenz ab. Nach den übereinſtim
verbannen, die den Glanz ſeines Revolutions menden Mitteilungen der Pariſer Preſſe ſieht manlichtes irgendwie verdunkeln konnten. Dieſe m ſam Sorer ſer Hreſſe ſteh
Methode führte in Frankreich i daß ſich Londoner Abrüſtungsunternehmen als praktiſch

geſcheitert7 Robespierres und
ei

um ſich dieſer unbequemen an. Die Verhandlungen des Freitag hätten ſich ein
n

nliches nt ſich jetzt in an.ren Werk mit läufigen Rüſtungsſtillftandsvertrages gedreht. Unter

ntrum und Rechten Trotki und ſeine An dieſen Umſtänden halte es Tardien für überflüſſig,
änger aus der Kommuniſtiſchen Partei hinſerklärt „Petit Pariſien“, wieder nach London zu

ausgeworfen, ſo wandte er ſich einige Zeit rückzukehren. Briand werde dagegen noch einmal
Wer mit derſelben Abſicht gegen die te. die Reiſe unternehmen, und ſei es nur aus Grün

ie Zentraliſten haben ihm dabei bisher den der Höflichkeit gegenüber Mac Donald.
immer ren ſern Aber nun ſind Reuter berichtet aus Paris: Selbſt kritiſche Be
ſie ſelbſt gufs höchſte erſchreckt. Erſt wird obachter geben zu, daß jetzt nur noch ein würdiges
auf Geheiß Stalins der Fünfjahresplan mit Ende der Konferenz erhofft werden kann. Der

würdige Ziffern herauskommen.

faſt unmöglich, well Italien auf ſeiner
ritätsforderung beſteht und die Konferenz eher

verlaſſen will, als dieſe Forderung aufzugeben.
Ebenſo würde Frankreich es vorziehen, die Konfe
renz zu verlaſſen, ſtatt die italieniſche Paritäts-
ſtellung zuzugeſtehen.

Skandal bei der Reichsenarine.
Die Reichsmarine hat vor mehreren Wochen

fünf Unteroffiziere „wegen kommurniſtiſcher Um
triebe“ friſtlos entlaſſen. Die Unteroffiziere ver
klagten die Reichsmarine auf Schadenerſatz. Den
erſten der Prozeſſe hat die Reichsmarine jetzt ver
loren. Sie hat 10 825 Mark Schadenerſatz zu zah
len, wenn die Kläger ſich bereitfinden, zu beeidi-
gen, daß ſie nicht mit Kommuniſten über die Aus
breitung kommuniſtiſcher Propaganda in der
Reichsmarine geſprochen haben. Der Kläger gegen
die Reichsm ine fand ſich bereit, dieſen Eid zu
leiſten. Jnſofern kommt der Reichsmarine die auf

Kulakenbekämpfung und Kirchen Londoner Korreſpondent des „Mancheſterkrieg in Szene geſetzt. Asglich erklärt StaGuardian“ hält einen Fünfmächtepakt jetzt Vermutungen und nicht auf Tatſachenmaterial ge
ſtützte Aktion ſehr teuer zu ſtehen.

bild der Entwicklung der ganzen Kulturmenſchheit
Die Darſtellung des modernen wieder. Während das ganze Mittelalter hindurqh

die Kunſt ſich jeglicher Jndividualiſierung enthielt,Menſchen in der Malerei. den nur als u eines Gar n gab,
Vortrag von Dr. A. J. Schardt. wird die Neuzeit wieder die Blüte des indi

viduellen Portraits. Romaniſche und nore e en r e ten e eu 8 ras Auffaſſungen vom Portrait heraus. Hier Lionar-Sen Bortragsreibe über Bildwerke des halliſchenſ z Madonna“, unſöglich weich und fließend
Muſeums und moderne Kunſtprobleme“. Er ſprach tin Werk, entſtanden aus dem Staunen vor demunter beſonderem Hinweis auf das Werk Kokoſch Kehetr
a s über das Thema Die Darſtellung des Geheimnis Menſch, dort Rembrandts Portrait

des Bruders von nordiſcher Herbheit und tragiſcher
Schichſſalshaftigte t

Die Darſtellung des Schickſal haften im
menſchlichen Porkrait wird zur Eigenart der ganzen
nordiſchen und deutſchen Portraitkunſt, die Schickſal

modernen Menſchen in der Malerei
Eine der ſeltſamſten Begabungen des Menſchen

unzweifelhaft die Fähigkeit ſeiner Phantaſie,
aus ſeiner Umgebung, aus Häuſern, Bäu

men, Wokken uſw. menſchliche Geſichter her
außzulefen. Der Menſch projiziert ſozuſagen ſeine
inneren Geſichte in die Natur hinein. Schon in der
neolithiſchen Zeit laſſen ſich dieſe Beobachtungen
machen. An dem primitivſten Kunſtgewerbe, an
Krügen, Beilen und Knochenſchnitzereien gibt der
Menſch überall Andeutung von menſchlichen Ge
ſichtern. Eine Erklärung dieſes Phänomens kann
ſich natürlich immer nur auf Vermutungen ſtützen.

Dem primitiven Menſchen und dem
Künſtler ſind dieſe Gaben der Phantaſie ge
meinſam. Und ſo läßt ſich in der bildenden Kunſt

Jenſeits beſtimmt wird. Der Weg geht über die
glasklare Selbſtſicherheit des Aufklärers Graff zur
Jenſeitsſehnſucht und Weichheit des Romantikers
Senff, zu dem Realiſten Leibl, der noch ein

preſſioniſten, die rein romaniſch das individuelle
Geſicht untergehen laſſen in ſchöner Maſerei.
Ungeheuer iſt der Gegenſtoß gegen dieſe Ober
flächenmalerei. Mit van Gogh tritt dieſe Gegen
ſtrömurg auf. Ausdruck um jeden Preis,

aller Völker eine überall gleiche Entwicklung des auch unter Gefahr der Deformierung des Natür-r e en ine des Ger lichen ſteht auf den Fahnen dieſer modernen Maler,
(ichterſehens feſtſtellen. Auf der erſtenſdie das Geſicht des modernen Menſchen prägen.
Stufe dieſer Entwicklung beſtätigt ſich der Menſchſorinth und Schmidt Rotluff ſetzen die
aus gewiſſen Minderwertigkeitsgefühlen, die ſich Entwicklung fort. Heckel malt den asketiſchen
aus der Zurückdrängung individuellen Strebens Menſchen, Groß den Bourgeois, Di x den Gent-
nach einem ſozialen Zuſammenſchluß (nach derſtvp, die Moderſohn Becker den neuen Romantiker
Eiszeit) ſozuſagen ſelbſt in der Natur und in denſund Kokoſchka als großer Abſchluß dieſer Ent
Dingen, die er ſchafft, ergeben. Auf der nächſten wicklung ſieht ſo tief, projiziert ſo ſtark Tiefinnerſtes
Stufe iſoliert er ſchon den Menſchen von der Zweck nach außen daß er ſchon wieder eine gewiſſe Allge

gibt er die Geſtalt des Menſchen an meingültigkeit trifft.
ich, des Menſchen ſeiner Raſſe, ſeines Volks Das Geſicht, nein, die Geſichter unſerer name

ſamm Das nächſte Stadium iſt das einer völ los zerriſſenen Zeit. 66.

Der Künſtler ren Zuſammenhang zwiſchen Körper und Geſicht macht das Geſicht alkein zum Spiegel ochenſpielvian des Stadttheaters.

2 w Mont 5 e 24. ä 53 „Ri ter J I a.ded der Jndividualität des Menſchen. Damit war tag: r bau u n den
das Portrait geſchaffen. Es entſtand etwa um Amerika. Donnerstag zum ledienmal. Der Richter von

t itag t „Meiſter Guido“, komiP nie en ſeinen erſten Höhepunkt v W Decwann Nee Sonate
r en Kunſt.

haftigkeit, die von den beiden Welten Diesſeits und

mal eine Art Volksverbundenheit erlebt, zu den Jm-

Robert Hamerling 100 Fahre alt

Am 24. März vor 100 Jahren wurde der öſter
reichiſche Dichter Robert Hamerling e
Sein bedeutendſtes Werk iſt der Roman p.
der im perikleiſchen Athen ſpielt und durch ſeine
überaus farbenprächtigen Schilderungen ein

lebendiges Bild der helleniſchen Kultur gibt.

Die Kriſe des Buches.
Eine Eröffnungsrede Severings.
Der Reichsminiſter des Jnnern eröffnete am

Freitagabend im Leipziger Rathaus den „Tag des
Buches“ mit einer Rede, die unter anderem auch„Oberſt Thabert“. Sonntag nachmittag 1514 Uhr: Sonder

Die Gntwicklung des Portraits gibt ein Spiegel vovſtellung Das Land des Lächelns“; abends 20 Uhr: Die
Nane Mazur

d h h2
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Volksparteiliche Mahnung zur
Bernante.

„Köluiſche be
einem Artikel zum

u. a. auch mit den
und ſchreibt: „Die

ereignen

faßt ſich
Parteitag der Volk

Dem Korreſpondenten des „Soz. Preſſedienſt“
in Sofia wurde von unterrichteter diplomatiſcher
Seite verſichert, daß der Status der Dinge auf dem

die mazedoniſchen revo-e die eine ſtändige Gefahr für
n Balkanfrieden bildeten, ergriffen würden. Der

oll. Beide Geſellſchaften bleiben ſelbſtändig, wer
jedoch durch Perſonalunion ihrer Vorſtände

und durch eine Ausgſeichstkaſſe für ihre Gewinne
miteinander verbunden. Die ſo entſtandene Ein
keitsreederei verfügt über einen Schiffsraum von
mehr als 2 Millionen Tonnen.

Wieviel bewehnen die Erde Die
neueſte Statiſtik des Jntyrnationalen Statiſtiſchen
Jnſtituts die Bewohner des Erdballs auf
Wo ddo do ne r. Wrder genannten Statiſtik lin

vering ging davon aus, daß im vorigen Jahre
Stimmen laut geworden ſeien, die die gleiche Ver
anſtaltung als „leere Demonſtration“, als „Reklame
für den handel“ verſchrieen hätten. Jn Wirk
lichkeit gelte es, hohe Kulturgüter nicht chütten
zu laſſen. In einer Zeit der offenſichtlichen r
kriſe müſſe das Buch gerettet werden. Die Kriſe
des Buches ſei eine Begleiterſcheinung der großen
politiſchen und geſellſchaftlichen Wmwälzung. Das
Volk müſſe ſich ſeiner Verantwortung gegen Dichter
und Schriftſteller bewußt werden, und von den Dich
tern und Schriftſtellern ſei das gleiche gegenüber
der Jugend zu ſagen. Für ſie müſſe der Peſſimis-

Zukunft geſtärkt werden. Dann werde auch der alte
Bildungshunger wieder erwachen.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
it ndet ei Sondexrvorftelle h „veneeer ſatt. Karten

ermäßigten Preiſen ab Freitag an der Theaterkaſſe zu kaufen.

Halliſche Volksbühne.
r h e Be „Das Land desLächelns“ nicht abgehalten werden. Die Karten behalten

Gültigkeit für und Zimmermann“ oder müſſen bisMontag der Geſchaftäſtelle zurücgegeben werden. Der
Richter von Zalamea“ am 24. März für H und am D. Wir
für J (zum letzten Male!). Mitglieder, die den pnicht geſehen zen wollen r in der Geſchäfts
ne Thaliaſpiel ſoigt am 2. April dieomödie: „Die Falle“. Einlöſung bis 26. März.
Sondervorfſtellun am 26. März: „Der Kaiſer von A ka“,
Komödie von W. Shaw. J a Da unſer bunterOperettenabend „Von Strauß bis Lehar“ auch für 27. März
wieder ausverkauft t findet an den Saaleingängen kein
Kartenverkauf ſtatt. Als nächſte Oper „Meiſter Guido
am 2. April für A, ferner am 17. April für 85 am 26. April
für G und am 30. April für H. Die Einköſung hat be
onnen; für A bis 3l1. rz. Ferner „Boccaccio“ vonSuppo am 24. April für J. Die anderen erhalten

Boccaccio ſpäter.) Am 265. März in der Univerſitätsaula:
Goethe- Abend des Deutſchen Sprachvereins. Tun
Nächſter Kulturfilm erſt am 31. März Die Elbe“. Zum
Muſitabend der Volkshochſchule am 25. März werden Karten

Pf. in unſerer Geſchäftsſtelle ausgegeben. Die Opernvorſtellung der Jugendbühne „Zar und See ndet
am Sonntag, den 80. März, 1 t vormittags, im Stadt

i der „Johannespaſſion“ von Bach im Dom durch die Robert- e
Prof. Dr, Rahlwes. Mitwirkende und

Soliſten: Ria n Gr Edith Niemeyer r n),Kurt Wichmann (Halle); ferner: Dr. Ja Adolf WieberOskar Rebling; or: Die Robert-Franz- ingakademie un
Mitglieder des Lehrergeſangvereins. Orcheſter: Das Stadt
thealerorcheſter. Vorzugskarten nur gegen Mitgliedskarte ab
Montag in unſerer chäftsſtelle. Anmeldungen zur Volks

durch den Deutſchlandſender verbreitet wurde. Se ate S en

mus derampft und der Dlaxke an Deutſchlands

Tage

ge

J 7

H

1

22

c J



m

2722727

und veralten auch die teuren Einrichtungen, und

bei einem Bekannten in Halle geſucht. Das Geld
genommen, ſondern

e i weh 1

Das internationale Rote Kreuz wil eine inter
nationale Flagge ſchaffen, womit im Kriegsfalle
Kunſtdenkmäler aller Art und wiſſenſchaftliche
Jnſtitute gekennzeichnet und geſchützt werden
können. Letzten Sonntag hat man einen Volks
trauertag abgehalten zum Gedächtnis der Opfer
des letzten Krieges. In allen Ländern bluten noch
die Wunden, die dieſer Völkerwahnſinn geſchlagen
hat. Das Rote Kreuz macht es ſich zur Aufgabe,
Wunden zu heilen. Was hat das Rote Kreuz
unternommen? Kriegskrankenpflege iſt gewiß

nötig im Kriege. Das Rote Kreuz und alle, die
in ihm arbeiten, kennen genau alle Scheußlichkeiten
und Schreckniſſe, die ein Krieg zur Folge hat. Was
tut es, dieſe zu vermeiden? Es ſchafft eine Fahne
zum Schutze toter Wahrzeichen vergangener
Epochen.

Welchen Schutz gewährt es der lebenden Krea-
tur? Ständig arbeitet das Rote Kreuz im engſten
Kontakt mit dem lieben Gott, aber für das Eben-
bild Gottes gibt es keine Fahne, keinen Schutz. Jm
nächſten Krieg werden Stein und Erzmonumente
unverſehrt ſtehen bleiben, d. h., wenn es den
Parteien paßt, die Fahne zu reſpektieren. Der
Wenſch kann verrecken und verelenden! Das Rote
Kreuz hat Langeweile, es fürchtet unpopulär zu
werden, wenn es nicht hin und her von ſich reden
macht.

Der „Temps“ (Paris) meldet in den letzten
Tagen aus Peking folgendes: „Die chineſiſche Han
delskammer hat in einem Telegramm an den

Generalkonful ihre Beſtürzung darüber
Ausdruck gebracht, daß Deutſchland eine große

Giftgas und Bomben nach China befördert,
die für die Armee des Marſchalls Tſchiang Kai
Scheik beſtimmt iſt.“ Stimmt dieſe Nachricht? Das
internationale Rote Kreuz hat doch Verbindungen
mit allen Ländern und kann ſchnell nachprüfen.
Hier iſt Arbeit, hier kann man proteſtieren und
Unheil abwenden. Aber das Rote Kreuz braucht
Kriegsopfer, um arbeiten zu können.
iſt nicht Sache dieſer Jnſtitution, ſonſt verroſten

dafür find ſie nicht geſchaffen worden.

Einer der Räuber in Halle verhaftet.
Geſtern vormittag wurde in Leipzig ein ſchwe

r n vbriefträger änſig wurde im Flur desauſes Viitrihrin 2 von zwei Männern überfallen.

eine ſchlu ſör ihn mit einem Gummi-
knüppel mehrere Male über den Kopf, während
der andere ihn die Geldtaſche abſchnitt. Beide Räu-
ber liefen davon. Auf die Hilferufe des Ueberfalle
nen eilte ein Hausmeiſter herbei. Der eine der
Räuber konnte auf der Straße gefaßt werden, der
andere entkam mit der Taſche. Der Feſtgenommene
iſt der 36jährige Kaufmann Guſtav N. aus Senne-
witz bei Halle, er iſt derjenige, der den Beamten
mit dem Gummiknüppel über den Kopf ſchlug. Der
ne konnte zunächſt nicht gefaßt werden. Die

ere Taſche des Geldbriefträgers wurde im Hofe
der Leipziger Univerſität gefunden. Geraubt ſind
etwa 4000 Mk. Die Kriminalpolizei klärte ſehr

nell den Fall. Der Verhaftete leiſtete keinen
iderſtand, er verſuchte, ſich als unbeteiligt hin-

ger In der vergangenen Nacht konnte auch
er zweite Täter verhaftet werden. Er hatte ſeine

Wohnung vollkommen ausgeräumt und Unterſchlupf

will er nicht aus der Taſche genon odieſe ungeöffnet in einen haus ur in Leipzig ge
worfen haben.

.Stadtverordnetenfraktion. Montag, den
24. ärz, nachmittags 3 Uhr, im Stadthaus
Sitzung.

Sttzung der Konſumfraktion.
Am Sonntaglich um 9 ühr in der Tarnhene

eine wichtige itzundemokrati treter des
vereins Kein Ge
treter Verſammlung

nen Konſ
fehlen. Die Ver

findet um 11 Uhr im

Vorbeugen Stadt

Wie sie ist ung

Halle, den 22. März.
Seit der Stabiliſierung der deutſchen Wirtſchaft

nach der JInflation iſt es den Kommunen wieder
möglich geworden, ihren Kulturinſtituten wie The-
atern, Muſeen und Schulen ſtärkere Pflege ange
deihen zu laſſen. Jn dieſer wieder aufblühenden
Kulturpolitik der Städte hat man auch den Wert
des Buches als eines der wertvollſten geiſtig-
ſeeliſchen Bildungsmittel klar erkannt. Und dieſe
Erkenntnis hat ihren praktiſchen Ausdruck gefunden
in der Tatſache, daß heute die meiſten Volksbüche-
reien von den Gemeinden verwaltet und
unterhalten werden. Die von der Kommune für
die Unterhaltung einer Volksbücherei ausgegebenen
Mittel ſind in einer Zeit wirtſchaftlicher Not wie
der heutigen natürlich nur dann gerechtfertigt, wenn
die unterhaltene Volksbücherei allen Volkskreiſen
zugute kommt und durch ihren Jnhalt fruchtbrin
gende und tiefgreifende kulturelle Wirkung gewähr-
leiſtet iſt.

Eine moderne Volksbücherei muß vor allem nach
wei Richtungen hin ausgebaut ſein: Sie muß dem
erufstätigen die Möglichkeit verſchaffen,

ſeine Schulbildung und Berufsausbildung durch
Leſen geeigneter Fachliteratur dauernd zu ergän-
W und ſie muß ferner der außerberuflichen

elt, in der der Menſch lebt, Rechnung m
Pflege der Erwachſenenbildung häusliche
Kultur, Hygiene, ſoziale Arbeit, politiſches und ge
werkſchaftliches Leben) und der Ausgeſtaltung
der Freizeit ſind hier die Hauptſachen. Er
lebnisſchrifttum und Zweckſchrifttumbilden alſo die wichtigſten Vorausſetzungen für die
Kulturgemeinſchaft, die das innere Leben einer

immen muß.
Halle hat ſeit 1928 auch eine Städtiſche

Bücherei, die ſich, was Leitung und inhaltliche
Ausgeſtaltung anbelangt, heute ſchon getroſt nebenanderen Bühhereien größerer Städte ſehen laſſen

kann. Es iſt
die Städtiſche Bücherei am Hallmarkt.

Sie wurde Ende vorigen Jahrhunderts von dem
Verein für Volkswohl gegründet und bauteeigens für Büchereizwecke das Leus am Hallmarkt.

Eine Abmachung mit der Stadt beſagte, da, wenn
die Stadt einmal das Büchereiweſen in die Hand
nehmen ſollte, die Bücherei des Vereins für Volks-
wohl von der Stadt übernommen werden ſollte.
1922 kam das Arbeitsamt in die Räumlichkeiten die-
ſes Bibliothekgebäudes und die Bücherei mußte ſich
mit ſehr fpärlichen Räumen begnügen. Dieſer Um-
ſtand ganz beſonders und die Vorurteile, die
hinſichtlich der alten oder unbewußt doch
einſeitig nach kulturpolitiſchen Geſichtspunkten
bürgerlicher Prägung geleiteten Vereinsbücherei be
rechtigt waren, nun aber auf die 1928 in
ſtädtiſche Regie übergegangene Bücherei übertragen
wurden, mögen die Hauptgründe dafür ſein, daß
dieſe r Bücherei noch nicht in dem Maße
von der Allgemeinheit benutzt wird, wie es zu wün-
ſchen wäre.

Dieſe Bücherei wird nach den modernſten
Gr ten geleitet. Jhr oberſter Grundſatz
iſt im Gegenſatz den reinen Profitr geleiteten See chereien den
eſer durch fachmänniſchen Rat und geh

aktiv zu machen und dadurch die Möglichke
zu geben, die in ihm liegenden Kräfte durch das
Zuch zur Entfalteng zu bringen und mitzuwirken am Aufban der Bücherei.

Dazu dienen perſönliche Beratung, Wunſch-
ettel und Vorſchlagszettel für Neuanſchaffungen.
orbedingung er dieſe pädasegiſhe Arbeit iſt un

bedingte Unabhängigkeit und Neutralität der Bü-
r die wieder nur auf einen gemeinnützigen

rwaltungsgrundſatz exiſtieren können. eder
en Schicht und jedem Sonderintereſſe muß
echnung e werden. Nur diejenigen, die

Kiiſch und Surrogat ſuchen, ſchließen ſich von
ſelbſt aus.

In nahezu 12 000 Bänden,
die durch 26, nach allen Wunſchrichtungen
kunft erteilende 27 erſchloſſen we
nen, bietet ſich in der Bücherei

n Aus
n kön

„Volkspark“ ſtatt.

Grunde

v

im Besuch bei der Ftodtbücherei Acaffrmarfßt
Städtische Büchereinolitik

wie sie sein sollte

und Denkens berührendes Weltbild dar, in dem
jede politiſche, religiöſe, p künſtleri
und praktiſche te des L n den neueſten
Wie tationen vertreten iſt und dauernd ergänzt

rd.

Die allwöchentlichen Bekanntmachungen in den
Tageszeitungen geben den modernen iſt, unter
dem dieſe Ergänzungen vorgenommen werden, deut-
lich kund. Veralſtete Werke und minderwertige Unterhaltungsliteratur wie Courths-Mahler, Serwe,

Ganghofer verſchwinden in der Verſenkung u
machen den neueſten Erſcheinungen Platz. Bei die
ſem vorzüglichen Stand der Bücherei iſt es bedauer-
lich, daß noch ercht wenige Hallenſer von
ihr Gebrauch machen. Der Höchſtſtand der Aus
leihungen beträgt im Durchſchnitt nur 185 täglich.
Während in anderen Städten 3 Prozent der Bevöl-
kerung von der Bücherei erfaßt werden, ſind es in
Halle nur 1,5 Prozent. Unter dieſen Leſern ſtehen
die Hausfrauen aller Stände an erſter Stelle, dann
kommen neben den Kaufleuten die gelernten und
ungelernten Berufe. Dieſe vier Kategorien werſen
die größten Ziffern auf. Die Jugend iſt leider
ſehr wenig vertreten, vor allem die Mädchen. Das
ſoll durch eine rege Werbetätigkeit und durch

Zuſammenſtellung einer guten Jugendbücherei

nachgeholt werden. Fragen wir uns nun nach dem
dieſer geringen Benutzung

der Bücherei durch die halliſche Bevölkerung, ſo er-
halten wir bald die Antwort: ſo vorzüglich heute
ſchon der innere Aufbau der Bücherei iſt, ſo man-
gelhaft ſind ihre Raumverhältniſſe. Der
Ausleiheraum, die Seele einer Bücherei, der Raum,
in dem der wichtige, perſönlichſte Prozeß der Beratung
und der Ausleihe vor ſich gehen ſall, iſt ein
jenſterloſer und luftloſer Raum von eini-
gen Quadratmetern Fläche mit nur einem Schal-
ter, vor dem ſich alles drängt. Die Büchermagazine
liegen in drei verſchiedenen Etagen, die durch eine
enge Wendeltreppe miteinander verbunden ſind.
Die Ausleihe, die von zwei Beamtinnen, an vielen
Tagen nur von einer vorgenommen wird, geſtaltet
ſich daher ſehr ſchwierig und läßt eine perſönlicheFnhiungnahme von Ausleiher und Leiher die
einzig den Sinn einer modernen Bücherei ausmacht,
nicht aufkommen. Die Verwaltungsräume ſind viel
zu eng und niedrig. Leſeſaal und Hand-
üchere i ſind überhaupt nicht vorhanden.

Dieſe räumlichen Verhältniſſe ſind unhaltbar
und können nicht ſcharf genug kritiſiert werden.
Wenn die Stadt einmal das Büchereiweſen in
eigene Regie genommen hat, dann muß ſie auch
dafür ſorgen, daß es zum Wohle der Allgemein

Halle, den 22. März.
Sicherlich hat man die Eröffnungsfeier für die

Ausſtellung „Unter der Sonne“ im Volkspark ab
ſichtlich auf den 21. März, den Tag des Früh
lingsanfangs, gelegt. Dieſe Feier war dennauch ein rechter 5 Mngeanſaig Eingeleitet
durch eine eines kleinen Orcheſters der
„Naturfreunde“ und der weltlichen Schule und dem
Lied eines Männerchores, begann der Abend recht
verheißungsvoll. Tine Klaſſe der weltlichen Schule
ſprach im Sprechchor „Springende Quellen“. Die
ſer Sprechchor war wohl für manchen der Höhe
unkt des Abends. Wie die Kinder ſprachen vom
ufbruch, von den ſingenden und den donnernden

Quellen, das war, als wären die Kinder ſelbſt eine
ſpringende Quelle.

Rektor Görſch begrüßte alle Gäſte und zeigte
kurz, was die Ausſtellung ſoll und wieentſtanden iſt. Unter der Sonne, vom kleinſten
Tier an ſoll das Kind das Mitleid üben lernen,
die Güte, das Mitempfinden. das Füreinander-
empfinden ſoll im Kinde wach werden, für alles
Gewachſene ſoll es Ehrfurcht empfinden. Der kleine
Vogel, die kleinen Lebeweſen ſollen ihm eins ab

ein gewaltiges, alle Gebiete menſchlichen Fühlens
ringen: nicht roh zu werden. Jhr ſollt nicht rohſein, auch nicht roh gegen euch ſelbſt und im täg

Die Stadt nahm das Bücherehwesen in hre Regie und will eine volle Ausnutzung der

im Büchereiwesen schlummerden kufturellen Werte für die Allgemeinheit verhindern

heit blüht und das kann nur wenn die
ränmlichen und verwaltungstechniſchen Vorbe
dingungen gegeben ſind.

Während andere Städte (Städte mit 50 000 bis
100 000 Einwohnern) 40 und 50 r den
Kopf der Bevölkerung umgerechnet für i üche
reiweſen ausgeben, gibt Halle nur 15 Pf. aus.
Die Frage der räumlichen Erweiterung der Büche-
rei wird gerade jetzt aktuell, da nach Fertigſtellung
des neuen Arbeitsamtsgebäudes am Steitor dieſe

nd von der Bücherei r r Räume
wieder frei werden. Geplant iſt ein großer freierAusleiheraum wo der Leſer in Kuh in
den Katalogen ſeine Auswahl treffen kann, ein ge
räumiger, bequemer Leſeſaal mit einer dem
Leſer zur Verfügung ſtehenden Handbiblio-
t hek (eines der wichtigſten Erforderniſſe einer mo-
dernen Bücherei) ein Zeitungsleſeſgaal und
einwandfreie Verwaltungsräume mit einſtöckigen
Magazinen. Es iſt ſehr bezeichnend für den ku
turellen Fortſchrittsſinn der halliſchen bürgerlichen
Parteien, daß ſie die geringe Summe für den Um
bau im Bauausſchuß einfach ſtriche n. Es muß
im Intereſſe des kulturellen Anſehens der Stadt
und im Jntereſſe vor allem derjenigen Be
völkerungsſchichten, die nicht in der Lage ſind, e
Bücher zu kaufen, nachdem nun einmal
Stadt das Büchereiweſen in ihre Hand genommen
hat, dieſes auch zu einem aktiv arbeitenden
Kulturinſtitut ausgebaut werden. Dazu gehört na
türlich neben manchem anderen eine dauernde Er-
gänzung auf Vergrößerung des Bücherbeſtandes.
Das Jntereſſe der Hallenſer an ihrer Städtiſchen
Bücherei iſt trotz aller Hemmniſſe im Wachſen. Jn-
tereſſant hierbei iſt die Tatſache, daß der Hallenſer
r praktiſch eingeſtellt iſt. Er lieſt zu 60 Prozent
elehrende und nur zu 40 Prozent ſchöne Literatur.

Nach dieſer Ausgeſtaltung der Bücherei Hall
markt muß daran gegangen werden, in den ver
ſchiedenen Stadtteilen Filialen der Bücherei mit
Leſeſälen zu ſchaffen. Die erſte Filiale wird in
Kürze in der Beeſener Straße eröffnet. Eine heute
allerdings noch als Utopie anzuſehende Forderung
wäre die, auch das mit einer kulturell regſamen
Jnduſtriebevölkerung beſetzte flache Land für die
Bücherei zu erſchließen. Dresden iſt hier mit
ſeinen fahrbaren Büchereien vorangegan
gen. Damit würde das geſamte kulturelle Leben
eines der wichtigſten Teile Mitteldeutſchlands nach
dem kultrellen Kraftzentrum Halle vrientiert und
das wäre ſicher ein ſagen wir: außenpoli
tiſcher Erfolg Halles gegenüber Leipzig und

Gi.Magdebuvg.

„Anter der Sonne
Eine „Welt“ Ausſtellung in Halle

e r untereinander. für die wektliche Schule gilt das Wort des Chriſtus: „Liebet
euch untereinander!“ Was in Jahrtauſenden trotz
aller Theorie nicht erreicht werden konnte, die
weltliche Schule glaubt es zu erreichen, wenn ſie
die Kinder an Tier und Pflanze das Lieben und
das Mitempfinden, das

„im anderen den Bruder ſehen“
lehrt. Wie die Ausſtellung wurde, erzählt ſo
dann Rektor Görſch. Opferbereite Arbeiter haben
bis ſpät in die Nächte geſchafft. Es gibt noch Men
chen, die Jdeale haben, die ſich für Jdeale ein
etzen, die keine Opfer ſcheuen. Die Mittel und
as Material der Ausſtellung ſtammen von über

all her; Vereine, Behörden, Jnſtitute, Organiſa-
tionen aller Art und Richtung haben gern und
willig geholfen, die Ausſtellung aufzubauen und zu
bereichern. Beſonders jemand zu nennen, iſt nicht
möglich und nicht richtig. So iſt ſie denn gewor
den, was ſie iſt, „Un ter der Sonne“.

Muſikaliſche Gaben beſchloſſen den erſten Teil
der e hnngefeig und dann ging es hinein in
die Ausſtellung. Es war ein gefährliches Ge
dränge, o t das Intereſſe für die Ausſtellung,unm i i dem Beſuch und der Ueberfülle des
Ausgeſtellten, darüber Einzelnes zu ſagen. Vom

J
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a luß, ſo dasvollkommen baureif ſein wird. Damit werden a

dium treten.

vordei an der Erdkugel, bis ins
alles, was die Erde bietet und z hat.

ßt, diedileben und S Ken ganze
dann Wo aller Art und

was unter d beſteht Shiiedits
z Menſch in ſeder in

n

icht endl m ſein Endee
ie Sportler, unter anderen undRegattaklub haben ausgeſtellt. Jeder mag ſich das

alles ſelbſt anſehen.
Einige Filme beſchloſſen den Abend.

Sinkende Arveitsloſenziffer
n Halle Stadt nur leichte Beſſerung

des Arbeitsamtsbezirks
Halle iſt eine weitere kleine c zuverzeichnen. e Geſamtziffer der Arbeits

ä 799, ſo waren es am 15. März
220, alſo 1599 weniger. Unterſtützt wurden

davon am 1. März 24 602 gegen 23 177 am 15. März.
ier beträgt die Senkun

Sev e

nur 1425. Für die Stadt
lle betragen die Zahlen: am 1. März 10 989,

davon 8015 Unterſtützte, am 15. März 10 738, davon
7721 Unterſtützte. Die Senkung beträgt etwa 55
m S den ganzen Bezirk.

er Grund für den Rückgang der Arbeitsloſig-
keit iſt in der geriger Witterung ſuchen,
e einem Teil die deraufnahme Arbeit in

n Außenberufen ermöglicht. Stark waren die Ab-
gänge im Baugewerbe, während die Nachfrage
aus Landwirtſchaft und Induſtrie der Steine und
Erden geringer war. Die Metallinduitrie,das Verkebrs gewerbe ſowie die Gruppe der Lohn-
arbeit wechſelnder Art zeigte die ſeit Monaten ge

wohnte Jm Bergbaru ſcheint
der Arbeiterbedarf wegen bevorſtehender Jnangriff
nahme der Abraumtätigkeit in nächſter Zeit reger

werden. Die Chemie ſetzte ihre Entlaſſungen
ort. Jm Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe mach-

ten ſich die Saiſonbeſtellungen im Gegenſatz zu den
Vorjahren recht zögernd bemerkbar.

Freigewerkſchaftlicher Sieg
bei der Angeſtelltenwahl.

Geſtern c im Kaufhaus Rudolf Kar
ſtadt die len zum Betriebs- und An
T ſtelltenrat ſtatt. Abgegeben wurden für den

ngeſtelltenrat 254 Stimmen. Davon entfielen auf
den freigewerkſchaftlichen Zentralverband der An-
Leſteinten 205. auf den Gewerkſchaftsbund der An
geſtellten 37. Der Reſt der Stimmen war ungültig.

omit erhält der ZdA. 6 Sitze, der GdA. nur einen.
Jm vergangenen Jahre war das Verhältnis 3 zu 4,
der GdA. hat alſo 3 Sitze an den Z. verloren.

Vom Gemeinſchaftswafſſerwerk.
Die hydrologiſchen Unterſuchungen und ſonſtigenVorarbeiten für v Bau e Fpeglge er

werkes für Halle, Leipzig, das Leunawerk und die
übrigen Intereſſenten ſtehen jetzt dicht vor dem

Projekt in Kürze techniſ

die finanziellen Verhandlungen in ein neues Sta

do Alter. Der frü Ta ndwir Weg ine g. re Ferer u

Halle, den 22. März.

bezeichnen die
Leute in der Lerchenfeldſtraße die bislang beſten
Funktionäre als „Renegaten“, „Mandatsräuber“
und „verfaulte Elemente“. Seit e 7
ſchweigt man völlig. Wie ſchlecht es für au
ſteht, lehrt die Tatſache, daß man die kommu
niſtiſchen Zellen in den einzelnen Werken, die
ſämtlich an der Schwindſucht litten und e
Ausſcheidens der beſten Kräfte totlagen, jetzt
ſprecheriſch zu einer „Großzelle“ der KPD.

Auch dieſe Großzelle iſt hilflos; denn ihr gehören
jetzt eine ganze Anzahl „Gewerkſchaftskommu-
niſten“ an, die ſeit Monaten in allen Tonarten

anf die Beſchlüſſe der Bezirksleitung der KPD.
pfeifen

Auch der neue Großzellenleiter, ein hilfloſer
Wirrkopf, der ſeit ſechs Wochen ſein radikales
KPD. Herz zur Schau trägt, vermag nichts zu
retten.

teilt ntale t heute mi ition der mit

abgelehnt, die

ausdrücklich
werkſchaft und an die Beſchlüſſe der Belegſ
gebunden und lehnen es grundſätzlich ab, die
Befehle der Lerchenfeldſtraße zu beachten.
Umſtritten war nach Behauptung des Rubel

blättchens die Perſon des 2. Arbeiterratsvorſitzen
den Hermann Landgraf. Wir berichteten
wiederholt über ihn und ſtellen auch heute feſt,
daß Landgraf ein langfäbrig organiſierter Ge-

Am Avril, Besinn des Schuliahres.
Am Dienstag, dem 1. April, beginnt das neue

Schuljahr. An dieſem Tage ſind die Neulinge
vormittags 9 Uhr den Schulen zuzuführen, in
denen ſie angemeldet worden ſind.

Die Kinder, die in dem Siedlungsgebiet ſüd-
lich der Hafenbahn wohnen, ſind der Huttenſchule

zuführen. Die Umſchulung in in die neue
ieſterwegSchule erfolgt im mer, ſobald das

Schulgebäude bezugsfähig iſt. Am gleichen Tage
beginnt das neue Schuljahr für die in den
6. Klaſſen der Mittel- und höheren Schulen aufſeinen 77. Geburtstag in Friſche und Rüſtigkeit.ne iſt jangjehriger Leſer unſeres Volksblattes.
genommenen Kinder.

in den ſtädtiſchen Werken zuſammengefaßt hat. mit

Die Rebellion in der KPD.
än den ſtädtiſchen Werken iſt der kommmniftiſche Einfluß gebrochen Mhenbelew

nd iſt. De verſuchteet en eDem halliſchen Bolſchewiſtenpapier war be in cmerkungengreſ denen die iſt r als wir ein See a W i
das unwiderlegliche Material betre die Re roß der ſſent Bemerkungen Land
bellion ſeiner ehemals beſten Stüten in den graf da Bertrauen der Belegſ ge
ſtädtiſchen Werken Wie nicht t, und ebenſo die anderen Landgraf
anders zu erwarten war, die Weiſ dergeraumer ungene nicht befolgt hat, ſondern daß er

mit aller Feſtigkeit gegenüber den Belegſchaftendie Erklärung eLgegeden hat, daß

und daß e eendgültig n a eſten e der kommuniſtiſchen Bezirks
leitung nichts ändern können.

Auch im Kraftwerk Trotha ſeh es
faul aus. Dort ſind Kommuniſten zuſammen

So altalciſten trotz der entgegengeſetzten
r KPDParteiparolen auf einer Liſte be-

7

Wir faſſen dies alles dahin zuſammen, daß die
Stützen der kommuniſtiſchen Bezirksleitung in den
ſtädtiſchen Werken zerbrochen ſind, und daß die
Wenigen, die noch irgendwelche Parteifunktionen
der KPD. ausüben, dies gegen ihre innerſte Ueber
zeugung und nur deswegen tun, weil ſie als an
ſtändige, diſziplinierte Arbeiter mit tiefinnerem
Schmerz die verheerende Entwicklung der Kommu
niſtiſchen Partei ſahen und heute nur noch den
Wunſch haben, wenigſtens ohne äußere Konflikte
dem Tage näherzukommen, wo die mißleiteten

werkſchaftler und opferwilliger Sozialiſt geweſen Scharen zur einigen Arbeiterpartei zurückkehren.

Auf die Bekanntmachung im Angeigenteil wird
beſonders hingewieſen.

Peters Haftbeſchwerde abgelehnt.

Wie wir von z tändiger Stelle J iſten den Privatdeiektiv Peter s aus e
jetzt vom Landgericht in Halle wegen der Anſchuldi
gung, den Geſchäftsführer Wilhelm Bauer er
mordet zu en, die Vorunter 3
eröffnet worden. Peters hatte, wie bereits beritet, wegen des gegen ihn erlaſſenen Haftbe

Beſchwerde ei t. Dieſe iſt vom Ober
derte in Naumburg zurückgewieſen
wo

Das Inſerat als Werbewito

a iten Vortragsabend der im Si aaleweiteInkuſtrie und Handelskammer nden
ſ üder „Erlaubte undnerlaubte Re Iame“ Br. G. BDlochius,

Abteilungsleiter der Jnduſtrie Iskam
mer. Der Referent ſagte, daß die im ge

i L inen Machtfaktor erſten Rangese Gerede in em Gebiete müſſe
Merſgnoel unermüdlich ſein.

t el führte Dr. e, des Einudelsverbandes e, an Hand von zahlreichen
intereſſanten Lichtbildern aus, daß jedes Jnſerat
durch ſeine formalen und ſeine inha tlichen Faktoren
wirke. Die inhaltlichen Elemente jeder nicht nur
der h bauen ſich auf der aſſoziativenVorſtellungsverknüpfung auf. Jede menſchliche
Handlung, die nicht rein reflexiver Natur iſt, kommt
nur ſo zuſtande, daß die Luſt oder Unluſtbetonung
der möglicherweiſe damit verbundenen Folgen gegen
einander abgewogen werden und daß unter den
möglichen Reaktionen ar ausgewählt wird,
die ein Höchſtmaß von Glück, Erfolg oder a
heit gewährleiſtet. Infolgedeſſen jede Werbung
eine Beeinfluſſung der aſſoziativen Verknüpfnungen
in der Vorſtellung des chen, an den die
bung ſich richtet. Die inhaltlichen Elemente derWerbu müſſen ſich auf eine Beeinfluſſung der

Willensbildung konzentrieren.
Beide Vorträge wurden mit großem Erfolg auf

genommen.

Gefamktſitzung der Hande'skammer.
Am Mittwoch 11 Uhr findet eine öffentliche

Gefſamtſitzung der Jnduſtrie- und Handelskammer
zu Halle in ihrem Sitzungsſaale, Franckeſtraße 5,
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Oeffen
Dtehung und eidigung eines Sachverſtändi
en, 2. Ausſcheiden eines Mitgliedes chluß
aſſung über eine atzwahl, 3. S des

ushaltsplanes für Rechnungsjahr 1930/31,
4. Umwandlung der Reichsnachrichtenſtelle in eine
Außenhandelsſtelle für Mitteldeutſchland, 5. Aende
rung der Börſenordnung, 6. Die Finanzreform,J. ntra e, Mitteilungen und Verſchiedenes. Hier

oſſene Sitzung.

Beunruhigung wegen
Diphtherieerkrankungen.

Die in einigen halliſchen Schulen feſtgeſtellten
Diphtherieerkrankungen ſind von einem hieſigen
Blatte in ſo ſenſationeller Weiſe aufgemacht wor
den, daß die Möglichkeit einer Beunruhigung ge
geben war. Wie das Stadtgeſundheitsamt hierzu
mitteilt, iſt t 155 Jahren eine un unter
brochene Steigerung der Diphtherieerkran
kungen zu verzeichnen. Die Krankheit verläuft inWellen. Nachdem in den Jahren zuvor ein weſent

liches Abflauen der Erkrankungen zu
war, hatte vor 15 en eine neue A ts
bewegung der Krankheitsziffern z Alle An
zeichen ſprechen dafür, daß dieſe
ihren Höhepunkt überſchritten hat, ſo daß d T
krankungen im Abflauen begriffen ſind. Jedeklaſſe, c der auch nur von Dir auf

u

auf geſ

tauchte, wurde geſchloſſen die Kinder erſt wiederzum Schu a m el nachdem i e
Panngerrge d e

26 e Der MilchfahrerRichard ernicke, kann amSonntag auf eine igkeit in derMolkereigenoſſenſchaft Niemberg zurückblicken.

Jtagtsanwaſt Dennocſ
Copyright 1839 by Fackelreiter-Berlag OmbH., Hamburg

Bergedorf

27) (Nachdruck verboten.)
Doch vorerſt ſei nochmals zum Herrn Mieſelich

ekehrt, der auf jenen erlauchten Höhen dere wandelte, die beinahe ſchon vom Titel
„Exzellenz“ umwittert werden, was für jeden wohl
erzogenen deutſchen Staatsbürger unſtreitig S

utend iſt mit dem Begriff „Bürgerliche Maje
tät“. Dieſe Verteutſchung iſt überdies auch zu An-

des Krieges vom „Sprachklärungsverbandteutſchmundartlich hochgeſchulter Sprachwiſſen-
ſchaftsbefliſſener“ ange t, doch maßgeblichenorts

„nach wer wohlwollender-weiſe abgelehnt worden.“

auf ſeine patentierte Aeußerlichkeit zu le en, denn
ſonſt hätte er wohl mit gemeſſenem Ernſt und

irgendwelchen Ordensbändchen, die doch in allen
en mit zum weſentlichen Beſtandteile eines

heimvats 8 den Nimbus betont, der nun
einmal ſein ickſal war. Nein, er war ein rechter
Eulenſpiegel, und das Einzige, das er „wirklich“

eim zu halten wußte, waren die Schnurren, die
n durchblitzten u 97 mit ſtets neuer er
ütternder Heiterkeit erfüllten. nun was ihm

o in den Sinn kam, wurde faſt ausnahmslos prak-
tiſch erprobt, und der Reihe nach mußte ein jeder
Gaſt des r wie er es nannte, alsB l

Mieſelich ſchien ſelbſt den eIerwenigſten Wert

Zielſcheibe oder eiter dienen. Schon darum
war ein jeder beſtrebt, ſich gut mit ihm zu halten,
um, wenn es anders ſchon nicht anging, wenigſtens
ſo gelinde wie möglich davonzukommen.

Was nun den Arzt und Leiter des Sana-
toriums, Herrn Dr. Pick, anbelangt. einen Mann
von ariſtokvatiſcher Würde, gepflaſtert mit demBändchen vom Kliegsderdienſtkeenz (denn er hatte

im Kriege vier verdient), ſo ſchien ſich dieſer ſein
Schmerzenskind gar nicht anders zu wünſchen, denn
die Heiterkeit, die hinter ihm her war, wie der
Schweif hinter dem Kometen, wirkte, wo Heilung
wirklich vonnöten und erwünſcht war, viel wohl
tätiger, als alle Kunſt ſeiner Gelehrſamkeit. r
dem ging auch J auf das Konto ſeiner
Befähigung und Reklame, ſo daß es verſtändlich
i daß man durchweg als den geheimenſſiſtenzarzt bezeichnete und mit dieſer Rolle ſeine
fonſt ſo wenig einſichtige Anweſenheit zu erklären

C

von Aunmus WeinHerg
ſicht, krank und bedauernswert zu erſcheinen und mit
Lethes Vergeſſenstrank allen Staub von ſeiner
Seele wegzuſpülen, ſich hier einfand, ſollte denn
S aus den geſchilderten Urſachen heraus wenig
Gelegenheit finden, dem Müßiggang, dem Folter-
teufel aller Geiſtig-Unreinen, in die Arme zu fallen.
Wenn er ſpäter zurückdachte an die Zeit ſeiner
Schickſalserfüllung, ſo ſchien ihm, als ob ſich von
Anfang, das heißt von der Ankunft ſeines Zuges
in München an. alles, was irgendwie in ſeine dor
tigen Lebensumſtände hineinragte, verneſtelt habe,
ihn zur Strecke zu bringen.

allen
die iche rundſchweifen nd ſein
S ewo e d S er nenließ, es war, als ſeien ſämtliche puren dieſes
Standes reſtlos rekrutiert oder in den Stand der
Kriegsgeſchäftler eingerückt; nichts bezeigte ihm
irgendwelche Reverenz es hätte er vielleicht
gleich jenen Geſuchten ein Schildchen am Hut ge
tragen mit dem Ausruf „Jch bin Staatsanwalt!“,
oh. dann! Aber ſo ſtand er hilflos neben ſeinem
erdrückend ſchweren doppelgriffigen Handkoffer,
und je mehr er wartete, um ſo öder und ausſichts-
loſer wurde das Fleckchen Erde rundum. Als er
ſich z im Schweiße ſeines Angeſichts vor
wärtsbewegte gleich einer Ameiſe. die ſich auf eine
unſinnige Laſt vernarrt hat, mußte er, im Haupt
entet ſich verpuſtend, die e chütternden Feſt
tellungen machen, daß weder irgendeine Droſchke
noch ein Auto auf ihn angewieſen zu ſein ſchien,
und daß auch ſchon ſein Aeußeres eine Degradierung
erlitten Fatee, die ihn in gerechter Beurteilung der
menſchlichen Wertu nur mehr als ein zweit-
rangiges Geſchöpf erſcheinen ließen. Der Kragen
war beſchmutzt und ſchändlich verbogen, der rechte
Glaceehandſchuh war in der ganzen über den Dau-
men ſeitlich herlaufenden Naht geplatzt, und, was

das h S u die r v von rerbenüberfl einen i aumöbruſt abgeladen.
n die rechteSchwupp ein wuchtiger

Seite. und der ſchöne Taſchen bewies
Vergänglichkeit alles Irdiſchen. s hat er ſich
apch zwiſchen die r aufzupflanzen! Erblickte erboſt nach dem Uebeltäter Herrgott! das
war ja ein Gepärkträger Aber wie er auch rufen

läſſig zertrümmertes Spiegel im Sinne der88 249 ff. des BGB. zu alle Fälle verſchwand

der r chleunigſt wie eine Fata morgang im
Strudel der Menſchen.

r te nun gottergeben mit r Laſtinaus in den u ren Regen zur nächſten Halte-

elle der Straßenbahn.
„Vorne aufſteigen mit dem Koffer!“
Er ſchleppte ſi demütig nach vorne.
„Alles beſetzt!“
Und der Wagen rollte davon. 15 Minuten-

kam ihm ein bleierner reck er hatte doch
einen Schirm, und wo war der jetzt? Jm Gepäck-
netz noch oder auf dem Fundbüro, oder ſpazierte er
ſchon durch die Straßen Münchens augenblicklich
als wichtigſte Vollendung eines Menſchen?

Und er keuchte wieder dem Bahnhof zu.
Stand ein behäbiger Bürgersmann davor, von

echtem bayriſchen Biertrinkerformat, und was er
in der Hand hielt, unzweifelhaft, das mußte ſein
Schirm ſein. ß ſein Schirm auch ſo verteufelt

ch alltäglich war, ein glatter hof der in eine
ugeſchon ganz blank gegriffene kugelartige Verdickung

auslief. Ader im Stoff waren zwei kleine Löcher,
und daran mußte i ede Identität nachweisbar
ein. Er trat deshalb an den Dicken heran. neigte
h und blickte en das Schirmdach. Aber ehe

eine Augen Raſt auf demſelben gefunden hatten.

m re eund zog i die ader M
noſzierte einen Schritt zurück

re Hand recht eindeutig aus
anteltaſche.

„Verzeihen Sie“, ſtammelte Dennoch, nicht

ganz „mir iſt mein Schirm vertauſcht worden.“
„Na, und da?“ ſagte der Angeredete mit nicht

gerade artigen Grinſen.
„Und da meine ich, ob nicht vielleicht Sie wegen

der auffälligen Aehnlichkeit
„Na, erlauben's, wo haben's denn den anderen

Schirm?“
„Ja“, ſagte Dennoch, ängſtlich die Diſtanz ein

wenig vergrößernd, „das iſt gerade das Merk-würdige, den hat ber Vertauſcher offenbar auch
m

t weiteten ſich die an ſich ſchwerfälligen Aeug
lein des dicken Bürgers, er hob den Zeigefinger der
rechten Hand gegen die Stirne und beſchrieb da

t einen gut erkennbaren Kreis, der Deutlichkeit
alber zweimal, drehte hierauf ſeinem Aer m

lichen Neubekannten die breiten Hinterflächen zu
und watſchelte davon.

Der Fall war ausſichtslos, das ſah Dennoch ein,
ſchleppte ſich deshalb zum Fundbureau, wo man ihn
auf ſeine Legitimation als Staatsanwalt hin eine
Anſammlung von etwa 300 verunglückten Schirmen
muſtern ließ. Nein nein, es blieb nichts anderes

uchte.
Herr Staatsanwalt Dennoch, der mit der Ab

mochte, der Mann hatte wohl vernünftiEingebungen über den Schabenerſer ar ein e derübrig, als mit Bahnſteigkarte nochmals in den Zug,
noch dort ſtand, rn. Und immer

verkehr. Wohin? Jn dieſem Regen warten? Da au

mit dem bleiern ziehenden Koffer. Denn er hatte
ſoviel von Plünderungen des Gepäcks durch n
marder geleſen und in Anzeigen durchweg ohne
r Klärung zu verarbeiten gehabt, daß er doch von

r praktiſchen Anwendung ſeiner Geſchäftserfah
ier nicht abkommen konnte, zu ſich der

Schlüſſel des Koffers ſchon vor ren irgendwo
als Kinderſpielzeug oder ein Stäubchen Roſt ſelb
ſtändig gemacht hatte.

Aber das Leiden, das an ſeine Ferſen
d eher hatte ſeine beſten Trümpfe noch nicht

pielt
m gleichen Augenblick, in dem er die Sperre

erreichte, landete auf demſelben Bahnſteig der Ber
liner D-Zug und ſpie eine Unme gleich
übernächtiger Menſchen aus, gegen die er nun mit
Koffer und Verzweiflung ankämpfen mußte. Doch
was war das? Ein Gepäckträger! Drei, vier an
dere Reiſende ſah er ſchon auf I ſtürzen.

Biſt rn Sie die Freundlichkeit. Sie müſſen
ſchon ein Augenblickchen warten, ich habe nämlich
meinen Schirm liegen laſſen.“

Und er blickte dem Manne feſt ins Geſicht, wa
rum, wurde ihm im Augenblick nicht klar, ſpäter
aber wußte er, daß er die Nummer des Bepättträgers ſuchte, gar keine finden konnte und dehei

ſich das Geſicht des Faktotums einpaukte. Daß
aber eine Nummer ein viel nachhaltigeres Merk-
zeichen an einem Menſchen iſt, als ſein Geſicht,
ins im Verfolg des Weiteren erſt in den Schatz
einer Erkenntniſſe auf.

Der Gepäckträger legte ziemlich nachläſſig, als
ob er's ſich noch überlegen müge, die Hand auf den
Koffer, und Dennoch bohrte ſich durch das Gewühl,
umblickend, nach zehn Schritten wieder umblickend,
alsdann vom erhöhten Trittbrett des Pabſel e
reichten Wagens nochmals umblickend da, o
Schreck, was ſoll das bedeuten! ſein Gepäck
ger eilte hinten, in hundert Meter Ferne, den
Koffer auf der Schulter, in langen ſchnellen Schrit
ten durch die Sperre. Und jetzt hinterdrein
durch das ſtockende Gewühl, ſtoßend, zerteilend, wie
ein Schwimmer. Eine Frau kreiſchte auf, ein Kind
brüllte, Männer fluchten, ein Schirmende fuhr
krachend rücklings über ſeine Schulter was
ging's ihn an! An der Sperre ihm vor Auf
regung die Bahnſteigkarte, er mußte ſich bücken, ein
Knäuel 23 ſich, puff! ein Stoß in die Rippen,
der Kopf fuhr gegen das Häuschen, die Karte war
erhaſcht, nun lag der Hut, verfing ſich in die
Schuhſpitze einer Dame, die Dame ſchrie „Hilfel“
der Bahnwärter grinſte, die Reiſenden lachten, und
der Hut flog fünf Meter ſeitwärts vom Verkehr.
Aufgeſtülpvt und durch das Portal ins Freiel
Dreißig Meter vor ſich ſah er ein Auto davon
fahren, der Koffer ſtand auf dem Vorderſitz, der
Gepäckträger im Herrenſitz drehte ſich um und ent
bot in militäriſcher Form grinſend ſeinen Gruß.

Fortſetzung toigt.)
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Zur Fugendweihe.
Wie in allen Jahren wird auch diesmal die Ju

gendweihe von der Arbeiterſchaft feierlich be
gangen. Gilt es doch, jungen Proletariern dieſen
Tag ſo feſtlich wie möglich zu geſtalten. Die Feier,

die vom Kulturkartell Merſeburg ver-
anſtaltet wird, findet, wie ſchon mitgeteilt, Sonn
tag vormittag 10 Uhr im Schloßgarten-
ſalon ſtatt. Mitwirkende ſind u. a. der Volks
chor Merſeburg und die Soz. Arbeiter
jugend. Die Weiherede wird der Vorſitzende des
Kulturkartells, Hans Weicker, halten. Da vor
ausſichtlich wie in den Vorjahren die Feier ſtark
beſucht ſein wird, iſt im Intereſſe eines ſtörungs-
freien Verlaufes rechtzeitiges Erſcheinen erwünſcht.

Erfolg der Gewerkſchaſten
Vetriebsratswahl in den ſtädtiſchen Betrieben.

Die Betriebsratswahl in den ſtädti-
ſchen Betrieben hat zu einer ſchweren Nieder
lage der Kommuniſten geführt. Die Gewerk
ſchaftliche Liſte hat einen großen Erfolg zu
verzeichnen. Es zeigt ſich auch hier wieder deutlich,
daß die Macht der Kommuniſten immer mehr im

inden begriffen iſt. Die Liſte der freien Ge
werkſchaften erhielt 101 Stimmen und ſomit 4 Ar-
beiterrats und 3 Betriebsratsmitglieder. Die Liſte
der kommuniſtiſchen Oppoſition erhielt 45 Stim
men und ſomit nur 2 Arbeiterrats- und 1 Betriebs
ratsmitglied.

Die ſtädtiſchen Arbeiter haben damit den Kom
muniſten den verdienten Fußtritt gegeben. Den
„Klaſſenkampf“ wird es dennoch nicht abhalten, von
einem Sieg zu faſeln.

Enftellung eines Lehrers auch in

der Peſta'ozziſchule.
Wie aus der Tagesordnung zur Stadt

verordnetenverſammlung hervorgeht,
oll auch an der Peſtalozzi- Schule eine

e geſchaffen werden. Begründung: Dieehe wird n von 135
und zwar 126 einheimiſchen und 9

Oſtern 1930 werden 14
ach dem Ergebnis der Jntel

Volks

laſſen
Kinder zu unterrichten ſind. Die Schule hat e

nach den üblichen Sätzen r r

b rerſtelle unter Zugrundelegengieſes ehe noch überfüllt ſein. Jm nä ſten
Jahre wird daher ein räumlicher Ausbau der
Anſtalt nicht zu umgehen ſein.

Waſſerverſorgung gefährdet
Infolge des trockenen Herbſtes und Winters iſt

der Waſſerſpiegel der Saale und ſomit auch der
Grundwaſſerſtand erheblich geſun-
ken. Der jetzige Stand dürfte ungefähr dem der
Sommerzeit entſprechen. Man wird deshalb damit
rechnen müſſen, daß, wenn in nächſter Zeit keine
größeren Niederſchläge eintreten, im Sommer zu
Sparmaßnahmenim Waſſerverbrauch

ſchritten werden muß. Man iſt augenblicklich
damit beſchäftigt, acht bis zehn Brunnen zu
boren, um eventuell einen Ausgleich zu ſchaffen.
Hoffentlich haben dieſe Maßnahmen den gewünſch
ten Erfolg.

Nowetum.
ndwelche L haben es fertig gebracht,die Tier der rn die die r

beiterſchaft am Sonntag am Märgefallenen
k l niedergel zu entfernen.7 anſtändige en wied von ſolchem Treiben

mit Ekel abrücken.

Wochenmarkk.
ingt 19 V Seihtohl f. Mohrrüten10 g. Rotkohl 20 Pf., iebeln 10 Pf. ng

kohl 25 Pf., Kartoffeln 1 45 Pf., grüne Gur

I e r i h hButter Eier Hammet. Rindfleiſch zum Kochen 1 Mk. ſub
id Lematen 0 f. aegfer 29 v.

Letzte Nachrichten.
Fuſtizmord in England

Der Gerichtshof

Tode durch den Strang.
Mutter, mit der er Betrügereien

verbrannt

liebten Mutter unſchuldig.
az

rung u en Mohe Empr- Wherächt bei übervölkerten Klaſſen (69 Schulkinder

4

die n verantwortlich ze Weit hlt,

Mk., Schweinefleiſch 1,50

r in Lewes verurteilte am Mängel
e den 31jährigen Sidney Harry Fox, der des nd

rdes an ſeiner Mutter angeklagt war. zum hehalten möchte. Jn te
ox ſoll ſeine in unſerer Schule vor allem unbeſchreibliche Mängel
nd im Lande vorhanden. So iſt es unbegreiflich und unverſtänd-

haben.
hat bisher beteuert, er ſei m u

Fleiſchbeſchau bei
Die Unterſtellung der Hausſchlachtungen, inſonderheit der hausgeſchlachteten Schweine, umer

den Fleiſchbeſchauzwang iſt in letzter Zeit in der

Maßnahme bezeichnet worden. Hierzu wird

ERSEB U
Aanahwe von Abonsements. Asseigen. Beriohten,
Draekaufträgen Baebbandiuag Telephon 174

Vertreterdesreh: Lurt Schleeht, Seftnertefe 4 Teleghen u

l 2222222222-A-„-„-—-FVFVVà— T —S
Hausſchlachtungen
für die erfolgreiche Bekämpfung der Tierſeuchen.
Das gilt namentlich für die Schweinepeſt, die in den
letzten Jahren zu einer immer größeren Gefahr fürTagespreſſe und auch ſonſt als eine unzweckmäßige die deutſche Schweinezucht geworden iſt. Jhre Aus

m breitung iſt in ſehr zahlreichen Fällen auf den Ver
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtſkehr mit friſchem und zubereitetem Fleiſch von
aus dem Landwirtſchaftsminiſterium geſchrieben:

Hausſchlachtungen auch im Falle einer ot
chlachtung nicht in jedem Falle vorgeſchrieben.

s Fleiſch aus Notſchlachtungen gibt nicht ſelten
zu Fleiſchvergiftungen in Form von Epidemien oder
von Erkrankungen der Angehörigen des betreffen

Veranlaſſung. Die meiſten Notſchlachtungen ent
fallen auf die Hausſchlachtungen die damit
als eine beſondere T d h fürden Menſchen anzuſehen ſind. Durch Unterſtellung
aller hausgeſchlachteten Tiere unter den Fletſchbe
chauzwang, deſſen Anordnung nach dem Reichs
eiſ ausdrücklich zugelaſſen iſt, wird
r Volksgeſu it ein wertvoller Dienſt geleiſtet

des allgemeinen Fleiſch

Bad Dürrenberg, 20. März.
Wenn die Ausflügler der nahen Städte ihren

Sonntag in unſerem Solbad verbringen, C neh
men ſie von den Kuranlagen die denkbar
beſten Eindrücke mit auſe und es iſt wohl
dem r Leiter des mtes, Bergrat von
Hin ü reigte danken, daß ſich die Kuranlagen

naden
tigen uſtande befi

Dieſe Eindrücke werden bei den Beſu
verſtärkt, weil ſich die Faſſaden der
und wege zu den Badeanl
Zuſtande befinden. Jeder

chern noch

n in einem troſtloſen
remde glaubt ſofort,

ungen und Zäune der Zweckverband, oder
ie ſich mit dem Zweckverband wegen des Vor

ſtehens Helfer in e liegenden Gemein
dieſes an Urwald erinnernde vuſghech e die

vom Wind zerzauſten Zäune ſind Eigentum der

Die vom können den Bürgerſteig in der Merſeburger Straße
nur unter Lebensgefahr benutzen. Ein halvzer-
allenes Gebäude tritt bis an die Fahrbahn hervor,
o daß man im ſtarken Autoverkehr auf den Fahr

mm treten muß; außerdem läuft man Gefahr,
von herabfallenden Ziegeln des verwahrloſten
Daches erſchlagen zu werden. Sind die Paſſanten
dieſer Gefahr glücklich entronnen, ſo können ſie ſich
R kurz hinter dieſer Menſchenfalle an roſtigen

ägeln eines zerfetzten Zaunes die Kleidungsſtücke
zerreißen. Der a en ſemar Tennis-platz gleicht der Wüſte Gobi. Unrat aller Art

v

findet hier die letzte Ruheſtätte. Der Bohlenbelag

Die Herbeiführung der Fleiſchbeſchau iſt bei baut Spülicht und Küchen

den Haushalts, einſchließlich des Dienſtperſonals, ä

Von beſonderer r r Einführung ausſchlaggebend ins er fallen und ſie werden
e urauzwange slinsgeſamt betrachtet

CLand Kreis Merseburg
Iſt das einem Badeorte würdig?

und Prome n einem ſolch muſtergül-

daß für dieſen verwahrloſten Zuſtand der Anpflan

ſchweinepeſtkranken Schweinen, auch

abfällen, in denen fälle von friſchem oder zu
bereitetem glei enthalten waren, e
eweſen. Die Unterſtellung aller hausgeſchlachteten

Schweine unter den Fleiſchbeſchauzwang fördert die
Erkennung der Tie insbeſondere

der Schweinepefſt ermöglicht dadurch ihre Be
kämpfung.ie Wehrto ten, welche durch die Einfüh-

rung der Schlachtvieh- und u u bei haus
geſchlachteten Schweinen den Tierbeſitzern an Un
terſuchu bihren erwachſen, betragen je Schwein
etwa 1 Gegenüber, den wichtigen geſund
er en veterinärpolizeili h S unga s e Hausſchlachtungenverbundenen Vorteile können dieſe Mehrkoſten th

mehr als aufgewogen.

Beine brechen kann.
Wann ſchreitet hier die r e Polizei-

behörde ein? di ebelſtände, die für
unſeren Badeort beſtimmt keine Reklame ſind, der
Pre in Berlin bekannt? Zur Förderung des
r ufes unſeres Bades iſt es dringend erfor
erlich, daß dieſe Ruinen ſo bald wie per ver
chwinden und die Salinenverwaltung a auf
ihre gärtneriſchen Anlagen an den öffentlichen

n mehr Sorgfalt legt.

Bekan ngen
des Ausbruches der Maul und Klauen-
e uche unter den Rindviehbeſtänden des Albin

Keidel, Paul Ackermann und Karl Günther in

Die

23. Dezember 1924
kreiſes Merſeburg in Kraft.

ausſchuſſes. Wie vom Landratsamte mitgeteilt wird,
ſind die Dienſtſtunden des Landratsamtes und des
Kreisausſchuſſes vom 1. April 19390 an wie folgt feſt
geſetzt: Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei-
tags, von 7 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr, Mittwochs
und Sonnabends von 7 bis 1 Uhr.

Kreis Guerfuri
Bibra. Von einem Pferdeerſchlagen.

Der Landwirtsſohn Arno Hohenbaum wurde beim
Verſuch, ein Pferd zu beſchlagen, von dieſem ge

nes unterirdiſchen Kansls befindetAa X.. einemin
Tage die

GroßKayna. Jn der Gemeindevertreterſitzung
lag ein Antrag der Frau Schramek auf Ueber
laſſung von Baugelände auf dem Gemeinde
ſportplatze vor. Es ſollen dort neben einer

Umkleide- und Waſchräumenung gleichzeitig Umkle r Fdie Sportler geſchaffen werden.
chloſſen, der Antragſtellerin 400 OQuadratmeter

augelände zum Preiſe von 1 Mk. pro Quadrat
meter zur Verfügung zu ſtellen, ſofern ſie das Bau

treten, ſo daß er an den Folgen der Verletzungen
ſtarb.

Gemeindevertreterſitzung
erworbenen Gute gehörigenAckers wurde beſchloſſen, die Verpachtung erſt am
1. Oktober vorzunehmen. Für dieſes Jahr ſoll nur
die Ernte verſteigert werden. Der Klee wird in
kleineren Parzellen verpachtet werden.
Al Amtegusſhuh des Amtsbezirts GroßKayna beſchloſſen die Gemeindevertreter die n.

kleben von Plakaten uſw. und Straßenveinigung
vorhaben ausführen kann.

Hinſichtlich der Verwertung des zu dem käuflich

Laoireis

Wettin, den 20. März.
n der vor kurzem ſtattgefundenen Schuldepu

wurde zuerſt das ſchwierige und wich
tige Problem des neuen m Schul
etats gelöſt. Es ſtellten ſich viele unliebſame

raus, die die ſogenannte r
ückſchrittlervertretung gern immer noch bein niſcher Hinſicht ſind

i ung der Vern einem Hotel ermordet und 14 Schulklaſſen von 9 Lehrkräften bewältigt
werden ſollen.

Außerdem verſehen bald alle Lehrer noch den
S We ſich ausſchließlich auf Jndizien Dienſt der Berufsfſchule, ſo daß mehr Wert

allen s Gehaltseinkommen gelegt wird, als auf

hebung von zwei e betr. An
und an ihrer Stelle die Einführung von zwei neuen
Verordnungen.

Bekommt Wettin eine neue Schule
der Schuldeputation zur Vefeitigung der unhaltbareneichliger vent Zuſtände in ber Volksſchule

in einer Klaſſe). Hausarbeiten, wie Bücherrevi Ueberfahren von Fu
dieren, werden nur noch in der Schule aus mehrt.
geübt, ſo daß die Kinder Unterricht und Lehrer Saalkreiſes namentlich den Wagenfü
nicht mehr ernſt nehmen. So werden jetzt ſchon oft mit die größte Vorſicht beim Paſſieren von n
unverſchuldet viel zu viel Kinder nicht mit verſetzt übergängen und genaue Beachtung der rich ften
und die Zahl der Schulentlaſſungen aus niederen der Warnungstafeln zur Pflicht gemacht.

n vermehrt ſich.
Schulgebäuden ſind vorhanden, ſo daß ſich

notdürftigſten und wichtigſten Reparatur

n n. u..
den republikaniſchen Staatsbürger

des Landratsamtes. Wegen

Und doch bleiben die alten dunklen Klaſſenzimmer
mit rauchenden Kohlenöfen im Winter. Man ſtand u.eben wieder auf dem Standpunkt: Dre w r n t einigen Tagen alle Ar
Und d iegte der neue republikaniſche Geiſt, der beiter entlaſſeln t chon in der Erwerbsloſenziffer wieder geſtiegen.

Schule erziehen will. Gemeindevertreter Meye
ſchilderte die beſchämenden Mißſtände in den alten
Schulgebäuden, die trotz Reparaturen nicht mehr
als geſetz- und menſchenwürdig anzuſehen ſind.

An einem Schulnenbaun m aller Finanzſchwierigkeiten unbedi e
ie Vertreter der Le t unterſtützten die

Ausführungen Meyes, ſo daß folgender An zur
Annahme kam: Schuldeputation und Magiſtrat
werden erſucht, in gemeinſamer Sitzung mit dem
Landrat und dem Kreisbaurat über die unbedingte
Notwendigkeit des Baues einer Volksſchule ſowie

m bero w vielleicht die Möglichkeit geſchaffen,daß Wettin endlich eine Schule und atei n
Schulhof erhält und die Kinder zum knnnterric
r öffentliche Straßen in Anſpruch nehmen
müſſen.

Beſſere Schulverbältniſſe nötig.
Schwoitſch, den 18. März

Der Andran n a den höherenSchulen war auch in dieſem Jahre wi be
2 ers ſtark, trotz der ſchlechten rtſchaftsl
er unteren Klaſſen. Dieſe n ſt
roblem, das manchen hohen Behörden
rechen macht und das doch ſo einfach zu löſen iſt:

Die Volksſchulen müſſen ſo ausgebaut werden, daß
jedes Kind eine individuelle Ausbildung erhaltenkann. Es ein Skandal, daß beſondert auf dem
Lande noch Schulen mit einer oder zwei Klaſſen be
ten Und das an Orten in unmittelbarer Nähe
er Großſtadt, wo ſich durch Zuſammenlmehrerer bequem eine gute acht v

me e Volksſchule einrichten We erant
wortungsbewußte Eltern können ihre Kinder nicht
in eine ſolche Zwergſchule ſchicken, die modernen
Anſprüchen nicht genügen kann. Wenn das Land
Preußen auch im Schulweſen vorbildlich ſein wi
müſſen ſofort Schritte unternommen werden, da
die Schulen benachbarter Orte zu einer modernen,
mehrklaſſigen Schule zuſammengelegt werden. Hier
darf nicht geſpart werden, denn was an unſere
dege, gewandt wird, verzinſt ſich doppelt und

reifach!

Der We zur Einigung
der Arbeiterſchap..

Möderau. Große Plakate kündigten eine EinBur li benau bildet Burgliebenau einen wohnerverſammlung der KPD. an. Thema „Das

i i vi li 3 3ichen Anor W e der er Verbrechen des Gemeindevorſtehers an den komm
niſtiſchen Wählern!“ Erſchienen waren 30 Per-iben für das Gebiet des Land ſonen, davon 6 Mitglieder der KPD. aus Morl,
4 Stahlhelmer aus dem Orte. Der Referent

Dienſtſtunden des Landratsamtes und des Kreis Beyling (Halle) verſuchte den Uebertritt des Ge
meindevorſtehers zur SPD. als großes Verb
an der er zu ſtempeln. Es war dem
noſſen Oſterland ein leichtes, die Ausführungenzu widerlegen. Er wies durch Beiſpiele am See
und auch im allgemeinen nach, daß es nötig iſt, diegeſamte Arbeiterſchaft zu einigen gegen die Re

aktion, daß aber die die Schaffung von Ar
beitermehrheiten bewußt verhindert. Da bei der
Gemeindewahl ein Mitglied der SPD. als Schöffe

wählt wurde, hatte die Bezirksleitung den Bannſah über die kommuniſtiſchen Geme ertreter
verhängt, jedoch beantwortete ein Teil dieſer t
Tat mit ihrem Uebertritt zur SPD.
Kommuniſten können der Arbeitermehrheit auch
keinen einzigen Verſtoß gegen die Intereſſen der
werktätigen Bevölkerung nachweiſen. Es wurde
keine Abſtimmung vorgenommen, ob der Gemeinde
vorſteher ſein Amt niederlegen ſoll, denn neun

der kommuniſtiſchen Wähler verſagen der
D. die Gefolgſchaft, ebenſo die Mehrzahl der

Gemeindevertreter.
Die anweſenden Stahlhelmer und Guts

beſitzer waren natürlich der Anſicht, 23 die
Kommuniſten den Rücktritt er zwingen m
und der „aufgeblärteſte“ Kommuniſt bekam gleich
von einem Stahlhelmer ein
Bier ſpendiert für künftige treue Kamerad
ſchaft.Rachdem unſere Genoſſen den Einwohnern zu

en nach wie vor die Intereſſen des ſchaf
enden Volkes zu vertreter und daß ſie auch mit
n noch kommuniſtiſchen Arbeitern gemeinſa. zu

arbeiten verſuchen werden, um den nern der
Arbeiterſchaft zu begegnen, zogen die Veranſtalter

und klanglos ab. Die Sozialdemokraten wer
en nichts unverſucht laſſen. die Einigkeit der

Arbeiterſchaft in unſerem Orte herzu tellen, trotz
Geifern der KPD., denn gerade jetzt iſt es bitter
notwendig, alle ehrlichen Arbeiter gegen die Re
aktion zu mobiliſieren.

Anfälle auf Aberwegen.
Der Landrat gibt bekannt: 9In letzter Zeit haben ſich die Unfälle durJ Perlen an Ueberwegen ge

Es wird deshalb den Ein eher

Bei geſchloſſener Schranke oder beim Ertönen
uch genügend materielle Mängel an den des Läutewerks der Schranke oder des herannghen-

den Zuges dürfen Fuhrwerke oder Tiere nur bisan vie Warnungstafel, aber n näher an die
Bahn vorrücken. Unachtſames eren der Eiſen
bahn kann eine Beſtrafung auf Grund des g 316
des Strafgeſetzbuches zur Folge haben.

Beeſenlaublingen. Auf der Saline en
en worden. Es iſt ſomit die

Ia s



Bad Liebenwerda, den 20. März
Das Verwaltungsgebäude der All-

emeinen r für denLrets Liebenwerda a fertiggeſtellt und
am 15. März ſeinem Zwe e worden.Das Gebäude e leider V t die La n Ort er
halten, die es hinſichtlich baulichen Wertesverdient hätte. Der Neubau wurde an v Gar
tenſtraße errichtet und liegt ſomit etwas ab-
ſeits vom Stadtinnern, an einer Nebenſtraße.
T konnte das Serwalznatgebdnde ohne

cht auf eine Umgebun ch gut S
werden und ſtellt ſomit in lerektur und Räumlichkeit ein in ſi oſſenetGanzes dar. Den Antyeg des Gebt mar

en das mächtige tportal. Die mäch-
tige r tr t en Schlußſtein mit dem
Kopf eines Löwen, der eine Schlange (Krankheit)tötet. Er verſinnbidlicht das Ziel der Kaſſe,
Krankheit, Not und Elend fernzuhalten. Der Wegzu dieſem Ziel iſt wiedergegeben in der Inſchriſt:

Einer für alle alle für einen!
27 die noch Ant ergänzende r ung

das Gebäude zu einem einheitli ild.s Jnnere des Gebäudes bilden ret Ge
t denen das Untergeſchoß die Eingangs-

e aufnimmt; zur rechten Seite die Haus
meiſterwohnung und zur linken die öffentlichen
Aborte, Fahrradhalle und die Heizanlage. Jmverbleibenden Bauteil des Untergeſchoſſes waren
Räume für Lichtbehandlung der Kaſſenmitglieder
re Hiervon iſt zurzeit Abſtand genommen

en und dienen die Räume zu Bürozwecken
r das Arbeitsamt Torgau Nebenſtelle

Liebenwerda.
Von der Eingangshalle führt eine mächtige

breite Treppe in die obere Halle, von der
aus die geräumige Schalterhalle mit den
langen Schaltertiſchen zu erreichen iſt. Eine großeGlaswand trennt die beiden Hallen voneinander

Um die Schalterhalle gruppieren ſich die einzelnen

Das neue Ortskrankenkassen-Gehäude

r

Learee

danke“, eingeſandtenDoxy a t e neneds befindet über dem Hauptpo r warden kürzer die Berichte um ſo ſchnellerde d e r e v S richtet, u r in h e t weniger brauchen wir 2
o ebeneine e e See 4 r kargert S S v Se mergegenüberliegenden Frerpenanlage, age iſt die er W

h w 3 v u Wer utrauens ärztliche einge ſie rettentet. r n das z Tr immer Arſrannie r n rg,
ſind zur ſchnelleren Abwicklung der Unterſuchung ſweyg die Werbung und den Wert we 0r Tmit atledetabinen für die Patienten ve licher M S beſonders hervorzuheben.
Das Gebäude verfügt außerdem über eine l unter edenes“ wurden die Zuſtände, dieden Venſreg Kellerräume und eine Wrage r durch an e S e rekhe den nſtwagen. S lebhaft enkgute n enreichenbach

e er r Zur v Lehrer wird an m ber den n eer itteln. Da r re WEine Aende- n, Staatsanwa iftTorgau Ber eingeſte

Areis III
rung iſt dringend notwendig

d ArSan g hrbeitsamtes amw. Es de ehe renner, 34 Frauen, Kriſenunterſtützung v Diebſtähle bei der Eiſenbahn.

ber e e ba zum a h W l hn 5

re h e G re

Abteilungen der Verwaltung. Der Sitzungsſaal

Schulhauten im Krelse
Welche Gemeinden trelhen gesunde Schulpolttſk7

Außerordentlich erfolgreiche Arbeit iſt in den
lehten zehn Jhren auf dem Gebiete des Schul
nenbaues, Schulerweiterungs und umbaues inner
hab des Kreiſes Liebenwerda geleiſtet

Als eine für das Schulweſen ſehr bedenkliche
S des Krieges war nicht nur ein Stillſtand
eller Schulbaupläne, ſondern auch ein ſtarker
Niedergang des inneren und äußeren Zu
ſtandes der Schulhäuſer vielerorts feſtzuſtellen.
Und unter Berufung auf die ſchweren Laſten der
Nachkriegszeit waren manche Gemeinden nur zu
leicht geneigt, unbedingte Notwendigkeiten auf
dieſem Gebiete immer wieder hinauszuſchieben.
Schulfortſchritt gehört eben leider noch
nicht zu den Dingen, die in Landgemeinden häufig
anzutreffen ſind.

Wenn es trotzdem gelang, erfreuliche Ergebniſſe
zu erzielen, ſo iſt das nicht zuletzt der zielbewußten
Einſtellung der Schulverwaltung des
Kreiſes zuzuſchreiben, die willigen Gemeinden
weitgehende Unterſtützung angedeihen ließ und an
erkennenswerter Weiſe bei der Beſeitigung der
vielerlei Hinderniſſe, die einem Schulbau im
Wege ſtehen, mitgeholfen hat, die au' der anderen
Seite es aber auch verſtand, durch entſprechenden
korſequenten Druck nachläſſige oder ſich ſträubende

Gemeinden zur Erfüllung ihrer kulturellen
Pflichten anzuhalten.

Auf der kürzlich ſtattgefundenen Tagung der
Kreislehrerſchaft konnte Schulrat No
thing eine ſtattliche Liſte der ſeit Kriegsende
Kreiſe ausge?kuttun Schulbauten vorlegen, aus
der das wichtigſte ſeines öffentlichen Intereſſes
wegen mitgeteilt ſei.

ende Gemeinden gingen beſtehenden Schul
raumnöten energiſch zu Leide:

Falkenberg: Schulneubau und Bau einer
modernen Turnhalle.

C5lſa: Schulneubau.
Langennaundorf: Schulneubau.
Wildgrube: Schulneubau und Schulerweite

rungsbau.
Rothſtein: Schulneubau.
GSaathain: Schulneubau.
Magasdorf: Schulneubau bezw. Schulerweite

rungsbau mit zwei Lehrerwohnungen.
gen en Dampfheizung, Zeichenſaal, Jugend
e Schulneubau mit Jugendheim.

Pleſſa: Schulneubau.
Schulneubau mit Jugendheim.

ßthiemig: Schulneubau.
Frauwalde. Schulneubau als ländliche Muſter

Müdenberg: Schulerweiterungsbau mit vier
Kaſſen und Nebenräumen.

n gördig rn hinter chiedene Gegenſtände. Esu der See len gmast Jig ſerDas neue O aſſ ude. en der v n eine e T e et
z en lſitze e üt r die Räume g. Jerlan von m e e den ervom Hauptportal bis zur Sachen und durch re a r Tag t a r tände aus einem verdas ganze Gebäude. Alle edlen Baugedanken Je e r W h fe bhlen waren. Weiterkonzentrieren ſich in trefflicher Vollendung in dem n e rege z e en git t. daß aus einem ande

Wanobilde über der Haupitreppe, welches einen Mücke das den r zwei Ballen mit Tuch im GewichtMenſchen, ſich dem Lichte hingebend, darſtellt mit r er e n 7 e von n tnern geſtohlen worden ſind. Die S
dem Sinnſpruch: am auf Wochen e er ſchon einige d zurück. JGeſundheit iſt das höchſte Gut! mert un ärung gegeben. e Wahrreerungen in dieſer Sache r er

n Möge das Wbäude neuer e Polizei zu machen.
ialverſicheru uZvſhe ſein vs t n Niederlage ßer KPD. J h ein Herrenkonfektionsg äft in

7 D M V., der Leipziger Straße wurde in der Nacht teiner Wuiglicherderſammiung fürs 20. März verübt. Es wurden zwei modefarbi z
r eingeladen. Zurſt nd braun melierte deren er men unete S a d treffenden Worten ehe Größe 46, entwendet. Die Sa

e r. 255 n e S cder nhaber ſeineW hat, wurden die Aer t nicht

war teiarbeit. Am 15.
and die Se MRielieberberſenmlun des S

n rn r u t die e ere reich erſchienen ren.e en
Grünewalde: Schulerweiterungsbau mit Werk

raum, Bad, Küche und Jugendheim. i
Dolſthaida: Großer Umbau mit Bad und Se

Werkraum, Hauptlehrer- und Lehrerhaus.
Jm März ſollen begonnen werden:Dreska: Erweiterungsbau mit zwei Lehrer

wohnungen.
n men und ber die politiſchen und wirt-e e e wen ltniſſe. In der lebhaft eingema h d Deal ſpra en ſich alle Redner für dieCoſilenzien: Erweiterungsbau. den i S. der Neu wa r e ärrlt tigkeit d von Buhle gemachten c

Marxdorf: Schulneubau. gen aus. Beſonders erfreulich war es, nbau“, mit reichl nomJn Bearbeitung befinden ſich folgende Pläne: men Die tion brachte es auf J einer 3 en Form von den MitgliMethod n wenKleinleipiſch: Erweiterungsbau mit allen ein Drittel der n Stimmen. ges wie z ren n om iſt en anmodernen Einrichtungen. wurde noch kurz die Situation deleugtei, d gewandt Fext en. Sechs neue Mitglieder traten
Bocwitz: Schulerweiterungsbau. u Wer e d o wert en einige „Volksblatt“
Fichtenberg: Schulneubau und Lehrerwohnſſition zu den Betriebsratswahlen n av e e e enwurden noch einmal die e deW Modernſter neubau des iages bekanntgegeben. Wem gehört der Wald

Nach der landwirtſchaftlichen BetriebszählungRund ein Trittel aller Schulen im Kreiſe
Liebenwerda ſind ſo in etwa zehn Jahren neu,
m er zeitgemäß aus Ut worden, eine anerkenenswerte Leiſtung für alle Beteiligten und
ein Anſporn für die, die noch im Rückſtande ſind. Dolſtheida. Jn der

forften forften zie

Falkenberg. Jn der letzten g. iſt es öfters r a wvorgekommen, daß die Grenzſteine bei der aus Dolſthaida war 80,1 18,4 528Bodenbearbeitung ſchief ge Ke ſoger entfernt unter den wrsiderſten 308 14,11 52,9 29worden ſind. Da die richtigung er Lauchhammer noch in 47,9 5,6 44 24
en der geſetzten Grenzſteine erhebliche Un Das ü v 82,0 314 33,0 31ſten verurſacht, ſo iſt dafür Sorge zu tragen, daß R., der den Vater 15,6 48,6 383,0 88die Steine bei der Feldbeſtellung unberührt bleiben, der n 337 1522 327da ſonſt für dieſe Wiederherſtellungsarbeiten die r re Grube ver eſſen z 37,6 357 s
der Gemeinde entſtandenen Koſten von dem Schul wehen in Die S Je Leere 57 I
digen eingezogen werden müßten. Während des lichkeit über die m n 113 436 iBaues der Waſſerleitung und Kanaliſation hat die Saticn dere ſicht der ldenhurg e 1 30

S h zu wünſchen übrig ge- z 18 53oſn d Sanaliſa oſearbenter re c 143wi ie izei nunmehr darauf drängen T
Reinigung der Straßen und Bür Feine vor Dolſthaida. ſebign den W. März, lindetLipve 99 153 7
ſchriftsmäßig e Wie alljährlich ſo fordert abends 58 Uhr bei Mreſe eine W S Wauch in dieſem Frühjahr die Polizeiverwaltung zur Frauen ſtatt, die ſich an der ung einer S 502 240 157
Abraupung der Bäume und Hecken auf. beiterwohlfahrtsgruppe beteiligen wollen. Alle Par- Sabadnont „Lippe 487 05 508 3an Intereſſe der Gartenbeſitzer liegt es, dieſer teigenoſſen werden gebeten, ihre weiblichen Ange Deutſ z Kei S

ufforderung 7 hörigen zum Beſuch dieſer Zuſammenkunft anzuhal es Reich
Falkenberg. Die z5 Vertrauens-ſten. Auch die Nachbargruppen werden vertreten de die Hälfte aller Forſten befindet ſichmännerſi ung beſchaf igte ſich J mit ſein. alſo rivatbeſitz!

e r dührenordnun inſtimmig wurde beſchloſſen, in eineröffentlichen Verſammlung den tandounkt A i p r rnZeſere Prſbe de ger rin r h re trr,eferent wurde der Genoſſe BeierVertrauensmänner vertreten die Sfehutn. daß en d n hen r v z u b u
r rlalnne der a ſtattfinden muß. Herzberg, der in den äe orft gefa l ſei, a S d ber orbetha: u

r der i r men Der erkennt dort mit einer klaffenden gg nſchaftshaus“ ſtattfinden ſoll eng m de aufgefunden worden, und es nicht e
ein Unglücksfall oder ein n vorl et m l Fur n S WNeudobra. Parteiverſammlung. Dielden Ermittelungen iſt üfner von ſeinem per S e el Fur Frosine Sport, Kiſm,

Monatsverſammlung der r war ſehr gut Le gehe en worden. Tr iſt iwwiſgen wiederher h den e
ſucht. Jm Mittelpunkt der Tagesordnung ſtand

mbHO., Halle, Gro

Don 190 vo ver geſemnitenSerniie Prget n z



rn r rer

un gugnel anzu
War cugen Sle zum Tontlim? werHallische progromn(

Sonntag:
och eine der mit einem Preis bedachten Ant i.Umfrage: a W n r u. 9 u t Tr. Aeden. Sun c Tſen ſpricht.ch halte den Tonfilm für eine zuku h e e h h er e Solic unt. S
n T freue i darüber, daß es in ſo und hören es umgeke nicht und Ze en nd Utwelle ViertelJ r ſo r weniger häufig, der Fall ſein wird. W R de Mari t. 14.46 h wei i eingiig

verv mmnen, es bei meinemS „Atlantik“ feſtſte n konnte. e r m e 33 re r n r z
d dem ren und a r r aber den leichten m, der du r w. aus geh n e e u rd r flotte und m v nd et e et ur das Tonband. Aber nung ſein, das das bringt, V D n37 P 3 e 19 u.a haben wir dung mit dem Bild die Sr weite Ken Seetlich paſſoblen We rachte J dte v ger Tag e 00 ühr: Tagenannt en n 5 nach meinem Wun un 12.55 Uhr: NauenerS. es kam, e u r Weitervordes s t bun utend dieſe, ſo Ka ne deund der r die Ehe ver leicht e e die C 1 der Towfilm r h dargeboten Sprache ren m t. 15 Uhr Eliſabetha und ſchickte einem bei Geſellſcha men zum a kerc r T ihm r Sgr. r des a ne z n

r ihn Geld S erhal mit wäre nach meiner n v r rr Der i me Film meiner A nach Vublitum eine erfreuliche Ab tn See Z. t s

u a des ar h e ezur Lyrik. 13.55 üdr: a 19 ühr: Joſef Kraderer S micht ſo viel a vaft t. m einem Kre rer. s 30 udwill er zu 7 h einzelnen Sgenen im Sprechfilm. Albert Müller (Halle). Zeait un ueri r h S
M G r Inſterumentalduettem Gedächtnis. W. 30

und Eportfunk.ſeifür Geld verkauſt hatte, e S und e ier nenbildunget er Engla Standinavien. „Der Barbier vonSevi utſche Gil Baas.dieſe e dätte bleibt und a r (Schallwird aber T v e e Unter dem Vorſitz des Rundfunkkommiſſars SHrenmelmiſ. 2.30 üdr:c reund Stefan noch zu einem guten deu e r t e re dow hielt der o für re See eeierbeſudher.Man weiß dei der Handlung allerdings nicht rest, e unkſtörungen am 17. März eine Sitzung r S de Brerenennsquitteg. wo

t der dramatiſchen der m e e h tung l W h Sohne W uReichmannſwedr in der i eder ob er unr gengungs unfähig K. auch Vertreter des und der ieder. r eportage aus „Auerbachs Zelle

h n e n e e mr e h ei Le dem verwerflich, ein Mädchen an ſich zu dinden. J n ger O Störbe zirke ein- T Fr.iom einer Falle wäre aber zweiſelhaft. ob der dann in Frage geteilt worden. gnherer die aus allen Da ber a 8 a von e d
ungeſtilte Drang ma dem Kinde wirklich die ſonſt dol- am Rundfunk bet n Volk me Sonnabend 156.90 Heiteres Kongert.haben n zur Ve r: Bandonionkonzert. 20 mer duſer. 20.50 Uhr. one 3 veſte J e nen u Straus Abend27 iti Königswusternv z d r c T r Sonnta 8 Uhr. c e2 23 ev herigen n bie i h. wegertigbite.liedter Pantoſſeldelt, veſgafigt ſind. Sie n n de m W nt aller Stö ter nie edem ſond recht qm inſgenlerien und geſpielſen Füm: Dem un h eräteühr: e r Morgenfeler. li
muß ſich denn jedes Schickſal im Film immer in der ver r ohannetz Kayſer: Eltern g. unterricht. 11.30 uAtmoſphäre der „Upper Ten“ abſpielen? Ohne Sekt und Ve Waſſerſpiele (Schalplattenkonzert). 12 uhr. Kammerkonzert.Kaviarſchnittchen, ohne Zofen und Kammerdiener, ahne Luxug keit ten, S v Reich spoſt (Sreslau.) 13.07 uhr: Witt e V

ter) zur automodile und verſchwenderiſche Bardeſuche geht es bei amt e n Seeung eines Störungsprüf Verliner Sähnen. 18 üdr: Oberſchulrat Dr. Sohner,S i mahr! Dsſgerätes t worden Dieſes Sadh:ſs Jugendbücher, die bleiben. Uhr: Emanuel bin Gehen
4 r sehr Garantie väehetoen Anoden 100 120 150 Volt

A. h un R.u Er Steinstr. r erwenn man
eigeneren

r, ein Schauſpiel Die bibliſ ntin Reiſ. Seſwee wich ſegte h e n e eim Geſang, und der Film wird vor allem e e tdurch Taubers Stimme eine ungeheure An- erſt Lenrſt,ziehungskraft ausüben. Montag 6.55 Uhr: Wetterbericht. 10 Khr: Dr. HansDie Lieder, die Tauber in dem e Guſtav Aguntes h e d W n et ht, wird man bald überall hören, vor a (Seipsiger Straße) See e t 3 d v i e er r 5 rI r edas „Uebers Meer grüß ich dich, men Gefahren der Brautzeſt, r als daß der vergangenen Woche, doch lange S etzelr ger Weib und Direttor ſo Stotzen-
nicht ſo, damit iWenn man den Titel Gefahren der Draut leitung un zum e Terige

zeit lieſt, glaubt man zuerſt an einen Aufklärungsfilm. komiſche Situationen, die ſich aus der an ſich guten Idee
Aber beim näheren Zuſehen ſieht man von Gefahren der konſtruieren ließen, nicht ausgenutzt hat. Auch ſollte ſie

r J r Ein Gan e die Maſchinenfabrik.15 tter und Börſe. hr: Sofie Lazarsfeld:Aus de redte der en 16 v vanzöſiſch m
kundlichliterariſche z 6. 30 S Uhr: Nach

Feimatland“ und das VLied, der Film
wägt. M ch die werwollſte K tion iſt
e Wpſerer t das

t dem der m beendet wird, und das von Brautzeit kaum viel. Zuerſt gelangt man in das im Film nicht ſolche Schallplatten verwenden, welche keine einwand r 7 e r a i a

udo raemer: ton un 2 m e a rmit großem dramatiſchen Ausdruck zu Ge nun einmal allein verwendungsfähige Milieu e t freie Wiedergabe tt wi Es ſagt, 77 du eine Dirne Nichtstuer, ſieht, wie ein fecher blaublütiger in den Tagſdra vorge&egenc 71 wen We en Surg- Neuzeit Franz Fromme über ſprachPTern höre erſt, wie kam, und dineinlebt, wie ſeine Hausangeſtellte dazu mißbraucht wird, ſchnitt. d Mi e W ühr: S Anfänger.
und urteile gerecht. nbart in ſeinem Bett u „marlieren“, damit ein „Gehörnter“ Der Sonntag brachte eine Uebe des Ar

x gim als eine Ehrenrettu roſti glaubt, daß ſeine treuloſe Freundin die eben über dieſbeiterfunktages. Reichsinnenminiſter Severinglgfie ohne ne S z i Hintertreppe das Haus verläßt nicht in dieſem Bett ge hielt die Anſprache. Er führte aus, daß es ihm eine Genugeigene 4 urch ein legen, wir erleben dann ein mißlungenes Liſerſughteententen, tuung ſei, daß gerade er als Vorzenſor mit dieſer An2 h in eine Pr. ſche I Wen per eine ſich daraus entſpinnende Freundſchaft zweier Männer, ſprache betraut ſei. So lange das deutſche Volk noch nicht

werden. verfolgen eine ganz tette Kriminalaffäre, und dann erſt ſzur Toleranz erzogen ſei, ſeien auch die Ueberwachungzkommen wir zu den „Gefahren der Brautzeit“, die darin be ausſchäſſe im Rundfunk unentbehrlich. Der Rundfunk ſolle
ſtehen, daß beſagter Blaubiütiger auf der Reiſe mit einem nicht nur der Volksverſöhnung dienſtbar ſein, auch Stadt

zuſammentrifft, das ſich auf der Fahrt zu ihremſund 8Sand ſollen durch ihn einander näher gebracht
„Berſprochenen“ befindet, den ſie natürlich nicht liebt. Beide werden. Jm weiteren Verlauf der Rede betonte er, daß
übernachten zuſammen, als ein Zugunſall die Fahrt unter-raktiſches Chriſtentum zu üben an den
bricht, aber während der S V r auf ein i e rin h au den Arbeitsloſen, beſſer

9 tat d Se einen Gefahr ſet, u n und unchriſtlie der Brvautzeit erlegene Mädchen beim Morgengrauen ſchon gewiſſen Kreiſen habe man den e 9

Die e i, große Berliner Funkausſtel
lung findet vom bis 31. Auguſt ſtatl Zum
erſten Male mit „Phonoſchau“ dReichsverbandes des Sprechmaſchinen und Schall
plattenhandels.

Bom Oſtpreußenſender Auf dem Grundſtück,
H et 6 e r g. für die Errichtung

n iſt auch der Unterton der
leung.

D
Roman

dieſe junge Dame die Braut ſeines beſten ndes der gegenüber beonte er, daß gerade der Rundfunk iPer T r m e v im das Leben gerettet hat. e Volke zum andern Brücken ſchlage und d Jeden r die Arbeiten für die Errichtung der Baulich
ehe ine h vetricetet ſere. Ein Sſhuß von ihm verleht den Varon sblih. Ede ehrung darin deſieb daß man danach ſirebe, Iueänſtige Kriege keiten bereits im Gange. Mit den Ausſchachtungs

Herden können. Ein ſehr tragiſches Stüc en wen sie er aber ſtirbt, rettet er aus Freundſchaft den Schühen vor en verhindern. Und dazu ſei der Rundfunk ein gutes Mittel, arbeiten für das Senderhaus begonnen wor-ans dem dunten Wirbel des Lebens herausgehober w ren r r r zu 7 r I wie den, re ſind die reden für die
er w. en kommt zu ſpät, der Baron hat ſchon ſein Leben ausgehaucht. t Wenn e n konnte. Ebenſo Kütlanlage in Angriff genomwten worden.

ragung nterhaltungs tes Bjunge, e vk. u gr. Dieſe reichlich romtantiſche Geſchichte hat den einzigen ſlau ein guter Griff. Das ſich enſéliehente W r n x 27 die
Glg ich Aler Glem w Vorzug, daß ſie gut geſpielt wird. Ob allerdings Marlena brachte Werke von Ludwig Thuille, die von der Dres Ket 6 Lebe e 9an ne der Vier Typ für das nderührie Mädchen dener Soliſtenvereinigung gut vorgetragen wurden. Vor 0 r ins n gerufen. Die erſte Ver

allem war es Werk 31, deſſen Tonſah ſehr ſchwierig iſt, ammlung findet morgen Sonntag, vor
ober krogdem mit Sicherheit geſungen wurde. De eng 10 Uhr, im hieſigen Gaſthof ſtatt. Alle
wurde bei dem Werk W (Traumſommernacht) durch die Radiohörer aus den Orten dieſes Bezirkes, die ſich

f Zeere hinweghelfen, di

woodGroteske ergönzt den Spielplan. Es wird auch nein ameritantſcher Ton ſt l m älteren Syſtems violine eine große Unſicherheit bemerkbar, die Herr Sei für den Zuſammemchluß intereſſieren, ſind zu der
ader weder in muſitaliſcher in ſechniſcher Vegiehung am Piano nur mit Mühe meiſtern konnte. Die Ueber Verſam ung eingeladen
befriedigen kann. Die Pappkuliſſe in dieſem Film iſt ein tragung der Oper Faehr wäre als gut gelungen zu be
Attentat auf den modernen Schönheit iff zeichnen, wenn nichi die Rachbarſender wieder einmal Otto Flake der am 23. März im Mitteldeutſchen Rund

sbegriff. vd. geſtört en. Wie See 7 wir ntexgſanſer enDas tagprogramm brachte u. a. ein Zit her ſchienen u zzu rbietu h 4 ur neueſtennyeiene ger rre er e. eeſtern lief in beiden UfaTheatern in Halle als Nacht wurden. Die Geſeangseinlagen hoben das Stück um ein Sevilla nnd ur e wem Sbeher T
elung ein unter dem Proſettoret 7. berühmten Sexual- deutendes. In der Einlage „Carmen Sylva“ kam das Stak- Oskar A. Ehhnis Das vor allem auch durch die Bilder

ſo hers Dr. Magnus irſchfeld ammengeſtelter kato nicht recht zur Geltung, doch wurde das Programm mit ſeiten ne derne Technif“, „Auerbachs Keller“ und „Nönſtler
uftlärungsfilm u r Titel: Was en Mann und quter Technik und in flottem Tempo geſpielt. Eine große b per Sag
rau vor und von de e Gerade in einer z nutauſchung brachte das Dienstagprogramm unter der Deviſe dag en nen z r v Wer tß ca dagdler,
e e en n er e. Eugeidert Wild ſang eine Serig von Riohrlah 8. zu bezieden. eag e

vor h er h en ſiebezliedern, denen der Humor ſaſt völlig fehlte. Es iſtkönnen nur v vſeneies h eine unleugbare Totſache, daß gerade auf dieſem Gebiete die
Auftlärungsfilme nicht genug gezeigt wer der Mirag immer mehr verflachen. Der

h Perl e W 3 r e u h h hc e u möſſen Federn muß, ihn nicht zu Ende hören konnte Wenn Sie ausgehen:i n un h. t r rn F27 h z nehmenntw v t n konntenr e t ne er er We hie Der Donnerstag brachte eine üeteriwänng an Seit S wer ein ne Folge
h haben, er Geſundung von i Liederfreunde). Das Programm wae fe wird nicht nux die Prog r gut gewählt. Das Karn baxett „Tampo“ brachte eine von latte heben n e ehe e See vie en e Sre Swhelt See in e Dezu u und die ſie mit dem Namen lerwelteſhieger bezeichnet. 7

S t e ro e der in W davon e u 3 n iſtiſchen eDe S. an wnd in dent en rn mehr Beifa ne v el Miteimadige Original r

n Lenhn T

davon. Etwas ſpäter de weil er eine Stö es das die Stadtt auf Liebe. ſpäter muß der Herr Baron entdecken, daß r r Dolkstrauertages darſtelle. Dem de Oſtpreußenſenders zur Wegs ügung geſtellt hat,
tu
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Für freie Stunden
Tagebuch eines zum Tode Verurteilten

Mecislas Charrier iſt einer der gefähr
lichſten Verbrecher geweſen, die die franzöſiſche
Kriminalgeſchichte der Nachkriegszeit kennt. Er
trat immer elegant auf, war ein gebildeter und
äußerſt höflicher Menſch, und dieſe Qualitäten
trugen ihm in Apachenkreiſen den Beinamen des
„Banditen in Glaeshandſchuhen“ ein. In Be
gleitung zweier anderer Verbrecher überfiel er eines
Nachts einen Schnellzug und forderte den Reiſen zog
den die W ab. Ein Offizier, der Leutnant
Caravelli, der ſich den Räubern widerſetzte, wurde
vor Charrier durch einen Revolverſchuß getötet.

Als der „Bandit in Glaeshandſchuhen“ ſpäter
wegen Mordes vor dem Pariſer Schwurgericht
ſtand, lenkte er durch ſein Verhalten die beſondere
Aufmerkſamkeit auf ſich. Er war im Swoking in
der Anklagebank erſchienen. Die Methode ſeiner
Verteidigung ſtand jedoch in völligem Gegenſatz zu
der Art ſeiner Kleidung. Charrier entpuppte ſich
als Anarchiſt und gab Antworten, wie man ſie
ſonſt nicht von der Anklagebank zu hören bekommt.
Als der Vorſitzende ihn nach ſeinem Beruf fragte
erwiderte er: „Sklave der Geſellſchaft

Ich flatterte, wie es mir gefiel, durch die grünen
Täler des Landes, als ich mich plötzlich von allen
Seiten umſtrickt fühlte ich war in das Gewebe
einer Spinne geraten. Die Spinne kroch heran;
ihr unheimlicher ſamtener Kopf ſchob ſich näher.
Gleich zwei blutroten Fackeln trug ſie auf ihrem
Haupte zwei grauſame Augen. Bei jedem ihrer
Schritte fühlte ich, wie ſich das Netz um mich enger

Einer ihrer langen Füße ſtieß auf meine
Flügel und brach ſie ab. „Jch wartete auf dich“,
z ſie. „Biſt du der Henker?“ ſchrie ich auf.
„Was geht das dich an! Ich bin die Spinne. Er
wache, Charrier! Sieh um dich! Betrachte dein
Fenſter mit den zwölf Gitterſtäben! Fühlſt du
nicht die eiſerne Pritſche unter deinem Körper
Erwache aus deinem Traum! Dort iſt die Tür,
der Tiſch, das Guckloch, dahinter der Wärter, der
dich beobachtet. Hörſt du nicht die Hammerſchläge
der Männer, die das Schafott aufſchlagen? Er
wache, Charrier!“

„An dieſem Tage“, ſo fährt das Tagebuch fort,
„brach die Welt der Hirngeſpinſte, die ich mir auf

Eine wahre Begebenheit mitgeteilt von Bodo M. Vogel
gebaut hatte, zuſammen. Die nackte, ſchreckliche
Wirklichkeit ſtand vor mir. War es nicht, als ob
die Hände der Henkersknechte ſchon nach mir
griffen? Ein kindlicher Gedanke ſchoß mir durch
den Kopf, und ich ſchrie: Mutter Mutter

So lebte Mecislas Charrier, zwiſchen
Wahnſinn, Genialität und Angſt hin und her
taumeind, die ſiebzig Tage, die ihm bis zum Tode
blieben. Als am Morgen des Richttags ihn die
Henkersknechte weckten, war er ſcheinbar ruhig und

gefaßt. Aber er begrüßte den Henker, Herrn
Deibler, in einer Weiſe, daß man glauben
konnte, der gefürchtete „Bandit in Glacéhand

leicht hat er das als erniedrigend empfunden, ſo
durch eine Frau

Dieſer Gedanke ſchmerzt ſie mehr, als ſie ſich
eingeſtehen will. Einmal fliegt es ihr auch durch
den Sinn, ob er hinter ihrer Hilfe vielleicht Be
rechnung gewittert haben könnte. Dabei kommen
ihr die Tränen in die Augen; ſie hat impulſiv ge
handelt; nur ihr Herz hat ſie getrieben

Täglich, inmitten ihrer ewig gleichen Arbeit,
leiten ihre Blicke nach der Tür, ſuchen die langen

Reihen der Holzbänke ab. Vergeblich.
Eines Abends jedoch, als ſie nach getaner Arbeit

das Haus verläßt, um ihrer Wohnung zuzuſtreben,
ſteht er ſo plötzlich, daß ſie faſt erſchrickt, vor ihr.
Sie hat ihn noch nie lachen ſehen; heute lacht er.

„Sie erholt ſie ſich von ihrem Staunen.
Er läßt ihr keine Zeit und geht wie ſelbſtverſtänd
lich neben ihr weiter.

„Können Sie ſich vorſtellen“, hebt er an, „daß
ich an jenem Tage, als ich heimkomme, in der am

ſchuhen“ habe unter den Einwirkungen der durch Häken hängenden anderen Jacke das vermißte
gemachten geiſtigen Folter den Verſtand verloren.
Als der Staatsanwalt ihn nach ſeinem letzten
Wunſche fragte, beſtellte er eine Taſſe Kaffee und

Zweimartſcha wiedergefunden habe?“

„Oh“, ſagt ſie nur, ohne aufzublicken.
„Und können Sie ſich vorſtellen, wie es möglich

zwei Hörnchen. Er verſchlang das Frühſtück und war, daß damals in der Volksküche ein Dreimark

rief dann:
ſingen!“ Und Charrier ſtimmte die „Carma
gnole“, das berühmte revolutionäre Lied, an,
während die Henkersknechte ihn hinausſchleppten

„Nun will ich mein SLieblingslied ſtück aus einer Taſche fiel, in der keine drei Pfennig
ſteckten?“

Sie ſchweigt verſtockt; aber er bemerkt, wie ſie
leiſe auflacht. Da zwickt er ſie in den Arm. „Au!“
wendei ſie ſich ihm zu.

re
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Als Wohnung gab er an: „Heute das Gefängnis „Sie werden zugeben, daß das nicht mit rechte enn dmorgen das Nirvana!“ Dieſes Verhalten behielt Dingen zugegangen iſt“, fährt er fort und gieht ten hieCharrier bis zur letzten Minute vor ſeiner Hin ſie dehende in den noch unverſchloſſenen Torweg rin unrichtung bei. Während der 70 Tage, die er in der eines großen Geſchäftshauſes. und eTodeszelle verbrachte, ſchrieb er ſeine Gedanken in Wenige Sekunden ſpäter wußte Elli Gläßner, ä4 Form eines Tagebuchs nieder, das in der Biblio- daß ſie noch nie in ihrem Zeben ein Dreimarkſtü erdrü

7 e h e Du ſo gut angelegt hatte.eſes Dokument, das für das Studiumder Pſychologie der zum Tode Verurteilten von Götz von Berlichingen.großer Bedeutung iſt, wenn es auch gelegentlich e bekannte thut der Voreinen ganz leichten literariſch effekthaſcheriſchen Pollgei aus dem VPudlitum ſeider noch oft r StraßeAnſtrich hat, wurde vor kurzem zum erſtenmal in re man erſehen kann, wie biger deiner franzöſiſchen Zeitſchrift veröffentlicht. Jm Zendiageebgeordneier Engel in einer Yecl feur inFolgenden bringen wir in autoriſierter Ueber mentsrede. etragung einen Auszug davon. Charrier ſchreibt: Jm Süden. P„Mein Leben als Gefangener hat ſich ſehr Auf dem Polizeipräſidium in Münchenändert, ſeitdem das Todesurteil als die ge c e t We in r x e Tn iſt. t I i t n der n e ur ehren viele Fragen des eben Publikums zu de lebenmehr in der peinigenden Ungewißheit, unter Kiu eine3 ie Nä i antworten, ſo daß ihm abends immer der ndich die Nächte meiner Unterſuchungshaft zubrachte. Wer will et verübeln daß er ſchli Weinz Damals quälten mich zwei Gedanken: lebensläng- Fer Art einer W reſehee Affäreliches Zuchthaus oder Todesſtrafe? Todesſtrafe indem er ſi ei Pappta eleigen ließ, eine rſ oder lebenslängliches Zuchthaus Jetzt ſehe ich mit der Aufſchrift „Ja“, ſie andereklar, und ſo ſchwarz auch meine Zukunft ſein mag, ſchrift „Nein“, von denen er dann den en Je
n ſie erſcheint mir weniger ſchrecklich als damals, als a nern bie paſſende einfach unter die Kartofdie Ungewißheit aus den den meiner 8ele in e elt. untermich hineinkroch. Die drückende Angſt iſt, wie mir Wer da weiß, wie ſchnell die urwü Mün Keimnſcheint, weniger beſchwerlich geworden. Mein Herz Die J tiongle Umon der Völkerbund gverein chener u rer e iniſt entſpannt. Jch erwarte nichts; ich habe nichts e 7 ionale Union der Völkerbundsvereinigungen“ hat nach Rüchſprache mit Briand zur Hand ſind, der wird es au verſtehen, daß der

erhoffen Leben? Leben iſt nur Berechnun und dem ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Motta den Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes in tüchtige Riedhofer ſich bald eine dritte Tafel machen n ſti zu g, Cnem ausſührlichen Memorandum die Schaffung einer Stadt der Nationen „Mundaneum“ bei laſſen mußte, auf der die Worte ſtanden: „Sie 4
ein Akrobatenkunſtſtüch Schwierigkeit ohnegleichen. Genf vehe en. Dort ſoll ſich das internationale geiſtige Leben, das durch den Völkerbund mich auch werder
Leben iſt Kampf in jeder Minute Leben bedeutet entſtanden iſt, konzentrieren. Die Stadt ſoll nach dem Vorbild der neuen vatikaniſchen Stadt Jm Norden.einen Schritt rückwärts machen; es iſt eine Wieder vom Kanton Genf und der Schweiz unabhängig r Das Ufer des Genfer Sees, an dem die In der norddeutſchen Kleinſtadt P. kam T
holung von Handlungen, die keinen Sinn haben internationale Stadt „Mundaneum“ entſtehen ſoll. einem Wortwechſel zwiſchen dem Polizeiober treter eiftigeund immer wieder die Größe des Nichts beweiſen. der aus dem höflichen G ſtammte, S einem

Ich habe nur noch einige Tage zu leben. Jch immermeiſter. er Streit drehte ſich um einehabe keine Zeit, zu denken, zu kritiſieren, zu lieben, 2 2 auErlaubnis. wurde der Meiſter ſoauch nicht zu haſſen. Ach, wenn ich nur nicht in erregt, daß er Götz von Berlichingen zitierte. Diedieſem armſeligen Körper ſteckte, der feige vor dem aoe er Oberſekretär war ſprachlos. Das hatte ihm 82
noch keiner geboten! Zornbebend ging er zum ſe

le et rſtigen Einfluß auf das Seelenleben ausüben. Sie Von Hanns Roeſſink r e r W For e h
t können es auch glauben, daß die Zerſetzung des „Nichts?“ fragt Elli Gläßner, nachdem ſte ihn Er ſchrickt zuſammen. Das Geld wo Der Bürgermeiſter, Inhaber einer echt nieder

menſchlichen Gehirns noch verhängnisvoller ſich mit den Augen begrüßt hat. wo hat er das Geld? Er kann es doch unmög-ſächſiſchen Ruhe, blickte ſinnend vor ſich hin und
auswirken muß, wenn ſein Träger nicht ein ein Noack, der junge Metallarbeiter, erwidert den lich Verloren? Er ſucht und ſucht. Blicke ſagte dann: „Ja, wiſſen Sie, ich an hrer Stelle
Wer Srſangener WWrn Me V n I22 u dantsar ſhliteit aber den Koyf und wirt etfen in Wuſternde/ ſpöztiſche. wiizieirige Sie tate es nicht

n Verurteilter iſt. Und doch gibt es ein Hilfsmitte ein wenig rot dabei. Schließlich iſt es nieder Noch einmal wühlt er in allen Taſchne, kramt ſie edagegen. Jch habe den Gegenſtänden, die um mich drückend, zeden Mittag auf ihre Frage, ob er noch aus wie das nur zgih Das Ceh Stilblütenleſe aus Polizei

ſind, Leben gegeben. 9n meiner Zelle habe keine Arbeit gefunden habe, mit Kopfſchütteln das letzte Zweimarkſtück Eine Weile noch ſteht berichten.
ich mir im Traum eine Bibliothek eingerichtet. antworten zu müſſen. er unentſchloſſen, mit hungrigem Magen; dann wäm 26 Bände habe ich in nichtvorhandene Regale ge- In ihrem Geſicht ſteht Mitgefühl, als ſie ſich wendet er ſich langſam zum Gehen Die Schlägerei zwiſchen dem Ehepaar
ſtellt Dort: Victor Hugo. Hier: die Bibel. Auf abwendet, um weiter Geſchirr einzuſammeln, Da hört er hinter ſich ſeinen Namen rufen. Er eins deshalb vor ſich. weil die Frau den Mann wit

9 meinem Tiſch: Rimbaud. Und dort am Fenſter, ihre Arbeit in der großen Volksküche. Eine Kol fährt herum und ſieht Elli Gläßner vor ſich ſtehen n t wer fur einer Tracht Prü
gleich einem Schrei nach Freiheit: Baudelaire. legin neckt ſie verſtohlen im Vorbeigehen. Es iſt ein Dreimarkſtück in der offenen Hand. „Dies Fefaht t e M San

t Vigny, der gute alte Vigny ſteht an der Wand, wo ſchon ſo: ſie mag ihn gern; aber ſie hätte es weder Geld haben Sie ſoeben verloren,; ichſabſchneiden wollte, was ihr aber nicht gelang, in Be
die gebrauchten Bücher liegen. Die herrliche Ma-
dame de Noailles ſchläft in meinem Bett, Madame
de Sévigns ſchnurrt wie ein Kätzchen in einer Ecke
der Zelle Und dort ſtehen die Werke von Roſtand,

Fliege. Der Drang nach Freiheit trieb mich hinaus.

anderen noch ſich ſelbſt eingeſtanden. Er iſt ſtiller
und ernſter als die meiſten der jüngeren Mittags
gäſte; beſonders ſeitdem ſie weiß, daß er ſeit länge-
rem arbeitslos iſt, fühlt ſie ſich zu ihm hingezogen.

Arbeit

ſah, wie es Ihnen aus der Taſche fiel“, ſagt ſie dem daß der Mann erwachte und ihr mit vielen
lächelnd. Es klingt wie ein Befehl. Ohrfeigen aufwartete. Sie bediente ihn dafür

„Jch?“ murmelt er. Und denkt: Drei Mark? mit ihren Fingernägeln, ſo daß ſie blutete und er
Es iſt unmöglich!

Noack die Volksküche nicht mehr aufſucht. „Viellleben, da ſie nicht mehr verdient

aufſchwoll

u Zamacois Auch Noack, der eben überlegt, daß er heute das „Ganz beſtimmt!“ fährt ſiAn der Decke meiner Zelle breitet ſich die Karte letzte Zweimarkſtück ne ehe 5 es mit ſah, wie es Dre e r s wäre das Geſims drei Viertelſtunden U
t eines zauberhaften Landes aus. Es iſt das Land, der nächſten Erwerbsloſenunterſtützung noch gute Es trifft ihn ein ſo dringender, faſt flehender Blick fräber pergeſen ſo hätte es den Herrn Poli wehhſe
1 in das ich fliehe. Der Norden liegt am Fenſter Weile hat, empfindet das freundliche Intereſſe des ihrer Augen, daß er plötzlich weiß, was ſie für ihn ren 8 7 en der ſich e feſt erſatz
u der Süden an der Tür. Oſten iſt über dem Tiſch Mädchens als einen Troſt, nach dem er ſich unein- tun will. Zögernd nimmt er das Geldſtück, das Schuldtragend e mr e en zu er

und Weſten über meinem Bett. Die Flecke an der geſtanden täglich ſehnt. ſie ihm faſt mit Gewalt in die Hand drückt; dann Franziska L., da ſie bei ſich Reparaturen nur ſehr
n Wand ſind die Wälder, die Riſſe die Straßen im „Haben Sie keine Bekannten?“ nimmt ſie nach verſchwindet ſie. chwer vornehmen läßt. emerkenswert iſt, daß tZande der Phantaſie. Auch eine Hauptſtadt iſt einer Weile das Geſpräch wieder auf. „Es muß ſichh „Sie haben Glück“, ſagt die Leiterin gemeſſen zwar im allgemeinen als ſittlichreligiös gilt, Richte

va: ein Haufen Fliegendreck an der Kreuzung doch ſchließlich etwas finden laſſen!“ und etwas ironiſch, aber er überhört es. Er zahlt Amtsperſonen gegenüber aber ſtets ein flegelbattes ſende
zweier Straßen. Jch habe ihr auch einen Namen Er zieht verbittert die Lippe hoch: „Muß, ja und ißt. Seine Augen ſuchen die große Halle ab: Entgegenkommen an den Tag legt. Jn Wahrheit thek e
egeben; ſie heißt „Stadt des Todes“. Nun beſitze muß! Die Bekannten. Wenn ſie helfen könn das Mädchen bleibt unſichtbar. Da geht er zuletzt. ſog ſte übrigens auch die Religion nur in recht ge das
ch eine Welt, eine Welt für mich. Jch gehe in ihr ten, wollen ſie nicht, oder kennen mich nicht ge Draußen iſt ihm noch lange ſeltſam zumute. mäßigtem Tempo hetrewen

ſpazieren, durchwandere ihre Straßen, durchfahre] nügend, und wenn ſie wollen, ſind es ſelber arme Sie war ihm beigeſprungen. Warum? Sie kenntihre Meere. Jch habe mir auch einen neuen Namen Schlucker. Das Leben ſteht einem manchmal bis ihn doch eigentlich kaum, weiß höchſtens ſeinen hehun Die in der r gepflogenen Er Br
gegeben: ich heiße Pedro. Jch bin ein Schmuggler hier Er macht eine bezeichnende Bewegung. Namen, jedenfalls nicht ſeine Adreſſe. Und drei ergaben. daß Otto S mit Recht ſeine den n
und liebe Carmen. Einen Eisberg ſollte ich ihr Sie betrachtet ihn von der Seite und ſagt dann Mark waren für ſie doch auch eine Menge Geld. ſos r. Wenn n Du Kahn
aus dem Polarmeer holen leiſe: „Eſſen Sie ſich erſt einmal wieder ſatt! Und Trotzdem hat ſie es blindlings hingegeben, für ihn. größter Vorſt zu e nn h aber Der

Sange war ich unterwegs in meinem Traum behalten Sie Mut; es findet ſich doch wieder etwas. Der Gedanke beſeligt ihn, durchſtrömt ihn wie keinen lückenloſen Lebenswandel. Sie iſt zwar Der
lande, ſchwamm durch die See und kam endlich ans Bis morgen! Die Leiterin blickt ſchon hierher.“ Feuer, erfüllt ihn mit Mut, daß er ſchneller aus Hausbeſorgerin, lebt aber in weitem Umfang und Brück.
Ziel. Rittlings fuhr ich auf dem Eisberg durchh Er geht zur Kaſſe, wo hinter der Kaſſierin ſchreitet. Vorwärts jetzt, noch einmal alle Energie kommt öfters im Auto nach Hauſe, ohne daß es Wilfe
das Meer. Dann war ich ein Zöllner, ein eine bejahrte Frau mit Luchsaugen den großen zuſammengerafft, er war ja jung jung möglich wäre, die Koſten zu überprüfen. Nach den und
Bandit in den Bergen. ch lebte tauſend Betrieb überwacht. Auf die Dauer war das hier „Ob er ſich jetzt ſchämt?“ grübelt Elli Gläßner rgfältig. gerflogenen Vecherden des Gefertigten gala
Leben in meinem Lande. Einmal war ich eine zum Davonlaufen. Wenn er nur erſt wieder gute enttäuſcht und verwundert, als ſie bemerkt, daß en e W r leinigungiga
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Dölnig. Elternrente. Mit dem 31. Märzj Rietleden. Ausſtellung von Schäler
läuft die Antragsfriſt, betreffend Elternrente undſarbdeiten. Wie im vorigen J
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Preisliste frei.
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Dr. med. Ettinger
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Telephon 240 18.
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Für die Landwirtſchaft Perfekte
Gutsmamſellen, 20--32 Jahre alt.

Für die Gaftwirt chaft: Eine
perfekte Wäſchemamſell bis zum Alter
von etwa 35 Jahren; Bewerberin
muß berufsreine, lückenloſe Zeugniſſe
beſitzen.
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Wenn Schmerzen
Togal-Tabletten!

Togal Tabletten ſind ein hervorragendes Mittel ber
RReuma, Gieht, Ischias. Grippe,
n. Koptsehmerz, Erkältungekrankheiten.
Laut noari Iler Beſtätigung an rkennen über 51 00 Aerzte,
daruntrr viele bedeutende Profeſſoren die gute Wirkung
des Togal! Keme unliebſam n Nachwirkungen! Entfernt
die Harnſäure! Ein Verſuch überzeugt! Fragen Sie Jhren

allen Apotheken Mk. 1,40. 0,46 Obin. 12,6 Lith.
145 A. eet. al ad 100 Amyl.

Nerven

Schlaſzimmer ver

kompiett
m Auf ege- t M675 m

Kücheneinrichtung
UHatar lasiert

1 Bütett, 140 cm
t Aufwasch- Tiseh

1 Bank
Haltor

h

ueito

Alalnere von 188,-- Mk. an

Iell zahlung aut Wunsch

Mobclhaus Gr Halle a. s.
Königser. 28
Nähe Hauptdahnbof)

III
Schulaufnahme.

Die An W der e findet Dienstag, den 1. April, 9 Uhr vorm., in der le
ſtatt, in der die Kinder angemeldet worden ſind. Der

fehmehdein iſt bei der Zuführung der Kinder vor
uegen Am gleichen Tage, 8 Uhr vorm., veginnt
der Unterricht für diejenigen Kinder, die in eine
Mittel oder eine höhere Schule neu aufgenommen
worden ſind.

Halle, den 19. März 1930.

Her eBekanntmachung.
Am Mittwoch, dem 26. März 1930, vormittags

11* Uhr, findet eine öffentliche Geſamtſitzung der
Jnduſtrie- und Handelskommer zu lle in
ihrem Sitzungsſaale i 5) mit
Tagesordnung ſtatt: 1. Oeffentliche mVereidigung eines Sachverſtändigen 2. Ausſ gen

eines Mitgliedes; Beſchluß'aſſung über eine Erſatz
wahl. 3. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das
Rechnungsjahr 1930/31. 4. Umwandlung der Reichs
nachrichtenſtelle in eine Außenhandelsſtelle für Mittel

jdeutſchland. 5. Aenderung der Börſenordnung. 6. Die
Finanzreform. 7. Antiäge, Mitteilungen und Ver
ſchiedenes.

Halle, den 21. März 1930.
Jnduſtrie- und Hande'skammer.

I T
im Kreiſe Liebenwerda

vie ſich empiehlen.
Bad Liebenwerda:

Cafés Kebelins, Roßmarkt.
PaAngks Epeiſewirt ſchaft (Pflugk)
Sachſes Bierſinben, am Markt
„„Schützenhaus“ (Weigel)Kurhaus weinen (Mathes)
Hotel „Zur Katſferkrone“ (Vetter)

Valkenberg:
„Goldener Auker“ (E. Teubner)
Bahnhoféereſtaurant Guſtav Krauſe)
„Biertunnel“ (Bewirt chaftung Fritz Kemper)
„Croſtttzer Bierhalle und Frühſtücksſtube
Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Kärl Hanſo)

„Kaiferhof“ (Konſtant May)
otel Kronprinz (Wilhelm Schügner)

Gaſthaus „Schützenhaus“ (Gottl. Jannaſchk)

HohenprieBnitz:
Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)

Kreisehnamu:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Naundorf-Lauehhammer:
„Glück auf“, Dielendetrieb und Kegelbahn
Gaſthof Hütten und Bergmannéheim“
Gaſthof „zzum Stern Garten u. Kegelbahn

Pregtewitz b. Liebenwerda:
Gaſtwirtichaſt H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich Markt.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Hierauf geſchleſſene Sinung c.
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Die n voll leiſtungs waren, auf anderen KPpeeg i ar e Arie rn D. Niederlage

e n eit leiſten nunh u r 4w rbeitsgericht hat im Sinne der g 7 Film. Wolfen.

eiter en en. EindrucksvoEin anderes Urteil des n er Sies der Gewerkt den in den Werkſtättenbureaus ten ſchaften.ehe re Auffaſſung W upt- Bei der am ſtattgefundenen
verwaltung den Schichtlohn zu. Okgleichſ Betriebsratswahl in der Film-
dieſes Urteil noch nicht endgültig iſt, darf angenom- fabrik Wolfen wurden 2028 S en
men werden auch hier der Tarifvertrag durch für die Liſte der freien Bewerkſchaften ab
Arbeitsgerichtsurteil eine Ausl ten dea I. auf ſich

l

Was das Ovtproeramm bringt

Bedeutsume Summen zur Arbeitslosenbeschaffung

Das Hilfsprogramm für den Oſten ſieht inſdie den gleichen Umfang haben ſoll wie die in Oſt
erſter Linie verkehrspolitiſche Maßnahmen und ſolche preußen vorgenommene, will man Neuſiedlun
für die Landwirtſchaft vor. Durch die Grenzziehungiſgen und Anliegerſied lungen fördern.
nach dem Krieg iſt das Verkehrsnetz im Oſten zer Das Programm wird gleichzeitig durch eine groß
viſſen und von der WeſtOſtrichtung in die Süd zügige Kredit und Grundſtücksregulierungshilfe für

27 T a Der 15. er i. d Grenzgebiete ergänzt, die diesſeits des
ausſchuß hat, um den aus der veränderten Si Korridors liegen. Jnsgeſamt ſollen hier 18 Mil ituation ergebenden Forderungen nachzukommen, lionen Mark zur Verfügung geſtellt werden, von 77 F. k n ey3 ne Wiener Gewerkſ n haben damit im Betriebsrat
bereits den Bau von neuen Eiſenbahnlinien vorge denen Preußen 6 und das Reich 12 Millionen Mark die jetzt die Hauptverwaltung gegen ſag rauf die errungen.ſchlagen. Durch beſonderes Reichsgeſetz ſollen dafür auſzubringen hat. Darüber hinaus werden 60 Mil beſchwört, werden ihre Ausgaben ſicher i nicht

Reichsdarlehen zur Verfügung geſtellt werden. lionen Mark an Krediten zur Verfügung geſtellt. kleiner. Allein auch hier ſcheint es mit der
Außer dem Ausbau der Hauptſtreden iſt ein Den däuerlichen Betrieb in der Grenzmart(, Sparſamkeit der Reichsbahnhauptverwal der Allgemeinheit verloren die von den EiſenAusban der Kleinbahnen in Oſtpreußen, und in Oberſchleſien will man durch ſogenannte ver tung genau ſo zu ſtehen wie bei den Gehältern für bahnern erarbeitet werden müſſen. Eine rig be

Schleswig Holſtein, in Niederſchleſien und in derſlorene Zuſchüſſe bzw. niedrig verzinſte Kredite feſti 287 leitende Beamte und bei den Tr logen e muß eines Tages Wirkungen auslöſen, die der
Grenzmark in Ausſicht genommen. Weiter werden gen. Dieſen Betrieben wird auch die vorgeſehene r x en c c. Perdep s beſtimmt keine Freude
im Laufe von 10 Jahren mit einem Koſtenaufwand Laſtenſenkung zugute kommen, die, wie in Oſt s

von 400 Millionen Mark preußen, zunächſt für 3 Jahre in Kraft tritt. Jm
700 Kilometer neue Straßenſtrecken übrigen werden Mittel bereitgeſtellt, um Altwoh 7Kreisſtraßen

4 7und Provinzialverwaltung
geſchaffen. Auf dem Gebiet der aßen ſind nungen inſtand zu ſetzen. Hierfür kommen beſonam ſie und n r e e ne und das maſuriſche Seengebiet
d Kanal vorgeſehen. Ferner ſoll der Ausbau zder Oder und des Staubeckens durch Zuſchüſſe ge s Notſtandsgebiet gelten

500 Kilometer Kreisſtraßen gehen an die Provinz über
ne t und Förderung der S rtsverbin- die ganze Provinz GrenzmarkPoſenWeſtpreußen, un den an da r Für die niederſchleſiſchen Kreiſe Guhrau, Giane en In der Haushalt wlanDenſchrit. die der J. 2 er e betragen demnach einen be
den Van der Oderdrüge de Rerſalz ſteuert das lau, Groß Wartenberg, Glogau, Freyſtadt, Grün Nee ren re Sachſen den Provingialträchtlichen Prozentſatz der Provinzausgaben.
i e Be n Be thine ſind a ſie die berg und ſieht Oberſcheſen. Im Noweſen ſteh en ger ehe Ueber nahe s r r t
Hafenbauten in Königsberg vorgeſehen. Deutſchlands werden die Landkreiſe Südtondern,Kreitz und Gemeindeſtraßen berichtet. Schin ch der Winter ſern
Uußerdem iſt der Ausbau des Umſchiagehafens in Flensburg und der Stadtkreis Flensburg in das Pro Der 44. er r. hatte beſchloſſen. am ehe ord i rMarienberg und der Hafenanlagen in Elding, Tilſit, gramm einbezogen. Preußen erwächſt die Spezial1. April 1930 rund 500 Rlometer Kreis und Ge prenßen 86 en r e genden Provinzen: Of-
Kreuz und Deutſch Uſch geplant. Den von ihren aufgabe, für das Waldenburger Revier zu ſorgen. in die Unterhaltung der Drei r den Arie Prori a n, Hannover. Bei
Abſahmartten etrennten Kreiſen in Dimter- übernehmen. Er wollte damit im Intereſſe igen Provinzen iſt ſie geſtiegen. Jn der
pommern will man durch Frachtenſenkung bzw.
Frachtenerſtattung aus Reichsmitteln für die Dauer
von 3 Jahren unter die Arme greifen.

Die Verkehrsprojekte werden durch wirt

n de e ergänzt. Jnee e n d Oſtgrenge. u
er e der Stadt ina beobachteten ſ. it fi ine öpt iDie Durchführung dieſer Aufgabe dürfte 25 Mil rumaniſche Grenzpotrouillen am Freitag auf dem ehe berg vie en 794, 1029: r i wonen.

konen Mark erfordern. Das Gewerbe im Oſten Dnjeſtr einen Kahn mit einer Sowjetfi inzialwin uuiba agge, u übernehmenden Straßen den vomdurch u der Landmaſchinenreparatur auf das rumänſche Ufer zuſteuerte, dort anlegte kandtag geſtellten Anforderungen prechen Vermiſ chtes
kurſe und durch Errichtung von Maſchinendanwerk und dem ſchließlich mehrere Perſonen entſtiegen. welche Leiſtungen von den Kreiſen und Gemeinden w
ſätten gefördert werden. Dazu tritt der Bau von Als die Grenzwachtpatrouille die Perſonen auf bei uß des Uebernahmevertrages noch zu for
Kanaliſationen, Waſſerleitungen, Krankenhäuſern forderte, ſtehen zu bleiben und die Kahninſaſſen dern ſind.
and Schule Weiler die Vornahme von Melloratio. bennoch die Fiucht -ergriffen, feuerten die Beamten Se Zer Erattantſtelng konnzzn dige ſchioß.
nen, ferner der Reuban einer Frauenklinie an der mehrere Schüſſe ab. Die Bootsinſafſenſfür die Mehrunterhalting er metecna
Univerſität Königsberg und der Ausban des Che warfen darauf drei Bomben gegen die
miſchen Jnſtituts in Breslau. Die Durchführung Beamten. Der Patrouillenführer wurde auf der
dieſer Projekte bedeutet eine Ankurbelung der Stelle getötet. Außerdem mußten mehrere Be eWirtſchaft im Oſten und eine Neuordnung der amte ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht Kr rzeugſteuer“, wenn man den für erſten Kreuzzuges, entdeckt worden. Die weitläu-
Arbeitsmärkte größten Stils. werden. Nach dieſem Zwiſchenfall beſtiegen die die jetzt Sberechtigte Strahenlänae e 200 000 n Umfaſſungsmauern mit ihren nntgrirdikchen

Die Maßnahmen für die Landwirtſchaft lehnen von dem ruſſiſchen Ufer des Dnujeſtr gekommenen Mark annimmt, ein r von rund 1000 000 M. Gängen und Verließen wurden freigelegt. uch
r an die im Jahre 1929 eingeleitete Hikfsaktion Perſonen den Kahn und fuhren zurück. In einem und für den woeſentl „Für ſeine unterirdiſche Kornkammer wurde entdeckt. in

der Provinz Oſtpreußen an. Jm Zuſammenhang auf der ruſſiſchen Seite des Dnjfeſtr bereitgeſtellten re T ehe er Frrel elſtra e der I hatten noch ein Sack voll Getreide gefun-
mit der notwendigen Umſchuldungsaktion, Auto fuhren die Banditen ſchließlich davon. r Länge den für des Johr 52 en wuroe

17 Betrag von 8575 r Der Turmfalke veſtzt eine ſo muſgr2 wenige

Statt Verhandlungen Prozeſſe!

kaum mögli en wäre.Die tung degründet ihre ablehnende peh r n r

ördert werden. Der Verkehr auf dem Königsderger Nach dem Oſtprogramm neben Oſtpreußen die vier
Seekanal wird durch Zuſchüſſe aus Reichsmitteln hinterpommerſchen Kreiſe Bütow, Stolp, Bummels-
erleichtert. Den Verkehr im maſuriſchen burg und Lauenburg, weiter die Kreiſe Züllichau
Seengebiet will man durch Kredite an die Vin Schwiebus, Friedeberg Landsberg und Arnswalde,

Verkehrs die der Weſentlichſten Provinz Weſtfalen ſind die Provingzialſteuern in dee Grenz- irre de e än neten und Se wene n 73 er e We er
en zugleich einen gewiſſen Jahren gleich. Bei der Rheinprovinz haben in den

Augzgleich in der Belaſtung der einzelnen Jahren 1928 und 1929 die Provinzialſteuern die
Kreiſe gleiche Höhe, 12,2 Millionen, ebenſo die Provinz

durch die Stragenzmierbaltungepfaa ſchaffen. Die Oberſchleſien mit 2,3 Millionen. Insgeſamt wer
die den einzelnen Kreiſen abgenom den von ſämtlichen Provinzen zuſammen an

men werden ſollen, mit Ausnahme einiger Provinzialſteuern aufgebracht im Jahre 1927: 73,8,

Aus der beſſarabiſchen Hauptſtadt Kiſchinew
wird ein Zwiſchenfall gemeldet, der ernſthafte
diplomatiſche Folgen zwiſchen Rumänien

J

uf ränken, Pauſchalſummen ein heiten zur Errichtung eines amerikaniſchen Krie
zuſeen. So ergibt im Etat der Straßenver gerdenkmals die Trümmer des Stammſchloſſes von
waltung für den ntlichſten ottfried von Bouillon, des Führers des

Mehraugsgabe von 1 670 000 raft, daß er eine Maus auf den n zu erRückſicht auf die allgemeine mußte aber vermag, wenn er ſelber ſo hoch über der
der ſo ſich ergebende Geſamtbet 245 rdoberfläche ſchwebt, daß das menſchliche Auge
Mark auf 9 690 000 Mk. reduziert werden. Ueber ihn nicht wahrnehmen kann.
die Art der Verwendung der e das der 1930

Unterhaltung der neuen traßen c [T;CrmO —4—v bei der Reichsbahn endgültig abgebrochen Mittel wird endgüitige Entſcheidung erſt e Aus dem Geſchäftsverkehr.
werden können. ad die Uebernahme e iſt. Jedermann o Gelegenheit geboten, 39 trotz er

Drei Jahre Verhandlurgharbeit umſonſt „vBei dieſer Sachlage können die vertragſchließen- 2 eng e n erb. c
weil die Reichsbahnhanptverwaltung ſich mit den den Organiſationen das Antwortſchreiben des auf das heutige Jnſerat Berliner Fabriklagers, Großeldirektors nur dahin auffaſſen, daß erhalten ahrwege. Steinſtraße 18, hingewieſen.Gewertichaſten Wantelteritroge J Beene wollte! mat c nperwatyn z u Fart v r dert ſents Stra nbauprog r u mit ronie verbunden, denn ein Feſt war die ße

ungen auf der bisherigen Grundlage keinen deutung des Fahrrades für den Großſtädter Wäſche wohl nie. Im Gegenteil ſchon einige Lage vor
rt mehr legt. Wir bedauern deshalb, tellen Es ſollen bei den Erm r r Bei u uſe daß die Vereinbarung e 31. Sbrege o 1 gndihaen Pflaſterung de z datte ne Wage 7

Gewerkſchaften e n abge en W dieſe Haltung der Hauptverwaltynals a e werden, und zwar je de Veſchöreilt mit der Sürſte und zwiſchen den Handworden. Manche Hoffnung wird ingeſarat re hetenſtandelos gewörden ſt ſollen ſur dieſen Zwen die feſt üherel beſtehenden ſag gen de Weten n Anſehen
2 t'oer die Ar- Wenige Wochen, nachdem die Verhandlungen Sommerwege, die deut wenig e r r r
n S durchgeführte r brochen waren, haben die Eiſenbahner haben vent werden So ſoll als eine der erſten er

2 r te
ndagdeburg Halle einen Rad das ſchen allein, auch die Male war langwierig,

Prozeſſe die Re n vor den reits mehrere Entſcheidungen beim Reichsarbeits die Straße zeit und kräfteraubend. Heute macht die große Wee a an a m er ein Paket Perſil), bann durchgeſehen,ver r de 2 des Zariſt auer Einheitsverbandes entſchieden, daß die Die Entwicklung der Provinzial ſteuern mehrmals geſpült und aujgdangt. adellos ſauber und

Le
ungen der in der Frage Jntereſſante Zahlen aus den ProvinzEtats. diendend weiße Wäſche erzielt man mit der bekannten Perſil

t

de, wobei das Gewebe der Wäſche, die K ndIn der „Heitſchrift für Selbſtverwaltung vom w. r
15. März veröffentlicht Rechtsanwalt Dr. Keie re San teie. Zigdt zuleht auch der Geldbentel der
einen imereſſanten Aufſatz über die Etats der ein Hausfrau geſchont wird.

tionen Herrn Dorpmüller gewidmet der Lohnfeſtſee ſg da die Anwort Generaldirek-ſhädigte falſch ſind.
z s bildet eine derbe n, die die Organi Aus

tors auf die Dentſhrift der werfen zur ſt der Lohn der Kriegsopfer und der im Eiſenbahn

zu erſch ni tg- betrieb zu Krüppeln Gefahrenen entſprechend ihrer tRätten der verſchiedenen Religionen. Jede Religionreren lich Wehen n n i Seiſtungefäh r dem zugewieſenen euges nen Provinzen. Die Et Weg d. a San w. e t
noch an den Verwaltungsrat gewandt. Allein auch feſtzuſetzen. Jahrelang wurde zwiſchen den ſämticher Provinzen iſt vom Mir eſtie Bedeutung als die anderen haben. Eine ſehr ſchöne Zu
i der Eiſenbahnerſchlie enden Organiſationen und der Hauptver von 729 auf 829 alſo um 100 Millionen wen e ſolcher Kultſtäiten, und r der vorchriſt

dieſer brachte für die xiſſorgen ü inarium über lichen, ſtlichen und außerchriſtlichen Religionen bieten dreiraord gegennicht das geri Verſtändnis auf. Die vertrag waltung darüber geſtritten, welche Bedeutung derſgen, während ſie im Ert Serien der dec Auf der Rückſeite derſ ehende tganiſationen haben daher der Begriff „zugewieſenes iwaſeg hat. Während 1927 von 125 auf 88 Millionen gefallen iſt. Siider iſt alles Wiſſenswerte in gedrangter Form wieder
b Rheinprovinz hat bei weitem den größ gegeben. Anſpru ErdalKwalBilder hat jeder beimrr Generaldirektor kaum an den Spiegel er mit „Dienſtpoſten“ identiſch ſei, legte ihn die Die Rh S d Zug am meiſten denten Erdal

ich der He iteſte r Wohl beim Kauf von Vohnerwachstechen dürfte. Es wird darin geſagt, daß die Reichs Hauptverwaltung in dex denkbar weiteſten Form im Jahre 1929 164 Millionen. Für Wohl Für das Sammein der Bilder gibt es Prämien. Fußbäule,
u ernſten Verhandlungen nicht t ſei und aus. Viele S mußten Lohnkürzungen wurden im Jahre 1929 von r. r n rn

e hrerungen befinde. Da reiben eßt:
7 „J=

Fordern Sie ausdriicklich
MAGG'fleischbrühwürfel

Achte

Gottfried von BVouillons Stamm
einzeinen noch nicht veranſchlagt werden. l In der Nähe von Bar le Due ſind bei gr,*
muhte ſich dara



r

Sie „Fichte“-Spalter unter sich
Die Moskaujünger haben wieder einen „großen

Erfolg“ zu buchen. Es iſt ihnen nach langer müh-
ſeliger Arbeit gelungen, wenn auch nicht mit dem
gewünſchten Erfolg, den Turn undSportverein „Fichte“ Halle zu zer-
ſchlagen. Frenudeſtrahlend und in Fettdruck ver
kündet es das Spalterblatt aus der Lerchenfeld-
ſtraße, daß die Fichte Oppo“ einen eigenen Laden
aufgezogen hat. Wie immer kommt es ihnen auf
eine Lüge mehr oder weniger nicht an.
Jn dem Bericht faſelt man davon, daß ſich in der
„Neuen Fichte“ der „aktivſte und techniſch
beſte Teil“ der alten „Fichte“ zuſammengefunden
hat. Die Zuſammenſetzung der neugewählten

techniſchen Leitung“ beweiſt jedoch, daß ſich die
inheitsſportler wieder einmal ſelber belügen.

Man muß ſich einen Roſenberg ſen. als
rauenturnwart oder Roſenberg jun. als
portwart oder Willy Schorbert als Turn-

wart vorſtellen, dann bekommt man ungefähr ein
Bild, wie in Zukunft der teſtniſche Betrieb von
den „guten Funktionären“ geleitet wird. Die Zu-kunft wird es ja auch bald Horen, daß die wenigen
gktiven Sportler und Sportlerinnen bald wieder

das Haſenpanier ergreifen werden. Die alten er-
probten Techniker von „Fichte“ Halle ſtehen treu
zum Verein und werden jetzt mit Eifer daran

Der Sport des Sonntays
Unsere Vorschauen auf Spiele und Veranstaitungen

Um die Bundes-Fußhballmeisterschaft.
Entſcheidungen in Mitteldeutſchland.

Zum CEnd ſpiel um die mitteldeutſche Ver
dandsmeiſterſchaft in Gera treten an der

üringiſche Meiſter Steinach (Thür. Wald) und der ſächſiſche
Leiſter Niederhaßlau (Erzgebirge). Nach dem, was Nieder

haßlau in ſeinem letzten Spiel bot gegen borze (Ober-
ſchleſien) kann die Mannſchaft trotz ihres 6:1Sieges nicht
als ſicherer Sieger über Steinach erwartet werden. Man iſt
eher geneigt, einen Sieg der Thüringer zu erwarten.

vul“ Vuckenwalde bei Berlin begegnen ſich im erſten
um die Oſt deutſche Verbandsmeiſterſchaft der

Meiſter des Kreiſes BrandenburgBerlin, Luckenwalde Abt. II
und der auſitzer Kreismeiſter Koſtebrau. Der Spiel-ausgang iſt ungewiß. Der Sieger kommt in das Schlußſpiel
um die Verbandsmeiſterſchaft mit dem Sieger aus dem dem
nächſt ſtattfindenden Spiel SV. Königsberg gegen Stettin
Podejuch.

Jn Kaſſel ſpielt der rheiniſch-weſtfäliſche MeiſterOberſprockhövel en Kaſſel 26 um die nordweſtdeutſche
Oberſprockhövel hat die beſſeren Aus

ſichten auf den Sieg. Das nächſte Spiel um die Verbands
meiſterſchaft ſieht die Paarung Hannover-Ricklingen gegenSV. 1919 Altona-Bahrenfeld vor. Die Sieger aus triben
Spielen ſind Endſpielgegner.

r Süddeutſchland iſt der e des Spieles
gen (Wtt Meiſter) gegen MünchenDOſt in Böckingen

von großer Bedeueung. Böckingen liegt nwärtig mita punktgleich in Führung. Ein ne Sieg des
württembergiſchen eiſters iſt zu erwarten.

eSerdendementerſ haft

fußhbail

Kurz vor den Serienſpielen probieren die Vereine ihre
Mannſchaften auf die Spielſtarke aus. Jn Ammendorf
n ſich um 15 Uhr Ammendorf und BlauWeiß gegen

r. Die Hallenſer haben eine gute Stütze in ihrem Tor
ter. Der Ammendorfer Sturm muß daher alles daran

etzen, um die Stütze der Blau- Weißen zu überwinden.
n Kayna gibt es um 16 Uhr ein Derby zwiſchen Jahn
yna und Vorwärts Kögzſchen.

gleich ſpielſtark, daher wird es einen intereſſanten
geben und mit dem Schlußpfiff wird ſich e
andere Elf Pig

otte

Beide Mannſchaften ſind
Kampf

die eine oder
n bekennen. Könnern hat auf eigenem

Platze die öllnitzer als Gaſt. Döllnitz hat bisher
gegen ſpielſtarke I. Mannſchaften ſehr gut abgeſchnitten und
wird daber den „Provinzlern“ den Sieg e leicht über
laſſen. Auf dem Sandanger zu Halle ſtehen ſich um
15 Uhr der Regatta-Klub

e Aendr S gegenüber. Beide Mannſchaften273 fo aus gutem Spielmaterial zuſammen, daher beſitzt
es Treffen einen beſonderen Reiz für alle Fußballanhänger.
Auf dem Sportplaz am m Damm ſpielt um

1334 Uhr Fichte ezgen lau Weiß. uch dieſes Spiel beſitzt
Anziehungskraft. uf den anderen Plätzen tragen die Bun

du verbringen zur Erholung von des Alltags
aſt und Sorgen, zur Förderung deiner Geſundheit

und n Dazu haſt du am beſten Gelegen
it, wenn du dich der internationalen Wander-

W ſchaffenden Volkes dem Touriſten-
verein „Die Naturfreunde“ anſchließt.

Die „Naturfreunde“ bieten dir u. a.: 400 Natur-
freundehäuſer in Deutſchland, Oeſterreich, der
Schweiz und anderen Ländern zur Unterkunft.
Wanderungen und Ferienreiſen unter ſachkundiger
Führung. Unterſtützung bei Unfällen auf Wande-
rungen. Vergünſtigungen, Fahrpreisermäßigungen,
Erleichterungen bei Grenzübertritten, billige Aus-
rüſtungsgegenſtände uſw. Vorträge und Bildungs-

ereinsſchriften und Bibliotheken.

eiche h r in Gruppen fürNaturkunde, inter- und Kletterſport, Waſſer
wandern, Jugend, Photo und Muſik.

Melde dich bei der nächſten Ortsgruppe an!

gehen, den Verein „Fichte“ zu dem zu geſtalten,
was er früher war.

Weiter verrät uns der Bericht, „die Ve m
lung zeigte die Kampfentſchloſſenheit und Einheit-
lichkeit aller anweſenden Sportgenoſſen“. Wie es
damit ausſah, r am beſten, daß der
Jünglingsvereinler Richter viermal zur Ge
ſchäftsordnung ſprach und erklärte, ſich in einer
Jugendſchule oder einem Kinderheim zu be nden.
Als man den 2. Kaſſierer gewählt hatte, „entlarvte
ihn Grunert, daß er nicht ganz „linientreu
iſt, und ſchon wurde ihm die anvertraute Funktion
wieder entzogen. Man entſchädigte ihn je da
für, daß er anſchließend als Reviſor hlt
wurde. ſrbeftig eine feine „Einmütigkeit“; es
ibt auch ſchon wieder Renegaten in dem neuen

rein.
Daß nun Gellert extra zum Skatſpielennach Halle kommt wie man ſhwindelte be

weiſt ſchon, welche geiſtige Verwirrung in den
Spalterhirnen vor ſich gegangen iſt. Die der
„Fichte“Tradition treu gebliebenen Mitglieder

p r u 7 „Fichteo“ nell wie möglich ins Jenſe u beſorrern. Das wird auch ein Grunert oder Richter

und der Bezirksmeiſter der

nicht aufhalten können.

desvereine ebenfalls i abge iele us, wie inNaundorf, Dolint dw rer w. In
Bennſtedt ſpielen

ndorf, Möckerli reda gegen r
Handhall

Die flotten Teutſchenthaler tr
Trotha zuſammen, Auch in dieſem iel wird es wohl nicht
dazu reichen, daß die Hallenſer Punkte ernten. Auch Dieskau
ſollte ſicher über Kleinkugel- Nauendorf gewinnen. Obwohlbeide Mannſchaften am er Sonntag ob Torziffern er
reichten, wird die reifere Spielweiſe von D. doch ausſchlag
obend ſein. Jn Zwintſchöna muß Regatta-Klub antreten.

n im Serienſpiel mit

ie Hallenſer müſſen ſchon ein ſyſtemvolleres Spiel zeigen
als am letzten Sonntag, um ehrenvoll hen zu können.
Queis wird ſich auch von Nauendorf b. M. nicht von der
geh ihrer Gruppe abdrängen twas heiß
wird es in Kayna zwiſchen Kaynag und uchlig z n.
Auch B. fühlt ſich berufen, in der Spitzengruppe etwas

Sonntag, 15 Uhr, Schon Man
Großer Handballwettkampf
leipit Dann Fite Ha

Bezirksmeiſter Bezirksmeiſier

„mitzureden“? Die Mannſchaft wird da alles
ſich die wertvollen Punkte zu ſelben Verhältniſſetreffen auch auf das Spiel Möckerling gern Paſſendorf zu.
Stedten ſpielt gegen Brachſtedt und wird als r Sieger
erwartet. Jn den Treffen r geren eideburg undKroſigk gegen Bennuſtedt wi eder Verein das vekreben
haben, ſich einen guten Mittelplatz zu e n Geſell
ſchaftsſpielen n nur II. und Jugendmannſchaften beſchäftigt.
Ruhen die drgen I. Mannſchaften jetzt ſchon auf ihren
„Lorbeeren“ aus

R

Unſer Bezirksmeiſter Fichte Halle wird auf dem
Stadion in Halle mit dem Leipziger Bezirksmeiſter

zuſammentreffen. Paunsdorf vertritt in dieſem
Jahre erſtmalig L Bezirk in den Meiſterſchaftsſpielen.
Die Spielſtärke iſt hier nicht bekannt. Auch eine Voraus-
ſage über die Fichte- Mannſchaft iſt ſehr ſchwer. Durch die
Spaltungsmaßnahmen hat leider die Mannſchaft auf die Mit
wirkung einiger wertvoller Kräfte verzichten müſſen. Wie
wird ſich der Erſatz dewähren? Das Spiel iſt alſo in mehr-
e h h 4 2

j r S 7immer noch, daß ist aus jetzt noch die ſtärkſte Mann
ſchaft unſeres Bezirks iſt.

Wassersport
Kreisfrauentagung.

Heute findet in Halle im Gewerkſchaftshaus die 2. Kreis
r der Sparte Waſſerſport des L. Kreiſes ſtatt.
Aus allen Vereinen der Provinz chſen und Anhalt nehmen
r teil. Am Sonntag findet dann ein Lehrgang in
der Volksparkturnhalle und im Stadtbad ſtatt.

Berirk Bitterfeld Wittenberg

inden m Spiele ſtatt: Fichte Bitter
ig I. Da es ſich um ein Spiel

zweier gleichwertiger Mannſchaften handelt, iſt der Siegerungewiß. Anwurf 11 Uhr. Vorher ſpielen die Jugend
mannſchaften beider Vereine auf dem Platz hinter dem alten
Krankenhaus.

Jn Ramſin empfängt die Jugend die I. Elf desReichsdanners erfeld. als ſpielſtarke Mannſchaft wird
den Bannerleuten viel zu ſchaffen machen. Mit vollzähliger
Beſetzung ſollte es aber zu einem Siege des Reichsbanners
reichen. Beginn 14 Uhr.

Fichte Wolfen hat Vorwärts Brehna um 14 Uhr zu
Gaſte. Der vorausſichtliche Sieger wird in Wolfen zu er
warten ſein.

fußball
Sonntag: Bezirksſpielertag in

Am Sonntoa

feld I V.

kilenhurg- Schkeuditz

Zu erwahnen ſei beſonders das Spiel des Handballmeiſters
Paun gegen Fichte Halle. Den Hallenſern geht ein
guter Ruf voraus, ſodaß Paunsdorf einen ſchweren Stand
haben wird. Weiter ſpielen: 13 Uhr: Lindenthal gegen

ſchortau. Beide Partner ſind als gleichwertig zu bdetrachten.
n Vorteil, den der Gaſtgeber infolge ſeiner ſtabilen

Stürmerreihe hat, gleichen die Zſchortauer durch ihr gutes
Schlußdreteck wieder aus. Es 7 unbeſtimmt, wer ſich
u behaupten verſteht. 14 Uhr: egen
er Gaſtgeber wird nach der letzten Niederlage einen Sie

erringen. Die Leipziger reichen an die Spielſtärke ihre

BPD. Der Bundesausſchuß für Handballſpiele im Arbeiter Turn und Sport
bund tagte und nahm zu wichtigen Organi-
22 Stellung. J der Neugeſtaltung des

w 8 ließen ſich die HandballFeke n Wort e e anr a Hand ehe mit Leichtathletit
und nte rt t.n der v ſtehen die Handballſpieler nach wie vor zur Turnſparte. Diet einer eher wie ſie von

n wirdpielern emp rd, lehnen die HandKen ab. Die Handbalifpieler n
genng, ihre rte ſelbſt e ve ten. Die Ver
tretung der Handballſpieler Tagungen ent

richt nicht den tatſä n Leiſtungen, die durch
ie in der Turnſparte vollbracht werden. Deswegen
eantragen die Handballſpfeler, bei Organiſations

tagungen die Vertretung der Turner, Handball
ſpieler und Leichtathleten entſprechend ihrer Stärke

vorgnere

ſpielleitertagung ſie gen

Die

um e S a efe wut. Jme
ttelde uDer Dei ſt noch nicht ganz feſt. Das Spiel 8

land.s 1 und von dem öſterreichiſchen Meiſter aml September in Wien Des S

ie Spielregelbeſprechung geht dergeſtalt vor ſich, daß die siheuetgiſe der ei

nen Spielarten Vorſchläge ausarbeiten, die den

ſaffbal
Liebertwolkwigz S Wir tippen aunen ſi ren Sieg des nun techniſ 8 er

Vieeinem Gegner weit voraus Gäſte verloren am nun
ag hoch gegen Dölzig. Jm Zuſammenſpiel find ſie nichtſglecht o verſte n e es r 84 hre 14
Schkenbiß gegen enßig. Die Leiſtungen beider haben 8in letzter Zeit ſtark beſſert. We Mannſchaft hat
wieder gut eingeſpielt, nur der Sturm hat Pech bei der Aus
nützung von Torchancen. Das enteil kann man vom Gaſt
r ſagen, doch wir, daß die Gäſte k das
Saſgeber n ſgon ardete Leinen ſelben e am der

r mu on re ungen zeigenaneenen Sonntag. Die Gäſte n e Ballfangen und
e den Altranſtädtern nichts nach. Auch in bezug auf

nelligkeit halten wir beide für gleichwertig. Doch aus
ſchlaggebend wird die größere Routine wirken und die ſprichtr We Platzbeſizer. 16 Uhr: Tendiß gegen Zitſchen. Zwei
ren Kampfmannſchaften ſtreiten ſich hier um die
Brh- ie Spielewiſe der Teuditzer iſt die einer typiſchen

Frreäei z Se ſind 37 ch edoch laſſen ſie ſich leicht durch eine energiſche Spie e aKonzept bringen. 16 ühr: Die egen Arminia. Der
Gaſtgeber errang am Sonntag einen eindrucksvollen Siege Rede feld, aber auch Arminia

zeigte eine feine
iſtung gegen Groitzſch. Es iſt deshalb ein intereſſantes

Spiel zu erwarten. ide ſpielen ſehr eifrig, und haben ein
ſchönes Kombinationsſpiel. r iſt offen.

Weitere Spiele der L. Klaſſe ſind: 15.80 Uhr: Rodden
n Trachenan, 16 w. Dürrenberg ger 71 na, 14.30S Oeß gegen gan, 15.80 gegen

Reichsarbeiterſporttag in Halle.
Vom Kartell für Arbeiterſport und

Körperpflege e. V. in r wird darauf
i rer daß don der der Reichsar r 7 den 22. bzw. 29. Junieſtgeſetzt worden iſt. Die Vereine werden auf
ordert, dazu Stellung z. nehmen.
orbereitung ſoll am 24. April im

ur weiteren
rkſchafts-

anf eine Kartellfunktionärſitzung
tattfinden, zu der die erſten Vorſitzenden und die

techniſchen Leiter der Vereine eingeladen ſind.
Ferner weiſt das Kartell auf die Ausſtellung

der weltlichen Schule im Volkspark
vom 22. bis 30. März hin und erſucht um Teil
nahme. Ebenſo ſollen die Vereine den Ar
beiterwaſſerrettungsdienſt unterſtützen.
Näheres darüber in den Uebungsſtunden der
Waſſerſportvereine Mittwochs (9 10 Uhr) und
Freitags (7--9 Uhr) im Stadtbad.

Die Anſchriften des Kartellvorſtandes
lauten: Vorſitzender: Arthur Feſterling, Tier
gartenſtraße 7: Kaſſierer: Richard Philipp, Forſter

Alle Sportler
halten sich Montag, den 24. März, frei!

20 Uhr abends beginnen die „Sportveranſtal
tungen der Ausſtellung im Volkspark“. Es wirken
mit: Arbeiter-Radfahrer-Bund Solidarität, Fecht
abteilung des RegattaKlubs, LabanBewegungs
chor, Gymnaſtik-Kurs der weltlichen Schule RNord.
Es läuft der Film: „Waldlauf“.

Beſich vorher die Ausſtellung! Ein
tritt für beide Veranſtaltungen 0,50 Mk. verkauf
bis Freitag, den 21. März, 0,40 Mk. Kinder und
Erwerbsloſe 0,15 Mk.

Sportamtliche Bekanntmachungen.
6. Bezirk. (Handball.) Sonntag, den 6. April, vormittags

9 Uhr, findet unſere f B e War n g ſtatt. Tagungs-
lokal: Reſtaurant „Zur rraſſe“, Böllberger Weg 29. n
Anbetracht der Sichügleit hat jeder Verein zu erſcheinen. Es
wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß Spieler ohne
er keine Spieler ins haben. (Auch Freundſchafts

apiele. undorf Reideburg meldet ſi
b Pyer meldet die Jugendmannſchaft ab. Alle ab

piele fallen aus Kleinkugel- Naundorf hat
Schiedsrichter beim Bezirk zu hinterlegen.

vom Spie

Sdiel Raundorf Beu Jad. am 16. März. Beuch-
litz meldet eine Jugendmannſ zum Spielen an.

Arno Moſebach.
8. Bezirk. (Spiellente.) Sonntag,

in der „Terraſſe“, Böllberger Weg, Halle
ieute und Gruppenführer.

6. Bezirk. (Fußball.) Am indet nSpiel G 18 Uhr: Wansleben 2
W

Sonntag
Gegners nicht heran und werden ſich mit einer Niederiae e e

desan in Bennſtedt. S r Lauchſtädt. s
u alt aus, dafür Spiel 16 is Uhr: Regatte-glud I

traße 56; Schriftführer: Richard Bernharot, Rtu
rerweg 8.

Die Handhallspieier
im Arhbeiter-Turn- und Sporthund

KreisſchiedsvichterObleuten unterbreitet werden.Die eeeeereee
teilen über die Auslegung derKraft treten die gen aun und urpiel n.

igt hat.

der Verbandsmeiſter im ndball

Spiel 1 treff 25 hom 25.Kéent t Verbandes und der
erbandsmeiſter zuſammen.

t am 6. mber in Dresden vor: Süd
eutſchland r Nordweſtdentſchs Spiel 9 wird beſtritten vom

piel
um die x zwiſchen den Si egern
aus den Spielen 2 und 3 findet am 28. September

nichtr We d r e 2 den Krei
ſen n um die ErKreismeiſter geſpielt wird.

mittlung der Bezirks- und

gegen Ammendorf F rling). Dies den beteiligten Deeinen und r enntnis.
Der Bezirksſpielarsſchuß. Friedemann, BDrandt.

ßball.) Vorſtandsſiunwut v Qrauf dingewieſen, da
durch Spielen mit pese h enen ſich außer

Der Spi

Frit Sch
T

betrieb mit tt enanntemvat r i Bitten riftführer.

2Vereinsmittenungen.
im RegattaKlus e e. V. Alle Fechtertreffen W a ne imung. ie Da wir m ſehen der nein den u

ne Punttlichtelt no notweVin kwenen aber

Arbeiter Turn und Sportverein „Fichte“ Bitterfeld.

a ndet Diensth r
der BVerſa ung den

Jugendßewegung.
Veromstaltumgen der F. J.

x 8 rn3 itag, 28. März: Bidu net Unſer Wamendorſf. Montag, 24. März: Vortvagsabend.
tag, 31. Marz: Heimabend.

Wettin. nerstag, 27. Zz: imThema: Werbdbearbeit. Eenniag März: Spielausflug
den Kinderfreunden. Treffpuntt: 11 Uhr Konſum,

fmterberir Ciebenwerct en
Herzberg. Dienstag, 25. März: Leſeabend.

Mnterbeniträ Cifonburo
26. März: BVerſammlun
März: In der Schule

Eilenburg.

Dienstag, W. 2t 28. März: itiſcher Abend. Sonntvo Rew: e Meigliederverſeneient

treue BiereBitterfeld. Dienstag, 25. März: Turnabend.tag, rn März: Plorberſtunde. Sonnabend,

u Mitwech, 26e 0war Zeit. Donnerstag, V.
lung.

VPonnerg
März:

März: Bortrag: Die vor
März: Mitgliederverſamm-

lung. onnerstag, N. März vichtbildervortrag. Sonntag,
30. marz: ürbellen am Frank-Heim; 15 Uhr: Spagziergang

zum aeinwittenbergPieſterig. Dienstag, März: Zuſammenkunft der er Falken. Wiuweh, 26. März
Arbeiter Dichter Abend.

I rer unserHelbra. Dienstag, 25. März: Vortrag: „Au Bebel,ſein Sebeß und Wir en.“ Donneketog, nene
abend.

Gerbſtedt. Sonntag, 238. März: Ausmarſch. Dienstag,25. Marz: Vor itag, B. März: e
adend. März: Ausſprache.ttſtedt. onnerstag, N. März: Vortrag.Monneisieg, N. März: VBiuſſtonsadend

(Genoſſe mer
Eisleben. Dienstag, 25. März: „Staatsbürgerkunde“itag. W. März. ledh t enunteren e Senengerreuu
Sangerha Montag, 24. März: ArbeitsgemeinFreitag, 28. r. volletk e Sonnabend 29. Märgz: t.

zum rbeabend. Sonntag, 30. März: Tagestour.
Breitenſtein. Dienstag, 26. Märg: Siedevabend.

Mrerbezitr Moeoerseöurg
w e. 23. März: Fahrt ins Blaue. Diens

tag, 25. März: Spielabend. a rs. März:un mnaſit Sonntag, z Schnitzeljagd.
r Sonntag, März: Märzgefallenenfeter.

Mittwoch, 86. t eDürrenberg. ittwoch, 26. rz: Volkstänze.
Benna. Dienstag, 25. März: Monatsverſammlung. Donnerstag, 27. Ware Bunter Abend. w

tie Jugend heraus
zur Ausſtellung Anter der Sonne

Anläßlich der Jugendweihe läuft Sonntag,
S i März 1980, 5 Uhr vachwittags,
er Film:

V

Jogend-Rrolungsheim Ottendort. Skohsischeo
hweiz); Sprecher: Ansta tsleiter Wilwer.

Besichtigt vorher die Ausstellung. Vintritt fär beide
Veranstaltungen 0, 50 Mark, Vorverkauf 0, 40 Ale.
Krwerbstos gegen Ausweis è, 18 Mark.

raſen ha K. Diener W ongtveriamm



W

r

u.

e

der h Kriminalpol Sre de a Kurt maler 7I fowſki feſtgenommen worden. Er hat in Berlin
j um in zahlreichen Provinzſtödten unglaubliche Be
trügereien begangen, m er im Oktober ver

h et. i re e ehier h dnrer Femillen u ſuchen und ſich mit gerichtet worden. ein Zweifel: emt We
den Mädchen auch zu verloben, um entweder r Dedea r Frl 2220

i mme „dar, inr e e n Herautzulchwts feſtgeſtellt wurde. Ob der Mörder frei auch er

Im Narnpf gegen den weißen Schrecken des Meeres

klsheree! Ahol
Jahre ſpäter, im Jahre 1912, fielen die „Titanic“
und andere e den in ungewöhnlicher Menge
auftretenden Eisbergen im ntik zum Opfer.
Auch 1921 beobachtete man G. meitis auf der
Schiffahrtsroute zahlreiche vge.

Selbſt wenn ſich dieſe Befürchtungen für dasda 1930 bewahrheiten ſollten, Leicht r die

er keinerlei St der rr genauen Be und rfolgunr ki rge gebildet iſt, hat man nicht ein einzi e

Menſchenleben bei einem Zuſammenſtoß zu
klagen brauchen. Nach der Kataſtr der „Titanic“, bei der 1604 Menſchen ums Leben kamen,
traten die Schiffahrt treibenden Staaten zu einer
Konferenz zuſammen und beſchloſſen die Einrich-
tung eines

EisbergPatrouillendienſtes.

Amerika ſtellte für dieſen h drei Küſten
kutter zur Verfügung, deren Unterhaltungskoſten
von an der atlantiſchen Route intereſſierten
Nationen aufgedracht werden. Dieſe Koſten wer
den anteilsweiſe nach der Tonnage der Schiffe ver
teilt. England iſt mit einem Anteil von 30
Prozent der Geſamtkoſten am ſtärkſten heran
g n. Die drei Kutter löſen einander in vierc Turnus ab. Frühzeitig verläßt in

anuar
inter

ergen;

e e hre elwenn die kalte Labrador-Strömung ſie aus der
Baffin-Bai und aus der Davisſtraße von der grön
ländiſchen Küſte in die vielbefahrenen Gewäſſer im
Süden der Neufundlandbank treibt. Dort, an der
Grenze der kalten Labrador Strömu und deswarmen Golfſtromes, wird durch die Kufig herr
ſchenden Nebel die Gefahr bieweilen außerordent

lich vergrößert; von der Häufigkeit ihres Auf-
tretens zeugen zahlloſe Beobachtungen. So ha
am Oſtrand der Neufunlandbank ein deutſcher
Dampfer am 24. Mai 1 innerhalb von L4 Stun
den nicht weniger als 351 Eisberge geſichtet. Die
Anhänger der noch nicht bewieſenen

Theorie eines neunjährigen Eisbergzyklus
uben, aus dem frühen Auftreten der Eisberge

chließen r dürfen, daß 1930 ein Eisbergjahr
erſten Ranges werde. Sie weiſen darauf
hin, daß man bereits im e 1903 das Auf
treten zahlreicher Eisberge feſtſtellen konnte. Neun

edem Jahr ein Kutter Winterquartier in
oſton und ſteuert der Neufundlandbank.

Trifft er dort kein Eis, ſo nimmt er den Kurs

etzt. Im Gegenſa1930 ein Elsherg]ahr ersten Runges? Zasommenzchius der en
länder im Kampf gegen den gemeinsamen Feind Ehbery-

G patroulilendienst Vie der Varnungsdienst auf dem Atlantſk arbeitet v.

weiter nordwärts.

Jeder gefichtete e wird eingehend

Sobald ſich der Berg der nördlichen Route der
Dampfſchiffe nähert, werden ſeine Bewegungen ge
nau überwacht. Das Patrouillenboot verbreitet in
täglichen Berichten die au 1 Wege über
mittelt werden, Angaben über ſeine Länge, Breite
und Richtu Beim erſten Auftreten von Eis im
Winterkurs der Schiffe verſtändigen ſich die großen
Geſellſchaften en dahin, ihre Schiffe
nächſt ſüdliche Route zu laſſen, die rund
96 Kilometer ſüdlich vom Race verläuft. Dieſe
Verſtändigung iſt notwendig, weil der Winterkursder tärgeſte nach Amerika iſt. Würde r
eine Geſellſchaft an dieſem Kurs feſthalten, ſo wür
den die konkurrierenden Unternehmungen entweder
dieſem Beiſpiel folgen oder dem Riwalen den Vor-
teil ſchnellerer Ueberfahrt überlaſſen müſſen.

Im Laufe des Jahres, wenn die Eisberge noch
weiter nach Süden vordringen, wird die Route

erneut geändert.
Schließlich kommen die Eisberge bis in den Berei
des Golfſtromes, in deſſen warmem Waſſer ſie
abſchmelzen. D9 auch dann noch wird der täg
liche Kurs der iffe durch die drahtloſen Berichte
der Küſtenkutter reguliert.

Funkverbindung
Deutſch!and Beagſilien.

Am W wurde in Berlin vonden Räumen Hotels „Kaiſerhof“ aus die neu
w. Funkſprechve g Teutſchland Bra
lien durch ein Geſpräch ſchen dem Staats

tär des Auswärtigen Amtes und dem bra-lianiſchen An eines eröffnet. Die Strecke
27 Braſilien trägt 12 000 Kilometer
e rſtändigung zwiſchen den Sprechern war

Fernſehtonfunk in England.
In London wird am 31. März der
rnſehrundfunk der Welt, bei dem Ton und Bild-

endungen auf zwei verſchiedenen einander ergän
zenden Wellen ausgeſandt werden, in Betrieb ge
nommen. Die engl Bildſendung wird vom

e e 1 r t Jri ra er Muſik auf der Londoner en 4 Meter Bei der erſten Sendung

r S e der Autor von „Die andere Seite“, in Sprache und Geſtalt im Fernſeh
rundfunk vorſtellen.

Elektrömoed auf der Landſtraße.
Vom wurgericht Korneuburg bei Wien

wurde der gar alte Frang Neumeier,
Sohn eines reichen Bauern, lebenslänglichem
ſchweren Kerker verurteilt er in denkbar ge
meinſter Weiſe ſeinen älteren Stiefbruder und
deſſen zwei Freunde in einer Auguſtnacht des vori
gen Jahres ermordet hat, um a Erbe ſei
nes väterlichen Gutes zu werden. umeier hat
t raffinierten Ausf eines Verbrechens,

um das Wort eines r zitieren, a l hder Kriminalge e eichen nſeine früher als Autodidakt erworbenen elektrotech
niſchen Kenntniſſe verwandt.

e 2

in der Mark Brandenbu
iſt, begeht demnächſt die

links daneben das Mönchs

das heute das gi

Tardien leugnet ſein Verſprechen,

Die allgemeine Begeiſterung für den Wiederaufbau as überſchwemmten ſüdtrangöſiſchen Pro

vinzen droht ſetzt in einen höchſt peinlichen poli
tiſchen Skandal überzugehen. Tardieu hatteſeinerzeit, als er die n Gebiete be
reiſte, ſpontan und großzügig erklärt, der WiederEr ſpannte einen Draht Wer die Land u Tr rſörien z. iete ſei eine natio

ſtraße bei Korneubur ſtellte durch einen nale Pflicht, auh d die betreffenden Gebiete
ten Draht eine ung mit der vor einen rechtmäßigen Anſpruch ſitten: die Nation
beiführenden Starkſtr tung her. und die Behörden aber ſeien mit den Opfern reſt

los ſolidariſch.
Was iſt aus all dieſen Verſprechungen

geworden

Als am Abend des Mordtages gegen 10 Uhr der
Stiefbruder Neumeiers mit zwei Freunden die
Stelle der elektriſchen Mordfalle paſſierte, ſtürzte er

e e ve

er ſeines 750jährigen

nene 8

Ireicher Wochenendfahrten der Gr

eſtehens. Die Kloſterkirche St.
us, rechts das Abtshaus.

e

ſtädter
arien,

Viele Worte, keine Taten
den Aberſchwemmungsgeſchädigten

Hufe angedeihen zu laſſen Siend ais Geſchäft
Maſſenelend, der Maſſenobdachloſigkeit und er
werbsloſigkeit faſt hilflos gegenüber, da
allein auf die geringfü v Hilfsmittel an
i waren, die die lokalen Behörden an Ort
und Stelle aufbrachten.

Zugleich tauchen wieder die üblen Korrup
tionserſcheinungen auf,

die ſeinerzeit den Wiederaufbau der r törten Ge
biete Nordfrankreichs in einen Skandal verwickelt

tten. Der Generalſekretär des ſozialiſtiſchen
ewerkſchaftsbundes (CGT.), Jou

daher im uſtreg des Toulouſer
kongreſſes den eher auf,ihm gegen die im Katgſtrophengebiet immer zahl
reicher auftauchenden Spekulanten zu proteſtieren,

a e S I cdie den Opfer der Neberſchwemwung
und ihrees Schadenerſatzanſprüche abkaufen

w fiteglück
aus dem furchtbaren Uni adelpro zieben wollen.

Lehnin

r

um bei

ltdie n e h ſehen en
au den erſten Ver
über den 5600-Mil uden Wiederaufbau

nur kein Wort von einem Recht der

J r c den u eondern er Tardien damals ſo t
verkündete, wird glattweg geleugnet.

Es fehlt ſelbſtverſtändlich nicht an Proteſten aus
dem Lager der Linken. Leon Blum greift Tax-
dieu am Freitag im „Populatre“ heftig an und
teſlt einen ialiſtiſchen Gegenentwurf in Aus
et „Der Regierung ſei es freigeſtellt, ihre Ge

le von einem Tag zum anderen zu ändern.
s uns betrifft, werden wir eine größere Stabi-

ſität unſerer Geſinnung beweiſen. Auch die
radikale Kammerfraktion hat den Regierungs
entwurf am Freitag als unzulänglich und als
den der Bevölkerung gegebenen Verſprechungennicht genügend bezei n 4 g

t r

Der Tod am Montblanx.
Bier deutſche Studenten ſind bei einem ee

ſchuh- Ausflug nach dem niblane von einem
neeſturm überraſcht worden. Zwei, Robert

Göbel und Edgar de France aus Stuttgart,
wurden verſchüttet und tet. Die beiden an
deren konten nur mit und in völlig erſchöf-
tem Zuſtande Chamonix erreichen.

Pu verexpioſion.

Als Veyſuche mit einer neuen
rauchloſem Pulver angeſtellt wurden, erf

ige Exploſion. n Offizier und
t.

7angeſtellte wurden getötet und zwei ve

Fehn Miſſionare von Kommuniſten
gefangen genommen.

Das Staatsdepartement teilt mit, es habe aus
ein Telegramm erhalten, in dem mitgeteilt

rd, es ſeien zehn amerikaniſche katholiſche Miſſio-
nare in Kanchan von chineſiſchen Kommuniſten
gefangengenommen worden.

Eine Familientragödie.
Als am Mittwochabend ein Maler aus Melle

bei Osnabrück von der Arbeit heimkehrte, traf er
ſeine Frau und ſein r Kind nicht zu
Hauſe an. Er begab ſich auf die Suche, kehrte abervon dieſem Gang nicht mehr zurück. Geſtern fand
man nun die peig der Frau und des Kindes im
ren on dem Manne fand man nur
einen auf dem Teich ſchwimmenden Hut.

Oder-Hochwaſſer.
Die Oder führt in ihrem Oberlauf infolge ſtar

ker Regengüſſe und Schneefälle im Gebirge ſteigen
des Hochwaſſer, das zwiſchen der Landesgrenze und
Ratibor bereits weite Strecken Land über
ſchwemmte. AuH im Mittellauf des Stromes be
ginnt das Waſſer zu ſteigen.

Art von
te eine
Zivil

Fmmer iangſam voran.
Eine karte, die 17 Jahre brauchte, um von

Groß Wuſterwitz bei Brandenburg a. H. nach
Brandenburg a. H. zu gelangen, gehört

rlich nicht zu den handgreiflichſten Beweis
en unſerer fortſchrittlichen Zeit. Sie wuder wie der Poſtſtempel verkündet, in Green

am 29. Mai 1913 aufgegeben und traf am 18. d
1930 am Beſtimmungsort ein. Der Abſender da
in der Karte ſeine Mutter dringend um ein Paar
Pantoffel. Er hat 17 Jahre auf die lebensnotwen-
digen trumente warten müſſen.

Der Angapfel des Berberlöswen. Ein achtjäh-
riger Berberlöwe des zurzeit in Wurzen (Sachſen)
gaſtierenden Buſch bekam von einem Tiger
einen ſo gefährlichen Prankenhieb ins rechte Auge,daß der gen ür RaubtierChirurgie, Privat

nt Dr. Voelker (Leipzig), die HerausnAugapfels für eſotderh hielt. Der
wurde einen Spezialkäfig gelockt, gefeſſelt, mit
einem wenen Mittel narkotſiert und während er
ruhig ſchlief, operiert. Das Tier kann ſhon in
wenlgen Tagen wieder in der Manege gezeigt

ehe Wer u an Bis e Wie der „Populatre“ Am Frates pt. di
troffen tot nieder. Als der Mörder verhaftet wurde, hier eder n h
nete er legte aber ſpäter verſchiedene Geſtänd Parlament bewilligt hen noch von den

e nenen at, auch nur einDie o Brrr des u n b e gelangt. Die lokalen Behörden ſtehen dem
Schuldig.

And alles wegen Alfred.
Feſtgenommener Heiratsſchwindler.

worden wäre, wenn er nicht, wie man inum Familiengeheimniſſe, von rer erfuhr, Anterite ſagt,

n don e d anf eigene Rechnung gearbeitet
Tänzer oder Dr. chem. Quaſt; von wßen rentweder der Dozent der Techni e, iſt eoder Konſervator am Zoo oder Müuſeumsdirektor andere Frage.
ſein. Es dauerte lange, bis Sukowſki feſt mMartin Miller war in einem Neuyorker

nommen werden konnte. Als er merkte, daß man Wohnhaus als Portier angeſtellt. Maſter Marty,
nachſtellte, an er die Frechheit, eine Pe ſo nannte man ihn auch, verſah ſeinen Dienſt vecht
evde an den z tizminiſter zu richten, in der ut. Aber da dieſer Dienſt weder r herkuliſchen

er ſich über dieſe Tatſache beklagte. Er berief ſich räfte verzehrte, noch ſeiner Schönheit, für die der
auf ſeine polniſche Staatsangehörigkeit auf Grund Neger weitbekannt geweſen iſt, abträglich war, iſt
deren er den Schutz ſeiner eſandtſchaft, die ein es ſucht weiter verwunderlich, daß der uert im
ähnliches Vorgehen gegen die in Polen wohnenden nzen Stadtteil im Rufe eines wilden Don Juanpp utſchen zu e der W g n and. In der Gegend, in der g.

ruch nehmen werde. xigens h i ab es kaum ein farbiges Mädchen, deſſenges er die Enttäuſchung mit dem falſchen liebte. ga ſardrg

or Dittkowitzruf wollte er e ſondern ſich vorher einem der
chen ſchule hrechervereine angeſchloſſen haben wü

entweder P

chaffen verſtanden hätte. Und aue hatte der Neger ſehr viel ü für weiße
g.

Daß ein Schwarzer ſich an einer Weißen ver
reift, S allerdings die amerikaniſche entlich
eit ſo n vertragen, daß ſie das
mit dem Tode beſtraft. Jnnerhalb der eige-
nen Raſſe mag es bei Sexualverbrechen noch einmal
Verſtändnis, noch einmal Gnade geben außer-
halb ihrer iſt das ausgeſchloſſen.

Der Neger Miller mußte den Elektrotod ſterben,
weil er die junge Fran des Profeſſors Kimball

ſchändete und tötete.

Der junge Gymnaſtalprofeſſor Kimball und
eine Frau wohnten in dem Haus das Maſter

arty zu betreuen hatte. Auch die Frau war Leh-
verin von Beruf. orgens um 7 Uhr verließ der

7 ſein Heim, regelmäßig um 9 Uhr ging
ſeine Frau weg. Tag um Tag war das ſo, Monat
und Monat bis eines Tages die grauſige Kata
ſtrophe den Profeſſor überfiel: nichts ahnend kam
er gegen Mittag nach Hauſe, als ihn in ſeiner Wob
nung ein ſchrecklicher Anblick ſtarr und ſtummHerrn Profeſſor ſo zu Herzen genommen, daß es Gunſt ſich der ſchwarze Caſanova

als re h r in eine Jrren mit Hilfe ſeines beſtechlichen Aeußeren nicht zu ver
machte: auf dem Bett im Schlafzimmer lag, ganz
offenſichtlich vorher geſchändet, ſeine junge Frau,

Der Mord des schwarzen Caanova
De ungehemmte leldenschaft Heister Hartys Er Schündet und tötet eine Frau
und spieit Winterher Billard Das Schreckensgespenst im Fahrstunlschacht

eine Revolverkugel hatte ihr Leben brutal
beendet

Die Euche nach dem Mörder ſollte bald von
Erfolg begleitet en Eine Mieterin des Hauſes
S aus, morgens gegen 8 Uhr einenSuß gehört Eine andere Mieterin machte
noch Angaben. Als ſie ſo erklärte

um 9 Uhr wie üblich den Schmutz des Stau
ſaugers in den in der Wand angebrachten Aufzug
werfen wollte, habe ſie eine ſeltſame Beobachtung
gemacht.

Der Aufzug ſauſte vor ihren Augen vorüber
und in dem Kaſten ſaß zuſammengekauert ein

ann, ein Neger.
Die Zeugin behauptete ſogar, den ſeltſamen Paſſa-
gier erkannt haben; es ſei kein anderer geweſen
als Fgper arty, der ſchwarze Caſanova
Stadtteils.

Die Polizei wußte genug. Wenige r ſpäter
wurde der Negerportier, der ſich geflüchtet hatte, in
einem Vorort von Neuyvork, als er in einem Café
ſeelenruhig Billard ſpielte, verhaftet. Nach länge-
rem Verhör gab er die Tat zu. hatte Frau Kim
ball, die er allein zu Hauſe wußte, überfallen,ſchändet, ermordet und ſich dann in den Fahrſtu 7

ſchacht geflüchtet.



BVereins-Kalender
der Ortsvereine der SPD.,

Mathheate

ozialiſtiſchen Frauen und
im r Sonnabend,

rſeburg 20--25 Uhr:tariot der SPD. Halle a. S., r und Denen

e en env. A. Vortzing.

II a können wir noch nieht bietenHalle 15- 17 Ühb: e ene e e en h eim Heim. Montag aDem Zemſralvorſtandsganne. P. Magen Gustl Stark Gstettenbauer
Grſcheinen d. Funktionäre ſt s tritt allabendlich perſönl ch auf imSüd. Sonnabend, 22. März. Pagiiacei
Turnen. Sonntag. 23. März. früh Oper von

ugendweihe. Nachmittags 4 Ubr R Leoncavallo
e Abends s Ubr März (9i22i, Uhr:
Ha rſcweinen aller Genoſſen iſt Die diaue UHatur Tauſende können ihn jetzt perſönlich ſehen.
men Oprrerte von Nur noch eine Woche! Dazu:
T et rin Bun Bannden 22Ammendorf. ne er ſdala Theater I er Wonderschimpanse u. die Übrigen 8 Abratt onen.

Eiſterral“ Berſammiung. noſſe S Morgen Sonntag 2 Vorſtellungen.W a n 20 rühr Nachm. 4 Uhr das gan x zu kleinen

„Au'ibau z ge J xauna“. Die Genoſſinnen und Ge Veenong Preiſen. Abends gewöhni Preiſe ab 70 Pfg
noſſen werden erſucht, reſtlos zu erſcheinen. Gäſte können eingeührtſ im Paradies e
werden. Die angeſetzte Schwank vondannerverſammlung wird auf en Fr. Arnold u.
29. Mär verlegt. E. Bach aGrö Sonnahend, den 22. März

abends s Uhr, im Gaſtho dGroßho erweiterte Mita tederver
ſammlung. Gen Brauer Queriurt Sricht über er Wo und dWoun lan“. Gen. Renſch Roßbach

ber „Sfeueriragen“. Wix laden zu r gdieſer Verſammlung die Mitglieder Uhbr, im
ſowie die Wädblerſchaft unſerer Par aal utei her lich ein. z Konrertbend, 22. März.un eheranz Schorrig Vortragsabend.grüne aller Genoſfen, zu er Eintritt frei.

ſcheinen. Blauer Saal uSonnabend, den TSangerhauſen en Hr-Iau-ſul o
luagblattverbreitung in der Stadt. 7ppirg e S t in zwei Li an beſonders die Beführer werden an ihre Pflicht er S 2

innert.
Sonnabend, denLeungRöſſen. r nér

im Heiteren Blick LLeung).
Sonnabend,Schlettau- Beuchlitz d. 22. März,

abends 8 Uhr, ber Rößler GaſthofSchle tau Wechtige Mitgliederver-
ſammlung. Tagesordnung l. Vor
trag des Reſchstagsab geordneten
Genoſſen Peters. 2. Bericht von
der Unterbezirkskonferenz. 3. Ber
ſchiedenes. VOas ſcheinen ſämt
licher Mitglieder iſt dringend not
wendig. Auch die Volksblattleſer
ſind hierzu eingeladen.

Sonnabend, 22. März.Schladebach. abends s Uhr. im
Gaſthof Otto Mögling Mitalieder-
verſammlung. Genoſſe Schultze
(Schkeuditz) ſpricht über Die Ar-
beitsloſenverſicheruna“. Alle Partei
enoſſen und enoſſinnen wie
ie Genoſſen von Altranſtädt, Lehna

und Oetzſch werden gebeten in dieſer
Verſammlung zahlreich zu erſcheinen.
Gäſte können eingeführt werden.
AblesSchlechtew
22. März. pün r. Parterverſammlung ber Hoffmann.

Oerbt neue lever!
Reichsbanner G
chwarz-Rot- Gold

s don e net ine
ma eder E. O

Ortsgruppe Halle.
Sungreichsbanner. Sonnabend

den 22. März, 20 Uhr, am Reileck
Dobrenavotbete Treffen zur Nacht
ahrt.

Am Sonn
»gabend, dem

(aueh Gurtenianch)
pro qm ca. RM. 0,50. Jm Süden
der Stadt: Gartenbausied-
Inng ſucht noch Mitglieder.
Verſammlung Mittwoch, den
den 26. März 1930, 20 Uhr, im
Reſtaurant „Sankt Nieolaus“,Gr. Nico! aiſtraße

WwubDaneehee Beſichtigung am Sonnta dem
23. März, vorm. 9 Uhr. Treſſpanct
Rittergut Wörmltitz.
Aufnahmegeſuche an

I. Helzdausen, Halle, Wettiner Straße 232
Telephon 346 58.

M
krelerSängerchor
(Volkscohor) Mitgl. d. D A. S.
Leitang: E. Sauerstsin

10.
am 29. März im groß Volkaparksasl.

Konzert Liedervorträge Festball

Begino 20 Vbhr.
Eintrittskarten 50 Pfg. (in der Volks-
blatt buchhädl. u. im Gewerkschaftshaus)

An der Abendkasse 75 Pfenvig.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
öchillerg Garten gen

Jeden Dienstag. MAittwoch, Donnoers-
tag, Sonnabend und Sonntag

Donnerstags ab 314 Uhr

i T JSonntags ab 8 Uhr 97Gesellschaſts Tan

Bin tritt frei

Ein gutes

schwarz poliert lach- Bühne

IIIIIItär 875 R. Ein lahr werde gelachtlbei aber nicht ſo, wie über
Gr. Ulrichstr. 33 im Abſchiedsprogramm.

Monat April Emil
Reimers größte Konkurrenz:
Die Hambur. lachschlagerle igenhaben Erfolg

M aAlte PromenadeLeipziger Straße

Daß auch der stumme J Morgen, Sonntag:
Film sich regen Zu- gesspruchs erfreut, be- vweist der Andrang zu 75

2 49dem groben Sittenfilm

Gefahren

wrkrautzent hege

1] 72

Aufführung der ent-
zückenden Ufa-Ton-

film- Operette

Marlene Dietrich, lotte

Lorring, Willy Forst u. a. mit
Dazu ein Lilian Harvey

eutzäckender Tonkurzfflm Wiliy Fritsch
und dieg. Wochenscpau Georg Alexander

und noch iwmer der un-
geheure Andrang.

Voerktaes: 4 00 6 00 8.20 Uhr

Sonntags 3 00 4.40 8. 508 25

I Kar nach bis einschl. Montag
e

Jonntags Z. Werktags 4 Uhr

Steinarbeiter, Steinſetzer
und Berufsgenoſſen,

die den ausgeſchloſſenen und amtsenthobenen
Kollegen Pretſch, Feldmann, Thurm,
Triebel, Montag und Ganzer in den von
ihnen aufgezogenen

,Jerbapd d. ausgeschlossenen Steinardeiter

in falſch verſtandener Solidarität gefolgt ſind,
erhalten Gelegenheit, ihre alte Mitglied-
ſchaft im
„Jeuwalverband der Steinardeſter Deunchl.

fortzuſetzen, wenn ſie bis zum 31. März
1930 eine entſprechende Erklärung bei dem
Kollegen Paul Göhre, Weingärten 26,

e e

abgeben. Nach dem 31. März 1930 ſicherer
meldende Kollegen müſſen ihre Mitgliedſchaft
von neuem beginnen.

Der Verbandsvorstaond.
J. A.: Ernſt Winckier.

DKW

uxus Spezial 200

Dreiganggetriebe

Das ochnellste. echönste und eleganteste Motorrad dieser Klasse für ver
wöhnteste Ansprüche. im Preise niedrig, in der Leistung der schweren
Tourenmaschine ebenbürtig. Kassapreis ab Werk RM. 740.-, Anzahlung ab
RM. 190 Günsatige Raten- und Zahlungsbedingungen von 6 bis 15 Monaten

200 cem, 4 PS, RM. 545.DKW T 200, 4 PS, RM 648. Bä
sehr schnelle Tourenmaschine,DKWV I S PS, Kassapreis ab Werk RM. 838.

DKWV
DKWV

ERST DKWV PROBEFAMREN,

Kassapreis ab

Darum

uxus 500 Tourenmaschine 500 cem, 74
Blockgetriebe.

Suporsport 566 wassergeköhlt, Blockgecriebe,
o0 cem, 18 Kaseapreis ab Werk RM 1385.

Werk RM. 1095.

DKW iſsr o GRössTE MOTORRADFABRIK DER WELT
Jedes 8. im Jahre 1929 in Deutschland verkaufte Motorrad war ein DKW-Motorrad

D An WVäHLEN

BICV-fabriklager Halle a. S.

Algemeive

Ortkrankenkasze

Nersehurg
Am ven Senntegedien;

23. MArs
Sanitätsrat

Dr. Kaurow
Vor den Hennanttzior 2

Telephon 260

Gut möbl. Umwe

an 2 Herr. ſof. zu
vermiet. Halle.
Hackebornstr 3pt. l.

rn Hallmarkt.

fernru 298 32
ſir Steinsctraße 77-7

kin großer Erfolg!
Der prunkvolle Gesellschafts-

Film

Das Recht
ſöhßo!liehe!

Der Roman einer Ehe die Keine
Ehe war. Kis Filo für reif

Mensohes.

Dieses ist die Uebes-
und Leidensgeschichie
einer jungen blondean Frau. die
in einer Ehe von Glan- and
Reichtum vergedens gegen die
üdermächtigen Gefühle an
kämpfte. welche die Stimme de-
Blutes neraufbeschwor die
ngestillten Sehnsöchte eder
Frau. die nur in der Segnung
und Erfällung aller Mutterge

fühle Befriedigung finden.

In den Hauptrollen:
Eveilvn Hoht Henry Svuart
Georg Alexander 390
Sym Hermine Sterier

Georgis lind
Hierzu-

Das reichhaltige Beiprogram

Anltangszeiten:
Werktags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Sonotags ab 3 Uhr 143

II
jühren billigſt aus

Haliesche Fllboten

equ ne -reee

Johannes Tauscher, Martinstraße 11 Jel. 29267
e

Man gunne gehn

baurische ßer
im Faß und in Flaschen liefert frei Haus

17

in

agsataltenu.

in 6er

in er

T d
Hiederlage: Halle (Saale), Geiststrafe 32

Benutzen Sie die günstige Gelegenheit und besuehen Sie
unseren diesjährigen einmaligen

Voll-Zuschneide-Kursus
in Halle a. S.

vom 9. Mai bis ca. 7. Juni 1930, abends 7--10 Ubr,
in äer „Handwerker-Schule“, Gutjahrstraße 1:

der

gesamten erren und Damen Garderobe
nach dem bekannten und altbewährten leicht faßlichen „PBin-
beitseystem der Zuschneider- Verbandsschulen Deutschlands“,
dessen Lehrwert in unserem Fach die erste Stelle einnimmt.
en rates FachlehrkKräften unserer Lehr-

0be:
Blusen Kleuter, Kostüme. Mäntel und Sportsachen.

-Gargerobe:
Samti. Herren Garderobe, Sport. Uniformen u. Amtstrachten.

III e.In diesem fachwissenschaſthehen vierwöchigen Zuschneidelehi gang wird
taglich (auber Sonnabend- u. sonntags) im Sechnittseiohnen, Maßnebmen,
Zusehneiden und Anprobieren unterrichtet.

Di Teilnehmer erhnlten ein Ahsehlub-Zengnis
unser terliner sehule.

Anmeldungen erbeten bis zum
Herrn Wilh. Schaatf

22. April 1930 an
(Vors. des Zauschneider -Verbandes),

Halfle-Diemitz, Breitestrabße 13
Herrn Rob. Röttgen (Vors. des Zuschneider-Verbandes),
Halle a. S. Streiberstraße 42.
Herrn O. Springsetubbe, Halle a. S., Harz 42-44, L,
Zimmer 12, von 16-—18

Auskunft durch den Vertreter
Ubr.

der Sohulen Christianm Glade,
Halle a. S. hauptpostlagernd.

Verhand der Zuschneider u. Direktricen e. V. Berlin
Lehranstalten: Berlin, Hamburg, München, rrankfurt a. M.

Wo gehe ich heute hin7
ins neue Restaurant

Zur Klause, Merseburg
Uindenaustrabe. heko Melchior
Brennerstrabe(, Dreimäderlhaus“).
Besitzer: Pluso hek.

Mäntel Kleider
Das Neueſte, bekannt billig

Sügergasse 2. Fernr. 21422 III S e

Ioologlscher Carter

Sonntag den 23. März,
16 und 20 Ohr:

des Hall. Symphonie- Orchesters.

Leitung Benno Plätz 1431

Kleine Anzeigen daden grobenkrtsg
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